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Olympische Siegerliste
Abfahrtslauf der Herren

1. Zeno Colo (Italien ) 2 :30,8 Min.
2. Othmar Schneider (österr .) 2 :32,0 Min.
3. Christi Pravda (Österreich) 2 :32,4 Min.

500 m im Eisschnelläufen
1. Ken Henry (USA) 43,2 Sek.
2. Donald McDermott (USA ) 43,9 Sek .
3. Gordon Audley (Kanada) und

Arne Johansen (Norwegen ) je 44,0 Sek.
Abfahrtslauf der Damen

1. Jochum-Beiser (Österreich) 1 :47,1 Min.
2. Annemirl Büchner-Fischer

(Deutschland) 1 :48,0 Min.
3. Giuliano Minuzzo (Italien ) 1 :49,0 Min.

5000 m im Eisschnelläufen
1. H. Andersen (Norwegen ) 8:10,6 Min.
2. Kees Broekman (Holland ) 8:21,6 Min.
3. Sverre Haugli (Norwegen ) 8: 22,4 Min.

Adenauer zur Viererkonferenz eingeladen
Schuman mußte ausschlafen - Kriegsverbrecher-Urteile sollen überprüft werden

London (AP/dpa) . Bundeskanzler Dr . Adenauer ist von dem britischen Außen¬
minister Eden am Samstag offiziell zur Teilnahme an einer Konferenz der Außen¬
minister der drei Westmächte — Acheson (USA) , Eden (Großbritannien ) und Schu¬
man (Frankreich ) — über die künftigen deutsch-alliierten Beziehungeneingeladen
worden . Die Konferenz beginnt am Montag .
Der Bundeskanzler wurde auch von Außen¬

minister Eden über den gegenwärtigen Stand
der Deutschland-Verhandlungen der drei West¬
mächte unterrichtet . An der Unterredung nah¬
men Staatssekretär Hallstein und der briti¬
sche Hohe Kommissar Sir Ivone Kirkpatrick
teil. Kurz nach dieser Unterhaltung traf der
amerikanische Außenminister Acheson mit
mehreren Beratern zu einer Besprechung mit
Eden im Foreign Office ein . Der französische
Außenminister Schuman war sofort nach der
Beisetzung König Georg VI . wieder nach Pa¬
ris zurückgekehrt, um bei der Abstimmung
über die Vertrauensfrage am Samstag in der
Nationalversammlung zugegen sein zu können.

Ein britischer Sprecher erklärte ergänzend,
daß die drei Außenminister in ihren Vor¬
besprechungen Ende der Woche bereits die

Pyrrhussieg der französischen Regierung
Keine Rekrutierung deutscher Truppen vor Ratifizierung des Plevenplans

Drahtbericht unserer Pariser Redaktion
Parts . Die NationalVersammlung sprach sich

nach einer sehr bewegten Sitzung gestern vier
Uhr für die Priorität der von der Regierung
befürworteten Entschließung zur Frage der
Europaarmee aus. Die Abstimmung über den
Inhalt selbst mußte die Regierung auf Dienstag
vertagen , um einem de Gaulleschen Obstruk¬
tionsmanöver zu begegnen. Angesichts der ge¬
gebenen Lage wird das Abstimmungsverhältnis
am Dienstag ungefähr das gleiche bleiben wie
heute , 327 :276 Stimmen. Dies bedeutet , daß
276 Abgeordnete die Europaarmee unbedingt ,
327 bedingt ablehnen.

Zu den 16 Punkte« , die die Regierungs¬
parteien als Richtlinien für die Weiterführung
der Verhandlungen der Regierung- aufgestellt' habend müßten diese’ WHtere vi»flr Punkte hih-
zufügen, um die Stimmen der Sozialisten zu er¬
halten , da sie sonst in der Minderheit geblieben
wären . Unter den ursprünglichen 16 Punkten
sind solche wie : Forderung einer amerikanisch-
britischen Garantie gegen Bruch der Vertrags¬
abkommen (gemeint ist das eigenmächtige Zu¬
rückziehen von Truppenkontingenten seitens
Deutschlands) , Bemühungen um eine friedliche
Beilegung der Spannung zwischen Ost und
West , Errichtung einer internationalen poli¬
tischen Behörde als übergeordnete Stelle der
Europaarmee.

Unter den vier neuen Punkten wird verlangt :
1 . Daß die Anwerbung deutscher Kontingenteerst erfolgen darf , sobald der Vertrag von allen
Parlamenten ratifiziert ist, 2 . daß dem Atlantik¬
pakt nur Mächte angehören dürfen , die keine
territorialen Forderungen zu erheben haben,damit der defensive Charakter des Atlantik¬
paktes gewahrt bleibe , 3 . daß die französischen
Truppen nur allmählich in die Europaarmee
eingegliedert werden, und 4 . daß die Regierungihre Anstrengungen erneuert , um Großbritan¬
nien zur Mitwirkung an der Europaarmee zu
bringen.

Diese Richtlinien in ihrer Gesamtheit be¬
trachtet , machen es der Regierung unmöglich,sie mit dem jetzt vorliegenden Text oder garmit den vom Bonner Parlament gefordertenRichtlinien auf einen einheitlichen Nenner zu
bringen.

Die Europaarmee kann in Lissabon unter die¬sen Umständen bestenfalls informativ behandeltwerden. Robert Schuman sieht seine Politik ge¬scheitert. Es ist anzunehmen, daß er einenKabinettswechsel abwarten will, um sich ohneAufsehen zurückzuziehen. Mit seinen weit¬
fliegenden Plänen ist Schuman seiner Zeit
▼orausgeeilt. Frankreich glaubt heute nicht

mehr an eine unmittelbare Aggressionsgefahr
aus dem Osten , also auch nicht an die Not¬
wendigkeit, eine europäische Wehrgemeinschaft
unter allen Umständen abzuschließen . Die
Mehrzahl der Franzosen glaubt heute, daß eine
deutsche Aufrüstung die Gefahr eines Krieges
mit der Sowjetunion eher vergrößert als ver¬
mindert . Frankreich glaubt heute nicht mehr
an die Alternative , die Schumans stärkstes
Argument bildete: Entweder Europaarmee mit
Deutschland oder deutsche Wehrmacht mit Hilfe
Amerikas. Dieses Argument hat im Gegenteil
das französische Parlament eher veranlaßt , zu
zeigen, daß es sich in den großen nationalen
Entscheidungen nicht vom Ausland hinein¬
sprechen läßt . -

Wenn der PJan der Europäarmee heute als
gescheitert betrachtet werden kann , so gilt dies
durchaus nicht von der Europapolitik Frank¬
reichs. Im Gegenteil ist zu erwarten , daß Frank¬
reich in dieser Richtung neue Initiative, er¬
greifen wird, um das jetzige Mißlingen aus-
zugleichen .
Deutscher als Kriegsverbrecher verurteilt

Paris (AP) . Ein französisches Militärgerichtin Paris hat am Freitag den 43jährigen ehe¬
maligen Dolmetscher des deutschen Sicherheits¬
dienstes Emil Mößner aus Stuttgart
wegen Kriegsverbrechen zu 15 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt . Er soll die Verbrechen 1944
gegen die Zivilbevölkerung des Ortes Alencon
begangen haben. Mößner gab zu, teilweise
streng vorgegangen zu sein .

künftigen deutsch-alliierten politischen und
militärischen Beziehungen und die künftigen
alliierten Sicherheitsmaßnahmen zur Über¬
wachung des deutschen wirtschaftlichen und
militärischen Potentials erörtert hätten.

Am Sonntag trafen die drei Außenminister
dann kurz nach der Rückkehr Schumans aus
Paris wieder zusammen In Anwesenheit der
drei Hohen Kommissare in Deutschland —
McCloy (USA ) , Francois-Poncet (Frankreich)
und Sir Ivone Kirkpartick (Großbritannien) —
und des amerikanischen Botschafters in Lon¬
don W. Gifford erörterten sie die Verteidigung
Europas im allgemeinen und beschäftigten sich
mit dem Bericht der alliierten Hohen Kommis¬
sare über die vertraglichen Vereinbarungen, die
das Besatzungsstatut ablösen sollen . Gegen
Mittag wurde diese Sitzung unterbrochen, weil
sich Außenminister Schuman erst einmal aus¬
schlafen sollte, der die ganze Nacht in der
Nationalversammlung in Paris verbracht hatte.
Nachmittags, gegen 17 Uhr, wurde die Sitzung
wieder aufgenommen.

Bundeskanzler Dr. Adenauer wohnte am
Sonntagvormittag einem Gottesdienst in der
deutschen katholischen Bonifatius-Kapelle in
London bei . Der Gottesdienst fand in einer
Baracke statt , weil der größte Teil der Kirche
zerstört und noch nicht wieder aufgebaut ist .

Berufung für Kriegsverbrechen
Die drei westlichen Außenminister haben sich

am Sonntagbend darauf geeinigt , die Errichtung
einer Berufungsinstanz für Kriegsverbrechen
vorzuschlagen . Dieser Gerichtshof, dem auch die

Bundesrepublik selbst angehören soll , würde
die gegen über 1000 Deutsche ergangenen
Urteile wegen Kriegsverbrechen überprüfen.
Griechenland und Türkei in der NATO
Zum Eintritt in die NATO sind nunmehr

die Türkei und Griechenland .offiziell auf¬
gefordert worden . Die Aufnahme ist bereits
von allen zwölf Mitgliedstaaten ratifiziertworden. Während einer kurzen Feier m
Athen und Ankara überreichten die amerika¬
nischen Geschäftsträger die Einladung.
DeutscherBeitrag für Europaverteidigung

11,25 Milliarden DM?
London (dpa ) . Das Gutachten der „Drei Wei¬

sen“ über die Höhe des deutschen finanziellen
Verteidigungsbeitrages wurde am Sonntag in
London und in Bonn überreicht , wie von unter¬
richteter Stelle mdtgeteilt wird . ' Sein Inhalt
wird zur Zeit von Bundeskanzler Dr. Adenauer
und Professor Hallstetin geprüft . Es soll eine
deutsche Leistung in Höhe von 11,25 Milliarden
Mark vonsehen , wobei jedoch die Möglichkeit
von Abzügen offen gelassen wird . Diese Ab¬
züge würden besonderen deutschen Belastun¬
gen gerecht werden .
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Der Islam auf dem Weg

Karatschi (AP) . In Karatschi ist am Freitag - ,
abend die erste Mohammedanische Glaubens-
Weltkonferenz unter dem Vorsitz von Groß¬
mufti Aminul el Husaini von Palästina eröffnet
worden. An der Konferenz nehmen 25 hohe
geistliche Würdenträger des Islam aus zahl¬
reichen Staaten des Mittelostens teil .

In seiner Eröffnungsrede erklärte der Paki¬
stanische Ministerpräsident Nazimuddin , die
Zusammenkunft sei ein „glückliches Vor¬
zeichen des Willkommens auf dem Weg zur
Einheit der islamischen Welt“ .

Die Zielsetzung des Kongresses beschrieb der
amtierende Außenminister Pakistans , Dr . Mah-

Olympia-Beilage
Seite 6

mud Husain , mit folgenden Worten : „Wir
müssen ein praktisches Arbeitsprogramm für
die Verbreitung der wahren islamischen Lehre
und die Propagierung der mohammedanischen
Ideale schaffen .“ Zu diesem Zwecke müsse
eine „ interislamische Organisation “ gebildet
werden.

Grundsätze eines europäischen Sozialismus
Entschließung des fünften europäischen Kongresses der Sozialistischen Bewegung
Frankfurt/Main (AP) . Der fünfte europäische

Kongreß der Sozialistischen Bewegung "für die
Vereinigten Staaten von Europa nahm am
Sonntagvormittag eine Entschließung „über die
Grundsätze eines europäischen Sozialismus “
an. die eine Klärung „der sich oft widerspre¬
chenden offiziellen sozialistischen Äußerungen“
herbeiführen und „die Krise , in der sich ' die
Errichtung Europas befindet “ zu lösen hel¬
fen soll .

In der Resolution wird unter anderem fest-

Blücher : Wir werden Europa nicht betrügen
Kein^

Feilschen um technische Dinge der Europa-Armee
Berlin (dpa 'AP ) Vizekanzler Dr. Blücher er¬

klärte am Samstag zu den Diskussionen der
französischen Nationalversammlung über einen
deutschen Beitrag zur Europa-Armee, daß die
Bundesregierung immer eine sehr klare Hal¬
tung eingenommen und nie Wert auf Feilschen
um technische Dinge gelegt habe.

„Wir werden Europa nicht mit einem Sol¬
daten zweifelhaften Wertes betrügen“

, sagteBlücher. Die Wehrberedtschaft des wertvoll¬
sten Teiles der Bevölkerung hänge von der
Überzeugung ab, daß der Wehrbeitrag in
voller Gleichberechtigung und unter Wahrungdes „fair play“ geleistet werde. Darum werde
die Gleichberechtigung und die bewiesene
Gleichstellung auf allen rechtlichen und sach-

Mit der Haarnadel an einem Drahtzaun
Pro-sowjetischer Spionagering in Schweden gesprengt

Stockholm (AP/dpa) . Die schwedische Sicher¬
heitspolizei ist einem der gefährlichsten kom¬munistischen Spionageringe auf die Spür ge¬kommen die jemals in Skandinavien gearbeitethätten , gab am Sonntagmorgenein hoher schwe¬discher Beamter bekannt.

Der Spionagering hat ausführliche Pläne vonfast allen gegen eine Invasion aus dem Ostenerrichteten Verteidigungsanlagen Schwedens andie Sowjetunion verraten . Der Sowjetunionwurden unter anderem Pläne von der riesigenunterirdischen Festung Boden ausgeliefert, dienach Ansicht schwedischer Ingenieure wahr¬
scheinlich das stärkste Festungswerk der Weltist.

Neues in Kürze
In der Suezkanalzone kam es zu einem neuenschweren Anschlag ägyptischer Freischärler

auf einen britischen militärischen Öltransport .Die Briten haben daraufhin ihre Kontrollmaß-
nahmen wieder verschärft (dpa)

Das ägyptische Kabinett hat am Samstag eine
„vorläufige Hilfe bis zu fünf Millionen ägyp¬tischen Pfund für die Opfer vom 26 . Januar “
bewilligt (AP) .

Der stellv . indische Außenminister Dr. Kes-
kar hat im Parlament mitgeteilt , daß der Vor¬
schlag eines Freundschafts- und Handelsver¬
trags mit der Bundesrepublik Deutschland im
Prinzip von beiden Regierungen angenommenwurde . Die indische Regierung hoffe, daß der
Vertrag bald aufgesetzt wird (dpa) .Der Musikwissenschaftler Dr. Alfred Ein¬
stein , ein Vetter Professor Albert Einsteins,ist , wie erst jetzt bekannt wird , am vergan¬
genen Mittwoch im Alter von 71 Jahren ver¬
storben . Dr. Einstein war vor 1933 in München
als Musikkritiker tätig und war nach 1939 in
die Vereinigten Staaten gekommen (AP) .

Im Saargebiet fand am Samstag und Sonn¬
tag die Wahl der saarländischen Arbeits¬
kammer statt . Etwa 240 000 Arbeitnehmer sind
wahlberechtigt. Wahlvorschläge für die dreißig
Mitglieder und dreißig Ersatzleute der Arbeits¬
kammer konnten nur von den Gewerkschaften
eingeredcht werden (dpa).

Die Stadt Greiz in Thüringen ist ohne aus¬reichenden Feuerschutz. Die Greizer Haupt¬feuerwache hat kein einziges einsatzfähiges
Löschfahrzeug. Der eine Wagen fährt nur nachwiederholtem Anschieben , das größte Fahrzeugist zur Reparatur in Gera . Es steht dort aufdem Hof und verrostet . Beim dritten Fahr¬
zeug ist der Anlasser entzwei (dpa) .

Das neue deutsch- türkische Handelsabkom¬
men wurde am Samstagnachmittag in Ankaraunterzeichnet. Das Abkommen hat eine Lauf¬
zeit von eineinhalb Jahren (dpa) .

364 Volksdeutsche , hauptsächlich Frauen undKinder , werden voraussichtlich im März vonTriest nach Deutschland umgesiedelt. Sie waren
zum größten Teil nach Kriegsende aus Jugo¬slawien nach Triest geflohen (dpa ) .

Die Landsberghäftlinge Emil Mahl und Leo
Valks wurden am Samstagvormittag wegen gu¬ter Führung aus der Haft entlassen. Sie warenzu 8 bzw . 10 Jahren Gefängnis verurteilt ge¬wesen (dpa) .

Die Großkundgebung, che von der „ Gesell -
schaft für deutsch-sowjetische Freundschaft“für Sonntagvormittag in Essen gegen einen
Wehrbeitrag anberaumt war , ist von der Poli¬zei wegen Gefährdung der öffentlichen Ord¬
nung und Sicherheit verboten worden (AP).

Der 32jährige kommunistische, schwedischeRedakteur Fritjof Enbom , der vor wenigen Ta¬
gen unter ■Spionageverdacht verhaftet wurde,hat in einem Teilgeständnis bekannt , daß er alsLeiter der „ Spionagezelle Nordland“ im sowje¬tischen Auftrag Material über die Atomfor¬
schung des Westens als Kurier über die schwe¬
disch -finnische Grenze beförderte. Enbom ge¬stand ferner , daß er den Evakuierungsplan fürdie schwedische Zivilbevölkerung im Kriegsfallan die Sowjetunion verriet .

Die „Zelle Nordland“ war in der nordschwe¬dischen Festung Boden tätig . Nach seinem Ge¬ständnis hat Enbom seit 1946 in regelmäßigenAbständen vierteljährlich dem Tass -Büro undder sowjetischen Botschaft in Stockholm Be¬richte über die schwedischen Verteidigungs¬anlagen an der Nordgrenze des Landes gelie¬fert . Wiederholt unternahm er ausgedehnte Er¬
kundungsreisen bis hinauf nach Narvik. ImVerkehr mit den sowjetischen Dienststellenwandte Enbom ausgeklügelte Vorsichtsmaßnah¬men an . Jedesmal , wenn er in Stockholm war,befestigte er eine auf besondere Weise zurecht¬
gedrehte Haarnadel an einem Drahtzaun aneiner bestimmten Straße . Die chiffrierten Texteseiner Mitteilungen legte er dann in vorher :
vereinbarte Briefkästen . j

Die schwedische Polizei hat inzwischen einen 1
Kurzwellensender der „Zelle Nordland“ be- :
schlagnahmt, der anscheinend für die Tätigkeit jder Kommunisten im Kriegsfall bestimmt war. j

Enbom gibt sich als Überzeugungstäter aus. jEs wurde jedoch festgestellt, daß er von den !
Sowjets für seine Tätigkeit 50 000 schwedische
Kronen erhalten habe. Am Mittwoch wird erdem Richter vorgeführt .

liehen Gebieten entscheidend für die deutsche
Wehrbereitschaft sein.

Die deutschen Einheiten , sagte Blücher wei¬
ter , sollten nur in solche Verbände eingeredht
werden, die taktisch selbständig kämpfen könn¬
ten . Entscheidend sei , daß die Gliederung der
Verbände im Einsatzfall möglichst Menschen¬
leben schone.

Zu dem Grotewohl-Appell an die vite Groß¬
mächte , einen Friedensvertrag mit Deutsch¬
land zu beschleunigen, erklärte Blücher, daß
dieser Vorschlag völlig die Frage der deutschen
Beteiligung an den Friedensverhandlungen
übersehe. In dem Schreiben Grotewohls sei ein
deutscher Kontrahent für einen Verhandlungs-
frieden gar nicht vorhanden .

Der FDP-Vorstand unterstützte vor der
Presse geschlossen die These der Bundesregie¬
rung , nach der die Wiedervereinigung Deutsch¬
lands durch einen Verteidigungsbeitrag der
Bundesrepublik wesentlich gefördert werde.Isoliert könne die Bundesregierung in der
Wiedervereinigungsfrage nichts unternehmen.
Dieses Thema müsse in einen „weltpolitischenRahmen“ gestellt werden . Vizekanzler Blücher
und der Vizepräsident des Bundestages Dr. Her¬
mann Schaefer bedauerten in diesem Zusam¬
menhang „außerordentlich “

, daß der Berliner
Oberbürgermeister , Professor Dr. Emst Reuter,kürzlich der Bundesregierung vorgeworfenhatte , nur zehn Prozent ihrer Energie auf die
Wiedervereinigung Deutschlands zu verwenden.

gestellt, daß der Sozialismus jede Unter¬
drückung oder Ausbeutung der Menschen, sei
es durch den Kapitalismus , einen totalitären
Staat oder irgendeine technokratische Form,
bekämpft.

Der Kongreß erklärt sich solidarisch mit den
Proletariern und hält für die Völker der über¬
seeischen Gebiete den Zugang zur politischen
Demokratie und Hilfeleistung bei ihrer wirt¬
schaftlichen Entwicklung für unbedingte Not¬
wendigkeit zum sozialen Fortschritt .

Der Kongreß kämpfe „ für ein vereinigtes
demokratisches Europa. Der erste Schritt dazu
ist der Aufbau eines sozialistischen Europas .“
Daher könne er nicht sein Schicksal an „sou¬
veräne Nationalstaaten“ knüpfen .

Der ' Kämpf der Arbeiter könne nur im
Kampf für Europa wirksam sein und müsse
die Unterstützung der Gewerkschaften haben ,
die sich sofort im sozialistischen europäischen
Rahmen vereinigen sollten

Mit besonderem Beifall wurde der Berliner
Bürgermeister Reuter begrüßt . Das Auge Ber¬
lins , sagte er, in dem alle Einwohner , ohne
Unterschied der Parteirichtungen , kämpften ,müsse gegen Osten gerichtet sein, denn so
lange das sowjetische System der Unterdrük -
kung lebendig sei , werde die Einigung der
Völker Europas nicht endgültig durchgeführt
werden können. Wenn es möglich sein werde,
daß sich eines Tages freie Deutsche mit freien
Polen und Tschechen an einen Tisch setzten,dann würden sich die Probleme der westlichen
Völker ohne weiteres lösen.

Sowjetzone legt Staatsreserven an
Berlin (AP ) . In der Sowjetzone würden gegen¬

wärtig große Reserve-Depots für Lebensmittel
und Medikamente angelegt, berichtet der West¬
berliner „ Telegraf am Sonntag“ . Die Aktion
liege in den Händen der Hauptverwaltung der
Volkspolizei .

Diese Lager werden trotz des in der Sowjet¬
zone herrschenden' Mangels an Lebensmitteln
und Medikamenten errichtet . Wie von in¬
formierter Seite verlautet , handelt es sich bei
dieser Aktion um die Verwirklichung des im
vergangenen Jahre von der Sowjetzonen-Regie-
rung gefaßten Beschlusses , eine „Staatsreserve “
für die wichtigsten Lebensmittel und Industrie¬
waren anzulegen.

Mossadek sollte ermordet werden
Teheran (AP dpa ) . Der Attentäter , der den

Führer der Persischen Nationalen und Ver¬
trauten des Ministerpräsidenten Mossadek
Hossein Fatemi . schwer verwundete, hat der
Polizei am Sonntag gestanden, daß er beauf¬
tragt worden sei , Mossadek selbst und den
Justizminister Amir Allaie zu töten Der nur
15jährige Attentäter Mohammed Mehdi Rafiee
gehört der Terroristenorganisation „FedayanIslam“ an , die Mossadek wegen der Verhaftungihres Führers Safawi Rache geschworen hat.

( 1

Annemirl Bnchner -Fischer (links ) , die Seniorin der Deutschen Olympia -Damenmannschaft , verrätsichtlich Freude über den Gewinn einer silbernen und einer bronsenen Medaille . Nicht so glücklichkämpfte Andrea Mead (USA ) (Mitte ) , die zwar im Riesentorlauf die goldene Medaille gewann ,»her beim Abfahrtslanf dnreh Sturz nur auf den 17. Platz kam . Erfolgreicher war Dagmar Rona
(Österreich ) (rechts ), die Zweite im Riesentorlauf , die bei der Abfahrt auf den 4 . Platz kam .
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Lissabon wartet auf die „Großen" der NATO
Keine deutschen Beobachter — Gerüchte , Uniformen und Karneval
Von unserem iberischen Korrespondeten Werner Schulz

Vor den Eingängen zur Technischen Hoch¬
schule sammeln sich wieder die Schaulustigen
Lissabons. Die ersten Delegationsführer treffen
ein und die Mitglieder des Militärkomitees, die
am Dienstag nach kurzen zweitägigenBeratun¬
gen ihre Arbeit unterbrachen und nach London
oder Paris abgeflogen waren , sind zurück¬
gekehrt . Die Säle und Korridore der Hochschul¬
gebäude erwachen aus ihrem unfreiwilligen
Dornröschenschlaf und die in Lissabon ver¬
bliebenen Militärs, die Arbeitsstäbe und Jour¬
nalisten machen sich von neuem arbeitsbereit .
Mehr als je zuvor entfaltet sich nun die üppig
wuchernde Flora der Gerüchte, die in dem über
Nacht frühlingswarm gewordenen Lissabon be¬
sonders gut zur Entfaltung kommt.

„ Wird Bonn nun wirklich keine Beobachter
nach Lissabon entsenden? “ fragt mich ein briti¬
scher Kollege. Auf der letzten Pressekonferenz
nach Unterbrechung der Militärberatungen ist
von den Informationsbeamten der NATO offiziell
die Erklärung abgegeben worden, daß keine
deutschen Beobachter entsandt werden. Aber
wer glaubt ohne weiteres wem bei Konferenzen
dieser Art . Und das Resultat dieser Freude am
Gerücht ist, daß den wenigen deutschen Jour¬
nalisten , die in Lissabon auf den Plan treten ,besondere Aufmerksamkeit von seiten ihrer
Berufskollegen gewidmet wird. „Natürlich,Deutschland ist offiziell nicht durch Beobachter
vertreten , aber es könnte ja sein . . . Sie ver¬
stehen !“ Und dabei bleibt es , auch wenn die
Phantasiehaftigkeit all dieser Annahmen auf

Gedenkfeier für Hans Böckler
Köln (dpa ) . Zum einjährigen Todestag des

GewerkschaftsVorsitzenden Hans Böckler fand
am Samstag lim Kölner Rathaus eine Gedenk¬
feier statt . Der DGB-Vorsitzende Christian
Fette würdigte Persönlichkeit und Wirken
Böcklers. Das Leben sei ihm Kampf gewesen
gegen eine Umwelt, dlie mit seinem innersten
Empfinden nicht übereinstimmte . „Hans Böck¬
ler war immer ein tätiger , ein handelnder
Mensch , kein Mensch des Spintislierens und
Theoretisierens . Er war der Tat verpflichtet.“

Er sei Gewerkschaftsfunktionär geworden,um der sozialen Bewegung der Zeit zu dienen
und er habe das vielgescholtene und mißge-
deutete Wort Funktionär mit tiefem Sinn er¬
füllt . Der Lebensweg Hans Böcklers sei ein
Beispiel dafür gewesen . Die schaffenden deut¬
schen Menschen und das gesamte deutsche Volkverdanken ihm viel.

Heimatvertriebene ein Wirtschaftsaktivam
Ministerpräsident Maier appellierte an den Sparsinn der Bevölkerung

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

der Hand liegt . Womit hätte sich auch diese
Zwischenpause füllen lassen, wenh nicht mit
Gerüchten. „Haben Sie schon gehört , daß Eisen-
hower nun doch kommt?“ Der Flug General¬
leutnants Grünther zu seinem Oberkomman¬
dierenden hat natürlich solchen Vermutungen
Nährboden gegeben. Handelt es sich wirklich
nur bei den Besprechungen der beiden ameri¬
kanischen Generäle um die Klärung von Miß -
verständlichkeiten im Londoner Bericht? Die -
nächsten Tage werden die Antwort darauf
bringen.

Am Mittwoch, wenn sich in der portugiesischen
Nationalversammlung die feierliche Eröffnung
der eigentlichen Konferenz vollzieht, werden
sich die Nebel heben, die heute noch die große
Bühne Lissabons umhüllen. Sie werden sich
wohl oder übel heben müssen. Wird diese Er¬
öffnung mehr werden als nur ein formeller
Festakt mit vierzehn entfalteten Fahnen und
unverbindlichen Ansprachen? Wie in Uhlands
unsterblicher Ballade : „Preisend mit viel schönen
Reden . . ." Es sind gegenwärtig Bestrebungen
im Gange, Ministerpräsident Dr . Salazar dazu
zu bewegen, bei der Eröffnung der Konferenz
zu sprechen. Acheson, Schuman, Eden stehen
ebenfalls auf der noch imaginären Rednerliste.

Sollte der portugiesische Regierungschef tat¬
sächlich das Wort ergreifen — in seiner Um¬
gebung ist die Tendenz in dieser Hinsicht sehr
positiv — so ist es durchaus wahrscheinlich,daß er mehr sagt als nur allgemeine Liebens¬
würdigkeiten der Begrüßung. Genau acht Jahre

Strafe für Unehrerbietigen
London (AP) . Ein Londoner Gericht verur¬

teilte am Samstag den 26jährigen Anthony
George wegen seines umehrerbietigen Verhal¬
tens bei der Beisetzung König Georgs am Frei¬
tag zu eliner Geldstrafe von einem Pfund
( 12,67 DM ) . George war während der zwei
Schweigeminuten, als aller Straßen- und Fuß¬
gängerverkehr ruhte , demonstrativ geräusch¬voll die Fleet Street iajn Zeitungsviertel Lon¬
dons hinaufgegangen. Er wurde von der un¬
willigen Menschenmenge übel zugerichtet und
wäre fast gelyncht worden.

Der Richter las George eine beherzigens¬werte Lektion : „ Ihren Mitmenschen steht
dieselbe Freiheit der Meinungsäußerung zu wie
Ihnen . Wenn Sie sie aufzureizen trach¬
ten indem Sie Ihre eigene ' richtige oder
falsche Einstellung dagegen hervorkehren,so liegt darin die Gefahr des Landfriedens¬
bruchs.“

Bonner Spiegel
Bonn (AP/dpa ) . Für . die verschuldeten Bun¬

desländer wird der Bund im kommenden Rech¬
nungsjahr eine Umschuldungsaktion starten .
250 Millionen DM sollen an die verschuldeten
Länder ausgeschüttet •werden und die Kredite
innerhalb von fünf Jahren von allen Bundes¬
ländern gemeinsam getilgt und verzinst wer¬
den . Dabei soll Südbaden rund 15 Millionen
und Württemberg-Hohenzollern 5 Millionen
DM erhalten .

Verbesserter Außenhandel
Die Stellung der Bundesrepublik im Handel

mit den im europäischen Wirtschaftsrat (OEEC)
vertretenen Staaten und Überseegebieten hat
sich nach vorläufigen Berechnungen im Jahre
1051 gebessert. Die Ausfuhren der Bundes¬
republik stiegen um 75%. die Einfuhren nur
um etwas mehr als 25% ihres Vorjahrswertes .
Dadurch konnte die Außenhandelsbilanz bis
auf einen Einfuhrüberschuß von 30 Mill . Dollar
(126 Mill . DM) ausgeglichen werden.

Der Bundeshaushalt
Der Anteil der Besatzungs- und Soziallasten

am Gesamthaushalt des Bundes ohne Marshall¬
planmittel beläuft sich nunmehr auf 78,9%.
Dieser Anteil steigt auf 81 .8%, wenn man die
Berlin-Hilfe mitrechnet, auf 83,4% bei Einbe¬
ziehung des Wohnungsbaues und auf 87,3% bei
Mitrechnen der Subventionen für . Preisaus¬
gleich, Vorratshaltung und Förderung wirt¬
schaftlicher Zwecke .

Lizenzzwang für Frankreichhandel
Das Bundeswirtschaftsministerium weist dar¬auf hin, daß alle deutschen Firmen , die vor

dem 4. Februar einen Vertrag mit einem frari»
zösisehen Importeur abgeschlossen haben , die¬
sen Vertrag der deutschen Mission in Paris zur
Bestätigung und zur Lizenzerteilung einreichen
müssen.

Lohnsteuer-Durchführungsverordnung
Die vom Bundesfinanzministerium beschlos¬

sene neue Fassung der Lohnsteuer-Durchfüh¬
rungsverordnung ist mit dem Erscheinen im
Bundesgesetzblatt am Samstag in Kraft ge¬treten . Sie weist einige Neuerungen bei der
Reisekostenabrechnung, der Kinderermäßigungund bei der Berechnung von Jubiläumsge¬schenken auf, die zum Teil steuerfrei sind .

„Eine konservative Revolution“
Bonn (AP) . Eine konservative Revolution for¬

derte der Vorsitzende der Deutschen Partei ,Bundesminister Hellwege . Diese Revolution
dürfe aber nicht etwa mit blutigen Aufständen
und Umstürzen aller Werte erfolgen, sondern
sie müsse von innen heraus wachsen.

Arbeitslosigkeit in Bremen
und Rheinland-Pfalz

Bremen (dpa) . Die Arbeitslosigkeit in Bremen
und Rheinland-Pfalz hat einen Höchststand er¬
reicht . Im ersten Fall wurden 31382 Arbeits¬
lose , im zweiten Falle 95 430 Arbeitslose gezählt
Die Ursache ist zu einem Teil in dem Frost¬
wetter zu suchen .

„Versöhnung mit den Juden"
Berlin (AP) . Der Kongreß für kulturelle Frei¬

heit und die Gesellschaft für christlich-jüdische
Zusammenarbeit hatten am Sonntag zu eiqer
Kundgebung unter dem Motto „Versöhnungmit den Juden “ aufgerufen. Erich Lüth , der
Leiter der staatlichen Pressestelle Hamburg,rief den 1800 Berlinern , die zu der Kundgebung
erschienen waren - zu , die Erklärung der Bun¬
desregierung über die Versöhnung mit Israel
könne nur Wert haben wenn den Worten Taten
folgten und das ganze deutsche Volk sich zur
Wiedergutmachung und Versöhnung bekenne.

Lüth appellierte an die Zuhörer, die Aktion
„Friede mit Israel“ zu unterstützen und sich
an der ölbaumspende für das schwer um seine
Existenz ringende jüdische Volk in Israel zu
beteiligen.

Der Dichter Stefan Andres stellte an den
Anfang seiner Ansprache das Wort von Johann
Peter Hebel „ Merke, es gibt Untaten , über die
kein Gras wächst“ . Gegen Menschen , wie die
Freiburger und Göttinger Studenten , die das
deutsche Volk aus seiner Lauheit und Trägheit
gegenüber der Gefahr des Unrechts und
Rassenhasses reißen wollen, sagte Andres,gehe man schon wieder mit dem Polizeikniüppelvor.

Die Berliner Bundestagsabgeordneten WillyBrandt (SPD) , Hans Reif (FDP) und Ernst
Lemmer (CDU) sprachen die Hoffnung aus,daß von dieser Kundgebung aus der Gedanke
der Versöhnung in das ganze deutsche Volk
getragen werde.

Stuttgart . In mehreren Wahlversammlungenüber das Wochenende beschäftigte sich Min.-Präsident Dr . Reinhold Maier u . a . mit dem
Schicksal der Heimatvertriebenen . Das Verhält¬
nis zur einheimischen Bevölkerung, so sagteDr. Maier, sei nicht befriedigend. Zwangsunter-
bringung der Flüchtlinge haben zu manchen
Mißhelligkeiten geführt . Aber ärgerliche Einzel¬fälle beiderseits dürften nicht die Herzen der
Menschen für immer verhärten . Nachweisbarhätten die heimatvertiebenen Facharbeiter undUnternehmer für das Land Württemberg-Baden
als Wirtschaftsaktivum gewirkt. Der große Vor¬
sprung , den unzweifelhaft das Land in seinem
wirtschaftlichen Wiederaufbau vor den beiden
andern südwestdeutschen Ländern habe, sei mitauf die verstärkte Aufnahme von Flüchtlingenzurückzuführen.

Aus der Not der Heimatvertriebenen , aber
auch der Hauptnot der übrigen Bevölkerung,kann man nur heraus durch „Bauen und noch¬
mals Bauen“ . Das erfordere Spargelder. Hättenwir , so fuhr der Ministerpräsident fort , nureinen Teil der bald 10 Mülionen Mark, die
wöchentlich im Toto verspielt werden, wöchent¬
lich auf der Sparkasse , so stünden erste Hypo- '
theken für den Wohnungsbau in Hülle und Füllezur Verfügung. Dr . Maier appellierte an den
Sparsinn der Bevölkerung und forderte eine
stärkere Steuerbegünstigung der Ersparnissejeder Art . t

Zur Frage*eines Wehrbeitrages erklärte
Ministerpräsident Dr. Maier, daß ohne eine
starke , beinahe einheitliche Bundestagsmehr¬heit , keine' Regierung die moralischeKraft habe,einer solchen Maßnahme Geltung zu verschaffen.Dem Schicksal , das im gegenwärtigen Zeitpunktüber uns schwebe , sei mit Politik schwer zu

begegnen. In einem solchen Augenblick brauch¬ten wir einen festen inneren Halt , Gottver¬trauen , dazu doppelte Pflichterfüllung in unse¬rer täglichen Arbeit und möglichst wenig Po¬litik»
• v J , ; ,t *
Stalin muß noch zustimmen

Ludwigsburg (Eig . Ber.) . Der Hohe Kommissarder Vereinigten Staaten , John McCloy , hatteim vergangenen Jahr auf eine Bitte aus Lud¬
wigsburg hin mitgeteilt , daß Baron von Neu¬rath nur durch ein Zusammenwirken der vier
Regierungen Großbritanniens , Frankreichs , der
Vereinigten Staaten und Sowjetrußlands frei¬
gelassen werden kann . Marschall Stalin müsse
sich dazu äußern . Die übrigen Regierungenwürden diese Frage ernstlich erwägen.

Bemühungen, die von Ludwigsburg ausgingen,waren bis jetzt erfolglos. Stalin bzw. die zu¬
ständigen sowjetischen Behörden schweigen .Stalin soll jetzt auf dem Wege eines offenen
Briefes dazu veranlaßt werden , seine Zustim¬
mung zur Entlassung des 80jährigen kranken
früheren deutschen Außenministers von Neu¬rath zu geben.
Spielbanken ausschließlich Ländersache

Mainz (AP ) . Zu der Frage eines generellenVerbotes aller Spielbanken im Bundesgebiet,die am Donnerstag vor dem Bundestag verhan¬delt wurde , erklärte am Samstag der Finanz¬minister von Rheinland-Pfalz, Dr. Wilhelm
Nowack , ein solches Verbot würde einen Ein¬
griff in die Rechte der Länder und eine Ge¬
fährdung ihrer Haushaltspolitik darstellen.Die Einrichtung von Spielbanken und alle da¬mit zusammenhängenden Fragen seien aus¬
schließlich Sache der Länder.

ist es her, daß er von der gleichen Stelle in
der Nationalversammlung aus dem Westen zum
Kompromiß mit Deutschland mahnte , vier Jahre
sind vergangen, seit er die Beseitigung der
Scheidung : Sieger und Besiegte, forderte . Er
wird auch heute nicht von dieser Linie ab¬
weichen . Die Ereignisse haben ihm zudem Recht
gegeben, er könnte also einige für die west¬
liche Welt bittere Wahrheiten sagen. In erster
Linie würde er aber an der Langsamkeit der
europäischen Verteidigungsorganisation Kritik
üben. Washington würde solche Worte be¬
grüßen. Das ist unverkennbar . In London und
Paris dürfte man aber einige Befürchtungen
hegen. Es ist also auch möglich, daß Dr . Salazar
für seine Kritik , die zweifellos angebracht
werden wird, die Abgeschlossenheit seines
Empfangssalons vorsieht , um als Gastgeber
keinen seiner Gäste zu verletzen . Das Programm
der Eröffnung wird also wohl bis zum letzten
Augenblick ungewiß bleiben und nicht zuletzt
von den Ergebnissen der Londoner Dreier-
Besprechungen abhängen . Jedenfalls wird dort
die Grundnote bestimmt werden . Die Lissa-
boner, die noch ein deutsches OperÄgastspiel,das im Japuar nach Portugal kam , in ihren
Mauern und Richard Wagners Musik in ihren
Ohren haben, sprechen von dem „Siegfried¬
motiv“ .

Die Prognosen über die Atmosphäre , in der
sich die am Donnerstag beginnendenBeratungen
abwickeln werden , variieren , niemand aber ver¬
hehlt sich den Emst der Lage und die Not¬
wendigkeit von Entscheidungen. Das über¬
raschend große Aufgebot der Weltpresse ist
dafür ein Beweis . Die Vertreter amerikanischer
Agenturen und Tageszeitungen stehen dabei
zahlenmäßig an erster Stelle, ihnen folgen
Engländer und Franzosen, während Deutsch¬
land weit hinten bleibt . Fast die Hälfte der
normalen Landleitungen , die Portugal an das
große europäische Telegraphennetz anschließen,ist von den Nachrichtenunternehmen vorbelegt
und Sonderfluglinien für die Zeit der Konferenz
eingerichtet.

Inzwischen wandern die Militärwachen und
Polizeiposten an den Toren und Zugängen der
Hochschule auf und ab und harren des An¬
sturmes der „Großen“ . Aber selbst in diesen
Tagen der Ruhe nehmen sie es ernst mit ihrer
Arbeit und kein lebendes Wesen würde un¬
geprüft durch die Absperrung gelangen. Selbst
US-General Omar Bradley mußte das erfahren ,als er seinen Ausweis nicht bei sich hatte . Vor
den Mauern des ausgedehnten Hochschul¬
geländes wandern bereits Väter und Mütter wie
alljährlich um diese Zeit mit ihren kostümierten
Sprößlingen. Der Karneval steht vor der Tür
und selbst der Schatten der schicksalsschweren
Entscheidungen, die in ihrer Stadt fallen sollen,halten die Lissaboner nicht davon ab, sich den
Maskenfreuden hinzugeben, auch wenn die
vielen fremden Uniformen in den Straßen sie
ernster stimmen, als sie es in diesen Wochensein möchten .

Bischof Haug warnt vor Überforderung
der menschlichen Arbeitskraft

Stuttgart (dpa) . Der Bischof der württem-
bergischen Landeskirche. D . Dr . Miartin Haug,hat die verantwortlichen Wirtschaftler in Würt¬
temberg in einem Schreiben auf die sich häu¬
fenden Fälle hingewiesen, in denen leitende
Männer der Wirtschaft in verhältnismäßig
jungen Jahren durch einen plötzlichen Tod ausihrer Lebensarbeit genommen werden . In diesen
zahlreichen Todesfällen liege eine nicht über¬
hörbare Warnung davor , die menschliche
Arbeite- und ' Seelenkraft au über-fordem.

„Ich weiß es aus eigener Erfahrung nur zu
gut“ , schreibt der Landesbischof, „daß wir
weder uns selbst nützen , noch der uns von Gott
im Alltag gestellten Aufgabe in der geforderten
Weise dienen, wenn wir unserem Betrieb, un¬
seren täglichen Pflicht so verfallen , daß die
Menschen neben uns , der Himmel über uns und
die Seele in uns vom Dampf unseres Schaffens
verdunkelt werden.“

Der Bischof würdigt das rastlose Schaffen der
Männer in der Wirtschaft. Zu einer guten Ar¬
beitsordnung gehöre aber auch die nötige Zeit
der Erholung und der Friede innerhalb der
Familie.

Lukaschek gegen Radikalismus
Altenberg (dpa) . Das Vertriebenenelend kann

nicht durch Radikalismus behoben werden, er¬
klärte Vertriebenenminister Dr . Lukaschek am
Samstag auf einer Studientagung des Bundesder deutschen katholischen Jugend über Fra¬
gen der heimatvertriebenen Jugend in Haus
Altenberg bei Köln.
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Ende Juni kam Mattei gekräftigt von seiner

Erholungsreise zurück. Er sah gealtert , aber
ganz frisch aus und begab sich energisch ansGeschäft. Die Verrichtungen seiner Mitarbeiter
befriedigten ihn nicht, er nörgelte herum und
war wie immer unausstehlich, was man alssicherstes Zeichen seiner Gesundung ansehenkonnte . Er jammerte , daß er durch den ProzeßLandi eine Menge guter Klienten verloren habe,und erging sich in spöttischen Seitenhiebenüber die Pressestimmen zu dem von Dr. Pas-
quali gehaltenen Plädoyer.

Wenige Tage nach der Rückkehr Matteis gingClaudio auf Urlaub. Er sollte nach Santa Mar-
gherita zu seiner Familie fahren . Zuerst abernahm er den Zug nach Borgo Vecchio , wo das
Gefängnis sich befand, in dem man Elma Landifesthielt . Er hatte um die Erlaubnis gebeten, siezu besuchen.

Als er in Borgo Vecchio ankam , ließ er sein
Gepäck auf dem Bahnhof und begab sich zuFuß nach der vor dem Städtchen gelegenenStrafanstalt . Es war ein von hohen Mauern um¬
ringter roter Ziegelbau auf einem Grundstück,von dem alle Vegetation wie abrasiert war,wahrscheinlich, um eine Flucht . zu erschweren.Außerdem war er von Stacheldraht umzäunt.Darüber hinaus dehnten sich Äcker, auf denenGetreide reifte , grüne Weiden , die von hohen,

völlaubigen Bäumen beschattet waren . Die Rui¬
nen des alten römischen Aquädukts hoben sich
malerisch von dem Hintergrund der Bergketteab. Der Tag war sonnig, aber der Wind rauschtein den Bäumen.

Es war noch nicht die für Besuche angesetzte,Zeit. Also wartete Claudio vor dem Tor, eine
Zigarette nach der anderen rauchend. Er warnervös im Gedanken an das Wiedersehen. Erwollte sich Frau Landi in Sträflingskleidungvorstellen , aber dann wurde er inne, daß er
überhaupt nicht imstande war , sich ihr Bild
heraufzubeschwören. Seine Hände waren kalt ,er fröstelte am ganzen Körper, als er eingelas¬sen wurde. Man sagte ihm, er habe für die
Unterredung zehn Minuten Zeit, und geleiteteihn in einen kahlen Raum, auf den ein Fenstermit einem Schiebeladen ging. Er stand mittenim Zimmer, als der Laden zurückgezogen wurde.Der Wärter sagte : „Nun gehen Sie dort heran .Nr . 117 ist schon da .“

Er ging auf das Fenster zu . Hinter dem Gittersah er Frau Landis Gesicht. Zuerst sah er dieAugen wie zwei dumpf brennende Lichter, danndas wolkige Haar , das hinter die zarten Ohren
zurückgestrichen war , den großen, geschwunge¬nen, fast farblosen Mund, das spitze Kinn. Nurdieser .Kopf war zu sehen, und es war so stillhinter dem Gitternetz , daß Claudio an Heiligen¬

bilder denken mußte , deren dunkle Augen ausGittern hervorsahen und denen Gläubige Blu¬men und flammende Kerzen darbringen . „Si¬
gnora“

, sagte er unsicher und verneigte sich.
„Guten Tag, Dottore“

, erwiderte Frau Landiohne ein Lächeln des Willkomms. „Sie sind sehr
gütig, mich zu besuchen.“

„Ich hoffe, Sie werden mich nicht zudringlichfinden.“ Sie schien ihm fern und maskenhaft .
„Ich bin Ihnen im Gegenteil sehr dankbar .Außer meinemVater haben mich alle vergessen.Nicht einmal Strusa kommt.“
„Strusa ist, so viel ich weiß, im Staatsauftragnach Ankara gefahren “

, haschte Claudio nacheiner Ausrede. In der Tat hatte er etwas der¬
artiges über den Bildhauer gehört. Ob der Ortnun Ankara war , hätte er nicht beschwörenkönnen.

„Ach ja , der gute Strusa “, sagte sie bewegt.Claudio fühlte sich durch ihr Wesen unsagbargehemmt. Er sah nichts von ihr als das gegenden dunklen Hintergrund gleichsam schwebende
Gesicht mit den übergroßen Augen und demweißen Mund.

„Darf ich mir erlauben , zu fragen , wie es umIhre Gesundheit steht , Signora? “ sagte er
ängstlich.

„ Danke, ich bin ganz wohl. Wir gehen hiermehr an die Luft , als ich es während der
Untersuchungshaft konnte .“Der Ton ihrer Antworten machte die Unter¬
haltung qualvoll. Er wußte nichts mehr zusagen. Weitere Fragen verbot das Gesicht . Ersuchte krampfhaft nach einem Thema, das sienicht verletzen konnte . Er wollte noch nichtgehen. Noch waren erst fünf Minuten vorbei.
„ Ich bin hierhergekommen, weil ich nun einigeWochen von Rom wegfahre . Nach Santa Mar-gherita .“

„Da ist das Meer so rein und blau . Ich er¬innere mich , daß ich einmal dort gebadet habe,als ich in Genua ein Konzert gab. Wir fuhren

im Wagen hin .“ Ein kleiner Schimmer kam in
ihre Augen. „Es war ein schöner Tag.“

Claudio stellte sich die Frage , ob er ihr mitder Erinnerung wehgetan habe . Ob sie denkenwerde : Während ich hier eirigekerkert bin,kann dieser Mensch , der da vor mir steht unddem das Schicksal gnädig war , hinauffahren ,um in Licht und Bläue zu baden?
„ Meine Schwester, die dort ist , erwartet einKind“

, erklärte er entschuldigend. „Sie ist unseraller Liebling und es ist ihr erstes Kind.“
Frau Landis weiße Lippen öffneten sich zueinem Lächeln. „Äh “

, sagte sie . Und es schien
Claudio , als wolle sie etwas hinzufügen. Aber
sie schwieg , und das Lächeln wurde stumm.Eine schreckliche Pause trat ein. Die Uhr ander Wand zerhackte die Minuten. Das bleiche
Gesicht mit den dunkel brennenden Augen warwieder so unbeweglich wie die hinter Gitternschwebenden Madonnengesichter, über deren
Lippen der Glanz der Kerzen fliegt . Der Wärterkam heran . Er trat neben Claudio. „ZehnMinuten. Die Besuchszeit ist zu Ende.“

Es würgte Claudio in der Kehle. Er verneigtesich stumm. „Leben Sie wohl, Dottore“
, sagtedas Gesicht hinter dem Gitter . „ Ich danke Ihnen,daß Sie gekommen sind.“ Und als Claudio sichzum Gehen wandte : „Denken Sie an mich , inSanta Margherita !“ Ohne zu antworten , gingClaudio.

Noch im Zug, der ihn längs der azurnenKüste seinem Ziele zutrug , konnte er dieStimme nicht vergessen, nicht das weiße Ge¬sicht , nicht die bebenden Lippen . Die WorteOscar Wildes kamen ihm in den Sinn : „Denn
jeder mordet, was er liebt ; nur daß nicht jederstirbt .“

6.
Claudio verlebte in Santa Margherita ein

paar unbeschwerte Tage. Der Szenenwechselund die Anwesenheit seiner Mutter und der

DG und BHE getrennt
Stuttgart (Eig. Ber .) . Jm Anschluß an eine

Delegierten-Versammlung am Sonntag gab der
württ .-bad. Landesverband des BHE die Auf¬
stellung der Landesliste zu den Wahlen am
9. Marz bekannt . An erster Stelle steht MdL
Eduard Fiedler, es folgen Dr. Karl Bartunek
(Karlsruhe) , Dr. Karl Mocker und Adolf Sam-
wer. MdL John Henmngß-Bretten rangiert an
7. Stelle der 21 . Kandidaten . Gleichsam noch in
letzter Stunde von beiden Partelengrucppen der
DG und BHE unternommene Einigungsversuche
scheiterten. Für den Stadt - und Landkreis hat
damit praktisch die DG/BHE zu existieren auf¬
gehört, da sich unter der Führung von Adolf
Samwer (Karlsruhe-Stadt ) und John Hennings
(Karlsruhe-Land) beide Gruppen geschlossen
zur BHE geschlagen haben.

Generalsekretär des BHE. Bundestagsabge¬
ordneter Gert Fröhlich, der an der Delegierten¬
tagung in Stuttgart teilnahm , sagte auf der an¬
schließenden Pressekonferenz : „Wir sind glück¬
lich . daß die Situation endlich geklärt ist und
glauben, daß diese Trennung sich künftig für
die politische Arbeit des BHE günstig auswir¬
ken wird .“

Landesliste der württb.-badischen CDU
Stuttgart (Eig . Ber.) . Auf einer Vorstands¬

tagung am Samstag in Stuttgart gab die württ .-
bad . CDU die Landesliste zu den Wahlen am
9 . März bekannt . An der Spitze der Liste steht
der Vorsitzende der nordwürtt . CDU , Abg.
Simpfendörfer, an zweiter Stelle Stadtkämme¬
rei Dr. Gurk (Karlsruhe ) , 1 . Vors, der nord¬
badischen CDU und an dritter Stelle der Vor¬
sitzende der Landtagsfraktion , Abg . Wiede¬
meier. Die CDU gedenkt, wie im Anschluß an
die Tagung geäußert wurde , die Wahlkampf¬
parole der SPD auf gleicher Ebene aufzuneh¬
men, den Kampf aber fair zu führen , um die
Möglichkeit einer späteren Zusammenarbeit
offen zu halten.

Dr . Person kandidiert in Offenburg
Offenburg (Eig ; Ber.) . Die Kredsdelegierten-

konferemz der Badischen CDU in Offertburg
wählte mit üfoerwälttgenider Mehrheit den bis¬
herigen Präsidenten der Badischen Zentrums¬
partei , Regierungsrat Dr. Person , zum CDU-
Kandidaten des Wahlkreises Offenbuirg für
die Verfassunggebende Versammlung. Die
Nominierung Dr. Persons , der nach dem Aus¬
tritt aus der Zentrumspartei seine Vorstands¬
ämter niedergelegt hatte und durch Vor¬
standsbeschluß in die Badische CDU auf -
genommen wurde , war infolge der Ablehnung
der Kandidatur Wohiebs notwendig geworden,da dieser demnächst in den diplomatischen
Dienst der Bundesrepublik Übertritt.

Dr . Person ist am Sonntag auf einstimmigen
Beschluß des Landesvorstandes des Zentrums
aus der Zentrumspartei ausgeschlossen worden.

Staatspräsident Wohieb , der sowohl im Wahl¬
kreis Freiburg-Stadt als auch im Wahlkreis
Offenburg von der CDU als Kandidat aufge¬
stellt war , hatte die Übernahme einer Kandi¬
datur für die Wahl am 9 . März abgelehnt.

Noacks „freie Mitte“
will mit der SPD Zusammengehen

Heidelberg (dpa) . Prof . Dr. Ulrich Noack ,Verfechtereiner deutschen Neutralisation , kün¬
digte am Samstag in Heidelberg an , daß die
von ihm begründete neue Partei „Freie Mitte“
bei den kommenden Bundestagswahlen kandi¬
dieren will. Die Partei rechne damit , daß die
SPD nach den nächsten Bundestagswahlen zur
Macht komme, und werde sich ihr gegebenen¬
falls als Koalitionspartner anbieten . Es sei die
demokratische Aufgabe der „Freien Mitte“,
„gewisse Züge der SPD zu mäßigen“ .

SRP-Versammlung
vom Kreistag Detmold verboten

Detmold (AP) . Der Detmolder Kreistag hat
am Samstag auf Antrag der SPD-Fraktion be¬
schlossen , sämtliche Versammlungen der SRP
im Kreise Detmold in Zukunft zu verbieten .
Das SRP - Vorstandsmitglied Graf Westarpnannte dieses Verbot einen „verfassungswidri¬
gen Schildbürgerstreich“

, gegen den er das Ver¬
fassungsgericht anzurufen beabsichtige.
Saarregierung verbietet Karnevalsverein

Saarbrücken (AP/dpa) . Das saarländische Mi¬
nisterium des Innern hat bis auf weiteres alle
karnevalistischen Veranstaltungen der „Saar¬
brücker Narrenzurift Rätsch e . V.“ verboten ,

-weil auf einer Narrensitzung am 14. Februar
das Lied „Es braust ein Ruf wie Donnerhall“
(Wacht am Rhein) gesungen worden sei, das
geeignet erscheine, die europäische Verstän¬
digung zu stören.

Verwandten ließen seinen Wachtraum von Elma
Landi zurücktreten. Er geriet in eine Gesell¬
schaft junger Menschen , deren wichtigstes Stre¬
ben es schien , möglichst vielerlei von Vergnü¬
gen in den vierundzwanzig Stunden des Tages
zu erleben. Man schwamm, man fuhr mit Motor-
und Segelbooten, man machte Partien zu Pferd
und mit dem Wagen , man flirtete, tanzte , spielteTennis, ging ins Kino .

Claudio machte mit , nur um nicht nachzuden¬ken. Es war ihm, als gehe er am Rande eines Ab¬
grundes, in den hinabzustürzen er sich wehrte .
Manchmal aber , wenn er in der Morgenfrühe
hinausschwamm oder das glockenblaueMittags¬licht über dem Meer lag und der Wind die trä¬
gen Segel seines Bootes schlaff ließ, wenn am
Küstensaum das Meer wie zermahlener Türkis
gegen die Ufer schlug oder in den Untiefen die
Farbe grünen Berylls annahm , wenn von den
Gärten das Glutrot der Blumen herüberleuch¬
tete und die Palmen ihre zitternden Finger inder leichten Brise bewegten, dann stand dasweiße Gesicht Elmas vor ihm : „Denken Sie an
mich .“ Wieder sah er sie gleich einem Heiligen¬bild im Dämmer einer Kirche, auf dessen Augenund Lippen Kerzenschein ein flüchtiges Lächelnzaubert . Als er das Kind seiner Schwester er¬wähnte, hatte sie gelächelt und etwas sagenwollen. Ob sie Kinder gern hatte ? Ob sie Be¬
dauern ausdrücken wollte, daß sie keine , hatte ?

Das Kind seiner Schwester war zur Welt ge¬kommen, ein festes, kleines Mädel , und als manihn, den Taufpaten, fragte , welchen Namen erihm geben wolle , hatte er geantwortet : „Elma“ .Man war erschrocken. „Aber das würde ihr dochnur Unglück bringen.“ Die junge Mutter wehrte
sich , und Claudio lenkte ein : „Der Name ist mir
so durch den Kopf gegangen, weil er schön ist .“In der Tat hatte er nichts anderes gewollt, alsden Namen Elmas einmal laut auszusprechen.

(Fortsetzung folgt)
1
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VfL Neckarau — Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach — VfB Mühlburg
Bayern München — 1. FC Nürnberg
Schwaben Augsburg — 1 . FC 05 Schwein furt
Spvgg . Fürth — SV Waldhof
Kickers Stuttgart — 1860 München
VfR Mannheim — VfB Stuttgart
FSV Frankfurt — Viktoria Aschaffenburg

HL Liga Süd :
ASV Feudenheim — 1 . FC Pforzheim
BC Augsburg — SSV Reutlingen
ASV Durlach — 1. FC Bamberg
Wacker München — ASV Cham
TSV Straubing — TSG 46 Ulm
FC Freiburg — Jahn Regensburg
FC 04 Singen — Bayern Hof
SV Wiesbaden — SV 98 Darmstadt
VfR Aalen — Hessen Kassel

I , Nordbadische Amateurliga :
FV Daxlanden — KFV
SV Schwetzingen — FV Weinheim
VfR Pforzheim — TSG Rohrbach
FG Rüppurr — Amicitia Viernheim
FV 08 Hockenheim — Germ . Friedrichsfeld
SV Birkenfeld — Olympia Kirrlach
KSG Leimen — Germania Brötzingen

1 :4
6 :3
2 :2
1 :1
3 :0
1 :1
2 :1
4 :2

0 :4
6 :0
2 :2
0 :1
1 :0
0 :0
2 :2
1 :0
0 :2

1 :3
2 :0
8 :3
2 :1
0 :2
2 :0
4 :1

Nürnberg , Stuttgart oder öffenbach?

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd -Toto :

11100222012011
Nord -Süd -Toto:

00102112221111
Internationale Kurzwette:

011201211

LLiga Südwest :
1. FC Kaiserslautern — 1. FC Saarbrücken
TuS Neuendorf — Phönix Ludwigshafen
Wormatia Worms — Eintracht Kreuznach
Spvgg Weisenau — FK Pirmasens
Tura Ludwigshafen — Eintracht Trier
Borussia Neunkirchen — Mainz 06
FV Engers — VfR Kaiserslautern
VfL Neustadt — VfR Frankenthail

I . Liga West :
Preußen Dellbrück — Schalke 04
Horst Emscher — Preußen Münster
Schwarz -Weiß Essen — 1. FC Köln
Spfr Katernberg — RW Essen
Fortuna Düsseldorf — Rheydter SV
Spvgg Erkenschwick — Meidericher SV
Hamborn 07 — Alemannia Aachen
Borussia Dortmund — Bayer Leverkusen

I . Liga Nord :
TSV Eimsbüttel — Göttin gen 05
Hannover 96 — FC St . Pauli
Werder Bremen — Concordda Hamburg
Holstein Kiel — Bremer SV
Eintracht Osnabrück — Victoria Hamburg
Eintracht Braunschweig — Lüneburger SK

Städtespiel :
Berlin — Wien

England :
Arsenal — Preston Northemd
Aston Villa —j Stoke City
Blackpool — ^ urnley
Chelsea — Middlesbrough
Derby County — Manchester United
Huddersfield Town — West Bromwich Albion 3 :0
Liverpool — Charlton Athletic 1 :1
Manchester City — Tottenham Hotspur 1 :1
Portsmouth — Fulham 4 :0
Sunderland — Bolton Wanderers 0 :2
Wolverhampt . Wanderers — Newcastle Unit . 3 :0

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

Oftersheim — Leutershausen 10 :12
Rot — Weinheim 7 :2
Bretten — VfB Mühlburg (Privatspiel ) 7 :6

3 :1
2 :3
3:0
2 :6
1 :0
6 :1
2 :1
2 :1

3 :1
2 :2
4 :1
1 :3
2 :2
5 :4
2 :4
0 :0

4 : 1
2 :0
7 :0
1 :2
2 :3
5 : 1

4 :5

3 :3
2 :3
1 :0
5 :0
0 :3

1. FC Nürnberg 23 56 :24 36 :10
VfB Stuttgart 23 48 :19 34 :12
Kickers Offenbach 23 60 :35 31 :15
Eintracht Frankfurt 23 40 :38 26 :20
FSV Frankfurt , 23 36 :43 24 :22
VfR Mannheim 23 46 :48 23 :23
Spvgg Fürth 23 37 :35 22 :24
Vikt . Aschaffenburg 23 37 :49 22 :24
VfB Mühlburg 23 52 :39 21 :25
Bayern München 23 37 :37 21 :25
Kickers Stuttgart 23 44 :49 21 :25
Schweinfurt 05 23 28 :35 21 :25
1860 München 23 31 :40 20 :26
SV Waldhof 23 35 :48 20 :26
Schwaben Augsburg 23 . 31 :39 16 :30
VfL Neckarau 23 34 :74 10 :36

In Süddeutschlands erster Liga wurde nach 20 Spielsonntagen der VfB Stuttgart erstmals wieder
geschlagen . Der VfR Mannheim brachte dieses Kunststück zu Hause mit 2 :1 fertig . Dadurch hat sich
der Vorsprung der führenden Nürnberger vor den Stuttgartern auf zwei Punkte erhöht . Der „Club “
holte sich in München bei 'den Bayern bei einem 2 :2 einen wertvollen Zähler . Nutznießer aus der |
Niederlage der Stuttgarter können die Offenbacher Kickers werden , die jetzt nur noch drei Punkte
hinter dem VfB liegen . Die Offenbacher bezwangen zu Hause den VfB Mühlburg mit 6 :3 Toren . Die
beiden Frankfurter Vereine Eintracht und FSV holten sich zwei Siege . Eintracht festigte mit einem
1 :4 in Neckarau den vierten Tabellenplatz , während der FSV Viktoria Aschaffenburg mit 4 :2 aus
dem Feld schlug . Neckarau ist nach dieser neuerlichen Niederlage nicht mehr zu retten . Der zweite
Abstiegskandidat , die Augsburger Schwaben , holten sich auf eigenem Platz zwar einen Punkt von
Schweinfurt 05 und bleiben damit weiter Abstiegsanwärter Nummer 2 . Gefährdet sind außerdem
noch Waldhof Mannheim , das in Fürth mit 3 :0 unterlag , und 1860 München , die in Degerloch bei den
Kickers mit 1 :1 einen wichtigen Punkt eroberten .

Starke Torhüter in ‘Augsburg
Schiedsrichter : Bullion , Marburg . Zuschauer

12 000 . Tore : 0 : 1 (16. Min .) Geyer II , 1 :1 (75 . Min .)
Struzina .

Das Unentschieden war für die Augsburger
Schwaben sehr schmeichelhaft und man hat es nur
dem ausgezeichneten Süßmann zu verdanken , daß
wenigstens ein Punkt in der Fuggerstadt blieb .
Schweinfurt war im Föld dank seiner ausgezeich¬
neten Läuferreihe überlegen . Besonders Anderl
Kupfer fiel durch sauberes Zuspiel auf . Bei
Schwaben spielte der Sturm sehr systemlos und
war für die stabile Schweinfurter Abwehr kaum
eine Gefahr . Die 90 Minuten verliefen sehr aus¬
geglichen . In der . 16 . Minute leistete sich Stopper
Meßmer einen Fehlschlag und schon war Geyer II
durchgebrochen und hatte eingeschossen . Als in
der 35 . Minute Frisch im Strafraum Hand machte ,war Süßmann der Retter der Schwaben . Den von
Merz getretenen Elfmeterball wehrte er ab und
den Nachschuß des Schweinfurter Stoppers konnte
er ebenfalls unschädlich machen . Der Ausgleich
fiel durch eine Energieleistung Struzinas , der
durch körperlichen Einsatz den Ball über die
Linie drückte . Es war ein Spiel der Torhüter ,
denn Käser im Schweinfurter Tor stand seinem
Konkurrenten auf der anderen Seite nicht nach .

1860 mit Doppelstopper
Schiedsrichter : Rosenacker , Kassel . Zuschauer

7000 . Tore : 0 : 1 (23 . Min .) Hornauer , 1 :1 (60. Min .)
Herberger (Elfmeter ) .

Im Stuttgarter Degerloch bekamen die Zuschauer
wenig Erhebendes zu sehen . 1860 München ging
von Anfang an mit Doppelstopper zu Werke . Link
bewachte Kronenbitter und Sommer war der Aus¬
putzer . Dadurch hatten die Kickers eine bedeut¬
same Feldüberlegenheit , die sie aber nicht aus¬
zunutzen verstanden . Das Zuspiel war ungenau
und landete meistens an Münchener Beinen . Die
Münchner Wirkten reifer und im Sturm gefähr¬
licher , da sie mit Steilpässen der Kickersabwehr
zu Leibe rückten . Hornauer brachte die Gäste ifr
Führung . Gerade hatte Hornauer in der 60. Min .
nur die Latte getroffen , da legte beim Gegenstoß
der Kickers Kriöfler den durchgehenden S . Kronen¬
bitter . Die Vollstreckung des Elfmeters übernahm
Herberger , der Strauß keine Abwehrchance ließ .
Mit dem Unentschieden schienen beide Mann¬
schaften zufrieden .

Schmeichelhaft für den Club
Schiedsrichter : Reinhardt (Stuttgart ) . Zuschauer

30 000. Tore : 1 :0 (7 . Min .) Seemann , 1 :1 (19. Min .)
Herbolsheimer , 1 :2 (28. Min .) Morlock , 2 :2 (36 . Min .)
Bauer II .

Das Spiel in München klang mit einem 2 :2 aus ,
was dem in der zweiten Hälfte klar unterlegenen
Nürnberger Club sehr schmeichelt . Die Bayern

lieferten auch ohne Streitle ,
Bachl und Scholz eine her¬
vorragende Partie , in der
sie nur Nürnbergs über¬
ragender Torhüter Schaffer
am möglichen Sieg hin¬
derte . Die Münchener er¬
wiesen sich schon in der
ersten Halbzeit als sehr
angriffsfreudig . Seemann
schoß nach sieben Minuten
eine Flanke von rechts
zum Münchener Führungs¬
treffer ein , dem in der 19 .
Minute der Nürnberger
Ausgleich durch Kopfstoß
Herbolsheimers folgte ,
nachdem Gutendorf den
1. Schuß Herbolsheimers

abgewehrt hatte . Nach halbstündigem Spiel lag der
Club mit Morlocks placiertem Kopfball nach
Herbolsheimers Flanke 2 : 1 vorne . Doch zehn Mi¬
nuten später hieß es durch Bauer II aus abseits¬
verdächtiger Position 2 :2 . Nach der Pause fiel
überraschend Nürnberg stark ab , und München be¬
herrschte bis zum Schluß klar die Lage . Immer
wieder kam die Nürnberger Abwehr in Schwie¬
rigkeiten , immer wieder war es aber auch Schaffer ,
der die bestgemeinten Schüsse der Bayemstürmer
meisterte .

FSV siegte erst nach Kampf
Schiedsrichter Rieger , Fellbach . Zuschauer 8000 .

Tore : 1 :0 Herrmann (10 . Min .) , 2 :0 Eberling (29 .
Min .) , 3 :0 Niebel (50 . Min .) , 3 : 1 Budion (55. Min .) ,
3 :2 Hecht (70. Min .) , 4 :2 Eberling (75. Min .).

Auf dem hartgeforenen Schneeboden des Bom -
heimer Hanges erwies sich der FSV gegen Vik¬
toria Aschaffenburg als die reifere Mannschaft .
Die Aktionen der Gäste waren zu durchsichtig .
Lehner fiel wenig auf und machte sich nur durch
genaues Zuspiel und gefährliche Schüsse aus dem
Hinterhalt bemerkbar . Nationalspieler Herrmann
wurde von Liedtke markiert , während Meyer sich
des Linksaußen Eberling annahm . Die erste Halb¬
zeit spielte sich zumeist in der Aschaffenburger
Hälfte ab . Herrmann lief allein durch , überlistete
Seidel und markierte das 1 :0. Einen gefährlichen
25-m-Schuß Lehners erhechtete Rado . Immer wie¬
der ging von dem linken FSV -Flügel die stärkste
Gefahr aus . Ein Mißverständnis zwischen Seidel
und Meier — beide behinderten sich auf der Tor¬
linie - führte zum zweiten Frankfurter Treffer .
Nach Niebels Tor köpfte Lehner in den Straf¬
raum , wo Budion aus dem Getümmel einsandte .
Nach Hechts erfolgreichem Alleingang sah es nach
einem Viktoria -Endspurt aus , aber Seidel ließ
seine Ballrückgabe fallen , und Eberling war als
Torschütze sofort zur Stelle .

Mäßiges Spiel im Ronhof
Schiedsrichter : Müller , Frankfurt . Zuschauer

6000 . Tore : 1 :0 (48 . Min .) Hoffmann , 2 :0 (60. Min .)
Göttinger , 3 :0 (69 . Min .) Hoffmann .

Es war ein mäßiges Spiel am Ronhof . Weder
Fürth noch Waldhof vermochten sich zu erstklas¬
sigen Leistungen aüfzuraffen . Der beste Spieler
war trotz der drei Tore unzweifelhaft Stopper
Lipponer . Durch seinen Einsatz , der Schade lahm
legte , verhütete Lipponer , daß die Waldhofer
schon zur Pause im Rückstand lagen . Die Mann¬
heimer Deckung war nicht schlecht , aber der
Sturm war mehr als hilflos und konnte die
Fürther Abwehr kaum in Gefahr bringen . Bis zur
Pause war das Geschehen langweilig . Auf beiden
Seiten fiel das ungenaue Zuspiel auf . Erst als
Appis Hoffmann freigespielt hatte , war es schließ¬
lich um Lennert geschehen . Das Gottingertor im
Anschluß an eine Ecke war nicht zu halten . Hoff¬
mann sorgte für das 3 :0 ohne daß man seine Spiel¬
leistung als befriedigend bezeichnen konnte . Fürth
drängte Waldhof immer stärker zusammen und
wollte unbedingt noch weitere Tore erzielen . Aber
Lipponer stand als Turm in der Abwehrschlacht .

VfB strauchelte in Mannheim
Schiedsrichter : Winkler , Nürnberg . Zuschauer :

15 000 . Tore : 1 :0 (24 . Min .) Löttke , 2 :0 (30. Min .)
Basler , 2 :1 (73 . Min . ) Schlienz .

Beim Abpfiff in Mannheim war das allgemeine
Urteil , daß der VfR riesiges Glück gehabt hat .
Zwar dominierten die Rothosen in der ersten
Halbzeit eindeutig , der Sturm war in glänzender

Laune und wirbelte die
Stuttgarter Abwehr ge¬
hörig durcheinander , auch
kamen die beiden Mann¬
heimer Treffer aus zwin¬
genden Kombinationen ,
aber nachher dominierte
Stuttgart . Beim ersten
Treffer . hatte Langlotz
Heinz auf die Reise ge¬
schickt , dessen Flanke
Löttke einköpfte . Beim
zweiten spielte Stiefvater
Retter aus und Basler
hatte freie Bahn . Die
Stuttgarter zogen in der
38 . Minute Schlienz in
den Sturm . Aber noch
war der VfR im Angriff .

Zweimal brach de la Vigne durch, . schoß aber
den Ball Torwart Bögelein auf .den Leib . Nach
Wiederbeginn war vom VfR kam mehr etwas
zu sehen . Der VfB Stuttgart drängte die Platz¬
elf immer mehr zusammen . Was sich die Ver¬
teidigung Müller , Senk an Feblschlägen leistete ,
war kaum mitanzusehen . Nach Zuspiel Blessing
— Baitinger kam Schlienz zum ersten und ein¬
zigen Tor . Kurz vor Schluß hatte Läpple zwei¬
mal die Gelegenheit zum Ausgleich , aber beide
Male verschoß er in der Aufregung und das Le¬
der landete weit neben dem Tor Jockels . Mit
Ach und Krach rettete sich Mannheim über die
Zeit .

Neckarau resignierte
Schiedsrichter : Meißner , Nürnberg . Zuschauer :

3000 . Tore : 0 : 1 ( 13. Min .) Geier , 0 :2 (22 . Min .) Jä -
nisch , 0 :3 (75 . Min .) Bechtold , 0 :4 (80 . Min .) Jänisch ,
1 :4 (89 . Min .) Preschle .

Eindrucksvoller als erwartet setzte sich die
Frankfurter Eintracht bei dem Tabellenletzten
VfL Neckarau durch , der anscheinend das Ren -
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Unerwarteter Seitenspmng des fiSV üurtach

Neun Tore mögen besagen , däß das Spiel reiche
Abwechslung bot und zeitweise sehr farbig ver¬
lief . Die 8000 Zuschauer auf den schneebedeckten
Rängen des Bieberer Bergs kamen aus der Freude
nicht heraus , um so mehr , als ihre Mannschaft in

einer wirklich großartigen
Form aufspielte . Sie über¬
sahen dabei auch nicht ,
daß die Offenbacher erst

durch das wirklich
schwungvolle Spiel ihres
Gegners zu dieser Form
getrieben wurde , und wer
auf dem Bieberer Berg
drei Tore schießt , der muß
schon etwas können . Und
tatsächlich enttäuschte die
Mühlburger Mannschaft
nach der angenehmsten
Seite . Die Offenbacher
waren natürlich auf ihren
früheren Stürmer Horst
Buhtz überaus gespannt
und freuten sich mächtig ,
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Daß Bamberg dem ASV auf eigenem Platz ein
Bein stellen würde , hatte wohl niemand erwartet .
Nach der ersten Hälfte schon gar nicht , denn in
diesem Abschnitt waren die Durlacher absolut die
bessere Mannschaft , die sich auch genügend Chan¬
cen erspielten . Der Innensturm hatte mit seinen
Schüssen viel Pech , aber
es war auch Unvermögen ,
was die wacker kämpfen¬
den Bamberger bereits zu
diesem Zeitpunkt vor einer
sicheren Niederlage be¬
wahrte . Zugegeben , der
gefrorene , holprige Boden
ließ die Kugel oft nicht
vorauszuahnende Kaprio¬
len schlagen . Das war aber
nicht allein der Grund des
Versagen des Innensturms ,
wo • besonders Mittelstür¬
mer Streibel von allen
guten Geistern verlassen
schien , Beyer jede Über¬
legung fehlte und Hutzier
wieder einmal das Abspiel
so lange verzögerte , bis die gegnerische Deckung
die Lücken wieder geschlossen hatte .

Die Bamberger Abwehr wankte oft bedenklich ,
hatte aber Glück , daß der ASV von den zahl¬
reichen Gelegenheiten nur eine verwerten konnte .
Als dann nach der Pause die Gäste wie umge¬
wechselt spielten , kam Verwirrung auch in die bis
dahin einwandfrei arbeitende Deckung der Karls¬
ruher und innerhalb von fünf Minuten wurde aus
einem 1 :0 ein 1 :2. Dann erst besann sich der ASV ,
daß von dem Ausgang dieses Kampfes viel abhing ,
und schaffte 30 Sekunden vor dem Schlußpfiff
wenigsten den Ausgleich . Neben Torhüter Baiser ,
der an den Treffern schuldlos ist , verdienen Frit -
scher , Verteidiger Rittershofer (manchmal aller¬
dings reichlich rauh ) , Läufer Schön hervorgehoben
zu werden . Hauer wurde von seinem Gegner oft
spielend leicht umgangen , aber mindestens genau
so schlimm waren die Fehler des insgesamt sehr
schwachen Sturms .

Bamberg hatte in der ersten Hälfte nicht viel zu
bestellen und schien sich auch keine Hoffnungen
auf einen Erfolg zu machen . Die Abwehr verriet
große Schwächen und im Sturm ging nur selten
etwas zusammen . Mit dem Seitenwechsel war die
Elf wie umgewechselt , während bei den Durlachern
der Faden völlig abgerissen war . Nun entwickelte
der Sturm aus der Tiefe heraus methodisch seine
Angriffe und deckte die Schwächen beim ASV
schonungslos auf . Am meisten überraschte die Sta¬
bilität der Abwehr , die dem gegnerischen Sturm
kaum noch eine Chance ließ . Ausgezeichnet hielten
sich der Torhüter Schäfer , die Verteidiger Emst

und Schröder sowie die Flugeistürmer Hermann
und Hastreiter , einschließlich des Halbrechten
Bessler .

Durlach kam , trotz bester Gelegenheiten , nur in
der 20. Minute zu einem Tor . Streibel köpfte eine
hohe Vorlage Rittershofers über den Bamberger
Stopper Schneider hinweg , schußgerecht Beyer vor
die Füße , der unhaltbar einschoß . Die große Wende
brachte die 52. Minute , als der Bamberger Halb -
lidke Franke eine Vorlage des Mittelstürmers Greb
sicher verwandelte . Ein grober Fehler Hauers
führte fünf Minuten später durch Hastreiter sogar
zum 1 :2 . Und nun mühte sich Durlach lange Zelt
vergeblich , die stabile und zahlreiche Abwehr der
Gäste zu bezwingen . Zweimal traf die Kugel nur
den Pfosten und endlich 30 Sekunden vor Schluß
schaffte Sommerlatt noch den Ausgleich .

Der eine halbe Stunde zu spät eingetroffene
Schiedsrichter Ritter , Wiesbaden , den der Karls¬
ruher Heinzeimann eine Viertelstunde gut vertrat ,
leitete sehr korrekt .

Der schwache Durlacher Sturm , konnte in der
ersten Halbzeit nur eine der zahlreichen
Gelegenheiten verwerten . Bayer schießt eben
zum Führungstreffer ein.

daß Buhtz seine Form von damals gehalten , viel¬
leicht sogar gesteigert hat . Seine dauernden Ro¬
chaden brachten die Offenbacher Abwehr in Be¬
drängnis , wie sich überhaupt zeigte , daß Offenbach
seine Achillesferse in der Verteidigung hatte . Der
schnelle und spritzige Kunkel auf Linksaußen
entwischte seinem Bewacher Emberger ein ums
andere mal , bis schließlich nach einem durchaus
vermeidbaren Zusammenstoß mit Emberger Kun¬
kel verletzt wurde . Er schied für 10 Minuten aus
und schien nachher beeinträchtigt . Trenkel leistete
eine wertvolle Zubringerarbeit . Rastetter wie
Lehmann sorgten im Mittelfeld mit viel Geschick
für die Regie . Dabei unterstützte sie überaus
wertvoll Max Fischer , der überall zu finden war ,
und der von den drei Fischern die weitaus beste
Note verdiente , obwohl nicht verkannt werden
darf , daß E . Fischer in Schreiner den wahrhaften
Spieimacher der Offenbacher gegen sich hatte .
Adamkiewicz erreichte nicht ganz seine Vollform .
Ihm schien der harte Schneeboden am allerwenig¬
sten zuzusagen . Er trug auch an zwei Toren mit¬
telbar und unmittelbar die Schuld . Einem Mann
wie dem gefürchteten Torschützenkönig Preißen -
dörfer darf man nicht so viel Spielraum lassen
wie es Adamkiewicz tat . Recht angenehm über¬
raschte Groke , der Weber ein durchaus gleichwer¬
tiger Gegenspieler war . Wenn er ihm auch in
bezug auf Schnelligkeit nicht gewachsen war , so
glich er dieses Manko durch genaues Decken aus .
Roth hatte mit Kaufhold nur gelegentlich Mühe .
Torwart Rudi Fischer konnte man bedauern , weil
er mit seltenen prachtvollen Paraden die Offen¬
bacher zu lautem Beifall hinriß , andererseits aber
packte er in einigen Fällen kraß daneben und
dabei darf ihm der glatte Boden nicht ganz als
Entschuldigung angerechnet werden . Im gesamten
lieferte die Mühlburger Mannschaft ein gekonn¬
tes Spiel . Sie zeigte kaum Konditionsschwächen
und es steht außer Frage , daß sie in dieser Form
noch ihren Weg machen wird .

Bei Offenbach überzeugte am meisten der flott
und harmonisch wirkende Angriff mit seinen
Spielmachern Schreiner und Baas , seinem Reißer
Preißendörfer und seinem schnellen Außen Weber .
In den anderen Reihen dagegen gab es mehr
Schatten als Lichtblicke , wenn man von der saube¬
ren Arbeit des Läufers Schmidt absieht .

Schiedsrichter Resch aus Augsburg gab sich
alle Mühe , unbedingt korrekt zu sein und gele¬
gentliche Fehlentscheidungen zu Ungunsten Mühl -
burgs , sollte man ihm nicht allzu schwer ankrei¬
den .

In Offenbach ist man gewohnt , daß die Kickers
mit einem mächtigen Anfangsspurt ihren Gegner
überrennen . So war es auch diesmal und die Mühl¬
burger Abwehr fand nicht die rechten Mittel , die
Offenbacher Angriffe zu stören . So konnte auch
Preißendörfer auf eine Vorlage - von Weber nach
6 Minuten Offenbachs Führungstor erzielen . Dann

war aber doch Mühlburgs Zeit gekommen . Buhtz
schoß placiert . Offenbachs Torwart Zimmermann
konnte den Ball nur kurz wegfausten und der
hinzueilende Kunkel setzte das Leder mit Volley¬
schuß in die Maschen . Eine Minute später wurde
Kunkel bös verletzt , um nachher hinkend als
Statist wiederzukommen . Inzwischen hatte Schrei¬
ner nicht unhaltbar das 2 : 1 herausgeschossen .
Aber diesen Lapsus machte Max Fischer wieder
wett , als er wenige Minuten vor der Pause einen
Freistoß unhaltbar verwandelte .

Nach der Pause drängte zunächst Offenbach .
Vielleicht hätte Fischer das 3 . Tor durch Kaufhold
verhüten können . Ein Eigentor fabrizierte Adam¬
kiewicz in der 65 . Minute . Die letzte Viertelstunde
gehörte deutlich den Mühlburgern . Buhtz traf die
Querlatte . Dann schloß Schreiner eine Kombina¬
tion der Offenbacher erfolgreich mit einem Tor¬
schuß ab und Preißendörfer wuchtete dann das
Leder vom Strafraum aus zum 6 :2 in Fischers
Gehäuse . Doch drei Minuten vor dem Abpfiff
glückte Buhtz noch der dritte Mühlburger Gegen¬
treffer .

nen aufgegeben hat und ohne Schwung spielteDie Leistungen beider Mannschaften waren nicht
überragend , aber die Eintracht erwies sich dochals die eindeutig bessere Mannschaft . Hervor¬
ragend war wieder ihre Abwehr . Beste Spielerwaren Bechtold , Loka , Reichert , Jänisch undGeier . Bei Neckarau erwies sich die Abwehr inihrer Gesamtheit der Lage nicht gewachsen und
nur Preschle und K . Gramminger konnten im
Sturm den Ansprüchen genügen . Neckaraus Drang¬
periode in der zweiten Hälfte endete , als Jänisch
nach einem Deckungsfehler von Jennewein in der
72. Minute auf 2 :0 erhöhte . Ein überraschender
Schuß von Außenläufer Bechtold und ein Treffer
des freigespielten Jänisch ergaben das 4 :0 für
Eintracht , bevor Preschle in der vorletzten Minute
im Anschluß an einen Eckball das einzige Gegen¬
tor erzielen konnte .
I . Amateurliga :

Auch Daxlanden ausgeschaltet
SV Schwetzingen 22 63 :27 35 :9
KFV 21 57 :34 31 :11
FV Daxlanden 21 63 :30 26 :16
Germ . Friedrichsfeld 21 36 :27 26 :16
Phönix Karlsruhe 21 44 :32 24 :18
Germ . Brötzingen 21 34 :38 19 :23
Olympia Kirrlach 22 35 :51 19 :25
KSG Leimen 20 46 :50 18 :22
FV 08 Hockenheim 20 37 :42 18 :22
VfR Pforzheim 21 40 :44 17 :25
Amicitia Viernheim 21 32 :45 17 :25
SV Birkenfeld 22 35 :41 17 :27
TSG Rohrbach 19 40 :51 16 :22
FG Rüppurr 22 33 :54 16 :28
FV Weinheim 20 29 :58 15 :25

Wesentliche Veränderungen brachte der ver¬
gangene Sonntag in der nordbadischen Amateur¬
liga nicht . Schwetzingen setzte seinen Siegeszug
gegen Weinheim , das durch die 2 :0-Niederlage ans
Tabellenende gerutscht ist , fort . Zwischen Schwet¬
zingen und dem KFV wird es sich entscheiden , wer
Meister der Amateurliga wird , nachdem der Alt¬
meister in Daxlanden verdienterweise den Lokal -

Die Stützen in der Daxlander Abwehr waren
der Verteidiger Speck und der Torhüter Heil ,
die hier gemeinsam einen Angriff des sehr
flüssig spielenden KFV - Sturms abwehren .

kampf gewann . Damit ist Daxlanden vorerst aus
dem Kampf um die Tabellenführung ausgeschie¬
den . Am Tabellenende gab es Veränderungen , da
Rüppurr durch einen 2 : 1-Sieg über Viernheim
seine Position erheblich stärkte .
KFV die einwandfrei bessere Elf

KFV bot im Lokalspiel im Daxlander Klein¬
stadion die weitaus bessere Mannschaftsleistung
und behielt verdienterweise mit 3 :1 die Oberhand .
Der beste Mannschaftsteil des Altmeisters war der
Sturm , der nicht nur flüssig , sondern auch zweck¬
mäßig zusammenarbeitete . Mittelstürmer Ehrmann
war mit den Außenstürmern Ott und Koch der
erfolgreichste Stürmer , die von der feinen Vor -
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Pforzheims Sieg, ein trfolg der besseren Taktik
In Sfiddeutsdilands 2 . Liga glückte dem TSV Straubing das Kunststück , den Siegeszug der

Himer Spatzen nach 17 Spielsottntagen zu- unterbrechen . Knapp mit 1 :0 wurde der „Spatz “ zer¬
pflückt . Doch bei dem verbliebenen kapitalen Vorsprung von 6 Punkten konnten sich die Himer
diesen Seitensprung ohne Gefahr erlauben . Straubing selbst hat sich damit seine Hoffnungen
auf den 2 . Platz erhalten . Auch die übrigen Aspiranten auf den zweiten Tabellenplatz waren
erfolgreich . Der BC Augsburg schickte Reutlingen mit 6 :0 heim . Hessen Kassel gewann ein
schweres Spiel beim Tabellenletzten VfR Aalen sicher mit 2 :0 und behauptete seine Stellung
ebenso wie Bayern Hof , das allerdings in Singen bei einem 2 :2 nur einen Punkt holte . Ebenfalls
nur unentschieden konnte Durlach zu Hause gegen Bamberg spielen , wogegen der 1 . FC Pforz¬
heim in Feudenheim zu einem klaren 4 :0-Erfolg kam und dadurch wieder in den Kreis der An¬
wärter um den 2. Platz einbezogen wurde .

Sbgor ' ,

ASV Feudenheim — 1 . FC Pforzheim 0 :4
Gegen den Pforzheimer Club hatten sich die

Feudenheimer ganz besonders viel vorgenommen :
vor allem , um Ihren Tabellenstand zu verbessern .
Doch ihr mit so viel Temperament gestartetes

Spiel scheiterte an der
unzweifelhaft besseren
Zusammenarbeit der Gold¬
städter in der Verteidi¬
gung wie auch im Sturm .
Allerdings hatten die Platz¬
herren das Pech , daß ihr
Rechtsaußen Büchler be¬
reits in den Anfangsminu¬
ten so erheblich verletzt
wurde , daß er nur noch

als Statist mitwirken
konnte und eher hemmend
als spielfördernd wirkte .
Hinzu kam , daß derPforz -
heirrier Torhüter Bischof

d( . eine ganz ausgezeichnete
Partie lieferte und alle
guten Qualitäten eines

versierten Torstehers mitbrachte . Er brachte den
Feudenheimer Sturm während dessen Drang¬
periode vor und nach dem Wechsel fast zur Ver¬
zweiflung und den Rest besorgte der ganz hervor¬
ragend in Erscheinung tretende Neßmann im Mit¬
tellauf der Pforzheimer . Er übertraf sein Gegen¬
über , den Olympiakandidaten Scheid um einiges
und trug sehr viel zum taktischen Sieg seiner
Mannschaft bei . Diese verstand sich mit dem ver¬
eisten Schneeboden weitaus besser als die Platz¬
herren und war außerdem klug genug , die be¬
währte Igeltaktik immer im rechten Moment an¬
zuwenden und so lange beizubehalten wie es die
Situation verlangte . So ergab sich das etwas gro¬
teske Bild , daß die Feudenheimer nach dem Füh¬
rungstor Raus auf Halbrechts alles nach vorne
warfen und mit Gewalt das erreichen wollten , was
ihnen im Zuge des rein Spielerischen versagt blieb .
Und da konterten Neßmann und seine Nebenleute
so ausgezeichnet , daß es innerhalb einer Viertel - I

stunde 4 :0 für sie stand und die Feudenheimer
nicht mehr wußten , wie ihnen geschah .

Als Rau zum erstenmal ins Schwarze traf , zeigte
die Uhr die 70 . Minute an . Vier Minuten später
schon hatte Rau Nr . 2 geschossen . Das gab den
Goldstädtern den beruhigenden Rückhalt und je
nervöser die Feudenheimer wurden , desto über¬
legener gestalteten die Pforzheimer ihr Spiel .
Feudenheim drängte und Pforzheim schoß die
Tore ! Ja , selbst der Verteidiger Schmid schrieb
sich mit dem dritten Treffer in die Torschützen¬
liste ein und damit war das Spiel , an das die
Mannheimer Vorstädter so viele Hoffnungen ge¬
knüpft hatten praktisch gegen sie entschieden .
Kaum waren drei Minuten verstrichen , da hatte
der Pforzheimer Mittelstürmer das schönste Tor
des Tages im Feudenheimer Netz untergebracht .
Pforzheim hatte in Neßmann , Schleicher , Rau ,
Schmid und Bischof gute Könner , doch ausschlag¬
gebend war wohl die bessere Harmonie ihres Kom¬
binationsspieles und vor allem die klügere Ein¬
stellung zur unklugen Taktik eines um jeden Preis
siegen wollenden Gegners .

Schiedsrichter Bernbeck - Frankfurt hatte bei der
nervösen Gangart dieses Treffens keinen leichten
Stand ; verstand es aber , m allen Situationen das
Richtige zu treffen .

TSG Ulm 46 24 60 :25 37 :11
BC Augsburg 24 76 :43 31 : 17
Hessen Kassel 24 40 :28 31 :17
Bayern Hof 24 47 :30 29 : 19
TSV Straubing 24 35 :35 29 : 19
ASV Durlach 24 44 :35 28 :20
1. FC Pforzheim 23 56 :35 26 :20
SV 98 Darmstadt 24 47 :33 26 :22
SV Wiesbaden 24 43 :35 26 :22
1. FC Bamberg . 24 38 :40 26 :22
Jahn Regensburg 24 40 :38 23 :25
SSV Reutlingen 24 44 :47 23 :25
ASV Cham 24 36 :44 23 :25
FC Freiburg 24 40 :51 18 :30
FC 04 Singen 24 29 :49 18 :30
ASV Feudenheim 24 29 :55 17 :31
Wacker München 24 30 :65 11 :37
VfR Aalen 23 23 :69 8 :38
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arbeit Ölbachs und Kittlitz profitierten . Die Hin¬termannschaft gab sich kaum Blößen . TorhüterRatzel arbeitete sehr sicher und von seinen Vor¬derleuten verdient Weber neben den Seitenläu -fern Scheurer und Müller besondere Erwähnung .Bei Daxlanden war der Sturm überraschendschwach , aber auch in der Hintermannschaft gabes Lüchen . Es war gut , daß Torhüter Heil undvor allem der rechte Verteidiger Speck sich glän¬zend bewährten , sonst wäre die Niederlage nochhöher ausgefallen . Auch Burger und Hörner lei¬steten ersprießliche Arbeit . Der KFV hatte einen

guten Start und bereits in der 2. Minute schoßKittlitz nach feiner Zusammenarbeit mit Ehrmannden Führungstreffer . Ein herrlicher Rüdezieher
Knoblochs — übrigens der beste Stürmer des Gast¬
gebers — sorgte in der 17. Minute für den Aus¬
gleich . Fünf Minuten später jagte Ehrmann einenElfmeter an die Latte , aber in der 44 . Minute
führte der KFV dann doch durch einen unhalt¬
baren Treffer von Ott 1 :2 . Im zweiten Abschnitt
dominierte der KFV klar und sicherte sich nach
zwei Lattenschüssen in der 83 . Minute durch einendritten Treffer Ölbachs den Sieg .
Schwetzingen ohne Schwung

Der Tabellenführer Schwetzingen überzeugtetrotz des 2 :0-Sieges gegen Weinheim keineswegs .Es war gut , daß Körber bereits in der 4. Minute
den Führungstreffer schoß . Dann hatte Weinheim
mehrmals Gelegenheit , mindestens den Ausgleichzu erzielen . Als Breuninger in der 80 . Minute auf
2 :0 erhöhte , war der Sieg gesichert , denn der
schwache Weinheimer Sturm verstand es nicht ,die Schwächen der Schwetzinger Abwehr auszu¬
nützen .
Schwacher Hodcenbelmer Sturm

Die starke Friedrichsfelder Abwehr verstand esin Hockenheim , den schwachen Sturm der Gast¬
geber in Schach zu halten und siegte verdient mit
2 :0 , da der Sturm der Gäste viel zielstrebiger ar¬
beitete . Mitte der ersten Hälfte bezwang Stein¬
brenner den Hockenheimer Torwart durch Kopf¬
ball und Hess fügte in der 89 . Minute den zweiten
Treffer an .
VfR kann wieder schießen

Beim VfR Pforzheim erlitt Rohrbach eine kata¬
strophale 8 :3-Niederlage . Der Platzbesitzer fand
sich auf dem glatten Boden viel besser zurecht ,zeigte aber auch die weitaus bessere Mannschafts¬
arbeit . Bis zur 11 . Minute hatte Mittelstürmer
Gann bereits einen 3 :0-Vorsprung herausgeschos¬
sen , ehe der Rohrbacher Mittelstürmer Winter auf
3 : 1 verkürzen konnte . Noch vor dem Wechsel ver¬
wandelte Schaller einen Handelfmeter zum 4 :1 . Zu
Beginn der zweiten Hälfte konnte der Gäste -Halb -
re 'chte Winkler auf 4 :2 verkürzen und in der 58.
Minute gelang durch Händel sogar das Anschluß¬
tor . Dann aber war der VfR Pforzheim nicht mehr
zu halten und Vogler (3) und Nonnenmann erhöh¬
ten auf 8 :3.
Brötzingens Sturm ohne Schußkraft

Brötzingen scheiterte in Leimen durch die
schwache Leistung seiner Stürmer . Die gute Ab¬
wehr konnte auf die Dauer dem Druck Leimens
nicht standhalten . Das Führungstor von Filsinger
glich Brötzingen durch Freistoß aus , aber noch vor
dem Wechsel brachte Olbert die 2 : 1 Führung für
Leimen . Nachdem Dimmel auf 3 : 1 erhöht hatte ,
resignierten die Gäste , die einen weiteren Treffer
durch Böhler hinnehmen mußten , der einen Foul¬
elfmeter verwandelte .
Birkenfeld nahm seine Chance wahr
' Um sich aus der Gefahrenzone abzusetzen ,stärkte Birkenfeld besonders seine hinteren Rei¬
hen . Birkenfeld legte im Spiel gegen Kirrlach
anfangs besonderes Gewicht auf Torsicherung , um
Überraschungen zu vermeiden . Aus der Tiefe her¬
aus wartete der Sturm mit gefährlichen Angriffen
auf und bereits in der 13. Minute hatte Dingler
den Führungstreffer erzielt . Das Endresultat stand
bereits in der 18. Minute fest , als Dingler den
Kirrlacher Torhüter Kitzmüller erneut überwin¬
den konnte . Dann verlor Birkenfeld den Faden ,
hatte aber Glück , weil auch Kirrlach nicht viel zu
bieten wußte . Nach dem Wechsel drängten die
Gäste beängstigend , konnten aber die starke Bir¬
kenfelder Abwehr nicht überwinden . Erst in der
letzten Viertelstunde diktierte wieder Birkenfeld
das Spielgeschehen , und nun überstand Kirrlach
mit viel Glück die Schlußminuten , ohne weitere
Treffer hinnehmen zu müssen .
Rüppurr kämpfte mit großer Energie

Eine große kämpferische Leistung verhalf Rüp¬
purr zu einem verdienten 2 : 1-Sieg über Viernheim
und nach diesem doppelten Punktgewinn hat der
Neuling noch Aussichten , sich die erste Amateur, -
liga zu erhalten . Die Tore fielen erst in der zwei¬
ten Hälfte . Zunächst war es Kiefer , der den Füh¬
rungstreffer herausschoß und bald darauf erhöhte
Köhler auf 2 :0 . Viernheim versuchte energisch ,
das Schicksal zu wenden . Zeitweise wurde das
Spiel reichlich hart , was zu einem Platzverweis
eines Viemheimer Spielers führte . Erst 8 Minuten
vor Schluß kam Viernheim zum einzigen Gegen¬
treffer .

Walter-Elf schlägt Saarbrücken
Trotz der nicht unerwarteten Niederlage des

1. FC Saarbrücken auf dem Betzenberg gegen den
Deutschen Meister 1. FC Kaiserslautern (1 :3) ist
die Favoritenstellung der Saarländer nicht erschüt¬
tert TuS Neuendorf , der am günstigsten liegende
Verfolger des 1. FC Saarbrücken , wurde der
schwere Boden beim überraschenden 2 :3 gegen
Phönix Ludwigshafen zum Verhängnis . Damit be¬
hauptete - der 1 . FC Kaiserslaulern seinen zweiten
Tabellenplatz mit einem relativen Rückstand von
fünf Punkten gegenüber dem 1 . FC Saarbrücken .
Ungeschlagen auf eigenem Platz sind weiterhin
Wormatia Worms (3 :0 gegen Eintracht Kreuznach )
und FC Engers (2 :1 gegen VfR Kaiserslautern ) .

Saarbrückens Taktik , mit einem Blitzstart den
1. FC Kaiserslautern vor 25 000 Zuschauern über¬
rennen zu können , blieb dank der ausgezeichneten
Torhüterleistung von Jung im Lauterer Tor ohne
Trefferausbeute . Scheffler erspurtete sich dann ln
der 17. Minute eine Steilvorlage von Fritz Walter ,
umspielte Immig und brachte den Platzverein in
Führung . Dieses Tor gab dem Deutschen Meister
den Rückhalt . Nach Wiederanspiel war dann Kai¬
serslautern die leicht überlegene Mannschaft in
diesem technisch guten und bei allem kämpferi¬
schen Einsatz fairen Spiel . Die Saarbrücker blie¬
ben auch dann defensiv , als nach dem 2 :0 durch
Scheffler ein Eigentor durch Ludwig das 2 :1 ergab .
Fritz Walters Maßvorlage nach vorausgegangenem
Alleingang ergab durch unhaltbaren Schuß von
Otmar Walter das 3 : 1.

Süddeutscher Wasserbattmeister Luduiigsburg allen überlegen
Die Vorrunde der Süddeutschen Wasserball-Oberliga in Karlsruhe— KSN Neptun gelang nur gegen Darmstadt ein Sieg

Süddeutschlands Wässerballsport hat mit der
Einführung der Oberliga -Runde wesentliche Fort¬
schritte gemacht . Das ist auch das Urteil des Be¬
treuers der deutschen Olympia -Wasserballmann¬
schaft Hans Schulze , der bei der Vorrunde der
Süddeutschen Wasserball -Oberliga am Sonntagim Städt . Vlerordtbad in Karlsruhe in der Mann¬
schaft des Schwimmverein Ludwigsburg stand .Hans Schulze , der fast 90 Mal in der Deutschen
Wasserball -Nationalmannschaft spielte , war bei
der Karlsruher Vorrunde der überragende Spie¬ler . Der Aufschwung des Wasserballsportes in
Süddeutschland drückt sich nicht zuletzt dadurch
aus , daß die süddeutschen Schwimmvereine für
den entscheidenden Lehrgang der Wasserballer
zur Auswahl der Olympiamannschaft , der AnfangMärz in Alversdorf bei Hannover stattfindet , einen
großen Teil von Nachwuchsspielern abstellen wer¬
den .

Die Vorrunde der Süddeutschen Wasserball -
Oberliga am Sonntag in Karlsruhe gab Gelegen¬heit 4 Mannschaften zu sehen : die drei Landes¬
meister Schwimmverein Ludwigsburg (Württem¬
berg ) , Nikar Heidelberg (Baden ) , TSG 46 Darm¬
stadt (Hessen ) und KSN Neptun 99 . Schon nach
den Vormittagskämpfen war klar , daß die beste
Mannschaft dieses interessanten Wasserballtages ,der Schwimmverein Ludwigsburg seinen Gegnern
um eine Klasse überlegen war . In 3 Spielen schos¬
sen die Ludwigsburger 38 Tore . Neptun Karlsruhe
wurde ln einem torreichen Treffen mit 12 :5 Toren
geschlagen , Darmstadt unterlag ebenfalls zwei¬
stellig mit 13 :3 Toren und der Badische Meister
Nikar Heidelberg erlitt gegen die Ludwigsburger
eine 13 :0-Niederlage . Alle drei Spiele von Lud¬
wigsburg waren imponierend und man kann ohne
Übertreibung sagen , daß Württembergs Meister
heute zur deutschen Spitzenklasse im Wasserbau
zu zählen ist .

Ludwigsburg zeigte alle Eigenschaften einer
erstklassigen Wasserballmannschaft : Gutes Zu¬

spiel , rasches Freischwimmen und ausgezeichnete
Technik im Ballaufnehmen , dazu Stürmer , die wie
Kremer und Gscheitle zu schießen verstehen . Die
treibende Kraft in der Ludwigsburger Mannschaft
war der routinierte Nationalspieler Hans Schulze ,der den größten Teil der von Ludwigsburg bei
den vier Spielen der Oberligavorrunde geschosse¬
nen 38 Tore vorbereitete und sieben Tore selbst
schoß .

Hinter Ludwigsburg ist der Badische Meister
Nikar Heidelberg und Neptun Karlsruhe gleich¬
zusetzen . Neptun Karlsruhe unterlag zwar gegen
Nikar Heidelberg in einem dramatischen Kampf
knapp mit 5 :4 Toren , aber die Karlsruher hatten
doch Immerhin gegen die überragende Ludwigs¬
burger Mannschaft als einzige 5 Gegentore ge¬
schossen . Neptun lag in dem Kampf gegen Lud¬
wigsburg vor Halbzeit sogar einmal mit 4 :2 Toren
in Führung , aber dann gelang es dem vorzüg¬
lichen Ludwigsburger Stürmer Kremer innerhalb
von 2 Minuten durch Karlsruher Deckungsfehler
4 Tore zu schießen , eine Leistung , die viel Beifall
fand . Darmstadt wurde von Neptun Karlsruhe
mit 4 :2 Toren geschlagen .

Nikar Heidelberg , der Badische Wasserballmei¬
ster , gewann zwei Kämpfe gegen Darmstadt mit
9 :2 Toren und Neptun Karlsruhe mit 5 :4 Toren
und verlor gegen Ludwigsburg mit 13 Toren , wo¬
bei erstaunlich ist , daß Heidelberg nicht ein
Ehrentreffer gelang . Die Heidelberger haben mit
Kumer und Besoke die erfolgreichsten Stürmer .

Der Hessische Meister TSG Darmstadt hat bei
dieser Vorrunde alle Spiele verloren und steht ln
der süddeutschen Tabelle ohne Spiclgewinn an
letzter Stelle .

Klein schwimmt Weltrekord
Europameister Herbert Klein (München ) ist bei

den abschließenden Olympia -Vorprüfungskämpfen
im Wellenbad Norderney über 100 Meter Brust

mit 1 :05,8 Minuten einen neuen Weltrekord ge¬
schwommen . Die bisherige Bestzeit wurde von dem
Russen Meshkow mit 1 :06,5 Minuten gehalten .
Klein ist gleichzeitig Inhaber der Weltrekorde über
200 Meter und 400 Meter Brust .

Der 28jährige Breslauer , der erst kürzlich im
Stadtbad Ohligs mit 1 :06,8 Minuten den bestehen¬
den deutschen Rekord Uber 100 m Brust um -h•
Sekunden verbesserte , war ln bestechender Form .
Er verbesserte mit seiner neuen Rekordzeit von
1 :05,8 Minuten den von dem sowjetischen Schwim¬
mer Leonid Meshkow am 7 . Januar 1951 in Moskau
aufgestellten offiziellen Weltrekord um nicht we¬
niger als */i# Sekunden .

Herbert Klein hielt bei seinem Weltrekord auf
die Zehntelsekunde genau die festgesetzte Marsch¬
route ein . Er legte die ersten 25 m in 14,0 Sekun¬
den , die 50 m in 30,5 Sekunden und die 75 m in
47,3 Sekunden zurück . Von den drei Zeitnehmern
wurde gestoppt : 1 :05,7 Minuten , 1 :05,8 Minuten
und 1 :05,8 Minuten . Da die mittlere Zeit gewertet
wird , war der neue Weltrekord geboren . Wie der
Schwimmwart des Deutschen Schwimmverbandes ,
Arthur Barth , mitteilte , wird er zusammen mit den
nötigen Unterlagen diese neue Welt -Höchstleistung
Herbert Kleins beim Internationalen Schwimm¬
verband zur Anerkennung einreichen .

Uni Yale schwamm zwei Weltrekorde
Eine . UniverBitätsmamnschaft der Universität

Yale , bestehend aus Wayne Moore , Jim McLane ,
Con Sheff und T . Thomon (Chamberlain ) , stellte '
am Sonntag in Newthaven (Connecticut ) zwei neue
Schwimm -Weltrekonde auf . Die Staffel schwamm
über viermal 200 m Freistil 8 :20,4 Minuten und
über viermal 200 Yairde Freistil 7 :40,5 Minuten .
Die alten Rekorde standen auf 8 :33,0 (französi¬
sche Nationalstaffel ) und 7 :40,6 (Und Yale ) .

II . Badische Amatenriiga:
Hält VfB Bruchsal den Vorsprung?

VfB Bruchsal 20 60 :33 32 :8
ASV Hagsfeld 20 50 :29 29 :11
Dillweißenstein 21 49 :40 24 :15
FC Neureut 20 56 :48 23 :17
Alem . Eggenstein 21 49 :43 22 :20
FV Ettlingen 20 46 :42 21 :19
FV 08 Mühlacker 20 43 :41 21 :19
FC Grünwinkel 21 47 :49 19 :23
Spfr Forchheim 20 30 :38 18 :22
FV Niefem 21 45 :56 18 :24
Südstern Karlsruhe 19 38 :48 17 :21
SV Blankenloch 19 33 :36 15 :23
FV Odenheim 20 35 :48 ' 12 :28
1 . FC Ispringen 20 23 :53 11 :29

In der Staffel 1 der II . Amateurliga konzentriert
sich da5 Interesse weiterhin
zwischen VfB Bruchsal und

auf den Zweikampf
ASV Hagsfeld . Beide

Alemannia Aachen vor Schalke
Schalkes Niederlage in Köln gegen die unbe¬

rechenbare Elf von Preußen Dellbrück hat zu
einem Führungswechsel beigetragen , denn Ale¬
mannia Aachen holte in Hamborn einen 4 :2-Sieg
heraus und hat gegenüber dem Westmeister bei
gleicher Punktzahl das bessere Torverhältnis .
Relativ liegt Rotweiß * Essen um einen (Verlust -)
Punkt besser im Rennen , da die Mannschaft das
wichtige Lokalspiel in Katernberg 3 : 1- gewann .
Auf den letzten Plätzen bleiben weiter Fortuna
Düsseldorf und Hamborn 07 , die es kaum schaf¬
fen werden , zu Horst oder Erkenschwick aufzu¬
schließen , die beide ihren Platzvorteil zu einer
Verbesserung des Punktekontos ausnutzten .

Göttingen und Holstein fallen zurück
Obwohl mit dem HSV und VfL Osnabrück die

beiden Spitzenreiter im Norden spielfrei waren ,
hat sich die Lage an der Spitze weiter geklärt .
Holstein Kiel (1 :2 gegen Bremer SV) und Göt¬
tingen 05 (1 :4 bei Eimsbüttel ) verloren weitere
Punkte , und damit sind die nächsten Verfolger
so weit abgeschlagen , daß man den HSV und
VfL Osnabrück , die am kommenden Sonntag an
der „Bremer Brücke “ Zusammentreffen , mit
Sicherheit ln der deutschen Endrunde erwarten
kann . St . Pauli ist nach dem 0 :2 bei Hanno¬
ver 96 aussichtslos .

kreuz und quer durch alte Sportarten

Überragender Spieler bei den Wasserball -
Oberligakämpfen in Karlsruhe war der viel¬
fache Internationale Schulze (2) vom süd¬
deutschen Meister Ludwigsburg . Sein Be¬
wacher Mersic , der beste Spieler vom KSN ,
kann seinen Torwurf nicht verhindern .

Der norddeutsche Fußballmeister Hamburger
SV kann seiner Verpflichtung zu drei Spielen in
Jugoslawien nicht nachkommen . Der Zug mit den
Hamburger Spielern ist in Villach (Österreich )
durch starken Schneefall so stark behindert , daß
eine Weiterfahrt nicht möglich war . Da es wegen
der Schneestürme auch keine andere Möglichkeit
gab , nach Jugoslawien zu kommen , hat die Mann¬
schaft die Rückreise nach Hamburg antreten müs¬
sen .

Der bisherige Präsident Max Stahl (Ulm ) stellte
in Düsseldorf auf der Jahrestagung des Deutschen
Tennis -Bundes sein Amt freiwillig zur Verfügung .
Zu seinem Nachfolger wählten die Delegierten den
Vorsitzenden des Tennis -Verbandes Niederrhein ,Dr . Jost Henkel (Düsseldorf ) . Dem Vorstand ge¬
hören weiterhin Richard Stephanus (Hannover ) als
Bundesleiter und der ebenfalls einstimmig wie¬
dergewählte Schatzmeister Helmis (Nürnberg ) an .

Bei den asiatischen Tennismeisterschaften in
Colomibo (Ceylon ) gewannen Frank Sedgman /
Straight Clark (Australien/U SA ) das Herren -
Doppel mit 3 :6, 6 :1, 11 :9 , 6 :4 gegen das englische
Daviscoup - Paar Tony Mottram/Geoff Paish .

Wimbledon -Siegerin Doris Hart wiederholte in
der ersten Entscheidung der asiatischen Tennis -
Meisterschaften in Colombo auf Ceylon ihren Er¬
folg über ihre damalige Endspielgegnerin Shirley
Fry (ebenfalls USA ) mrt einem 6 :4, 6 :2-Sieg .

Der Darmstädter Karl -Heinz Schelling holte
sich bei den deutschen Hochschul -Fecht -Meister -
schaftien mit sieben Siegen nach seinem Erfolg auf
Florett seine zweite Meisterschaft im Säibel und
verwies den Bonner Titel Verteidiger (sechs Siege )
auf den zweiten Platz . Bartelt (Göttingen ),
Schmitz (Köln ) , Hermann (Frankfurt ) belegten
mit je fünf Siegen die nächsten Plätze vor dem
Berliner Radeboid (drei Siege ) .

Mono Krieg mtie alpiner Sehmrzmtdmeister
Inge Hoffmann-Heidelberg siegte bei den Damen

Mit dem Kombinationstorlauf fiel am Hasenhorn
in Todtnau die Entscheidung in der Schwarzwald¬
meisterschaft 1952. Eine von Verbandswart Emst
Romminger (Freiburg ) ausgesteckte Strecke von
etwa 800 m Länge und 45 Toren stellte besonders
im unteren Teil mit einem Seelostor , mehreren
Vertikalen und vor allem durch den harten Schnee
an die Fahrer allerhöchste Anforderungen . In der
Klasse der Damen gab es eine Überraschung . Inge
Hoffmann (TV 46 Heidelberg ) blieb in beiden
Durchgängen mit 90,8 Sek . und 96,2 Sek . die beste
und wurde damit Schwarzwaldmeisterin 1952 . Mit
dem zweiten Platz im Torlauf (198,8 Sek .) holte sich
Dr . Inge Kienzle (SZ Feldberg ) auch den zweiten
Platz in der alpinen Kombination . 3 . Helga Gärtner
(SZ Feldberg ) 198,2 ; 4 . Brender (Todtnauberg ) 228,5 ;
5. Weiß (Pforzheim ) 267,5 .

Einen ungemein spannenden Verlauf gab es bei
den Herren ich Wettkampf um den Titel . Manc
Krieg (SZ Feldberg ) hatte im ersten Durchgang
mit 69,4 Sek . Tagesbestzeit erzielt . Die im Ab¬
fahrtslauf vor ihm liegenden Schubnell (Todtnau¬
berg ) und Filer (Freiburg ) kamen auf 73,1 und 74,4
Sekunden . Im zweiten Durchgang fiel dann die
endgültige Entscheidung . Krieg holte mit 75,5 Sek .
weiter Boden auf . Schubnell kam auf 75,8 Sek .
Bestzeit in diesem Durchgang erreichte aber Flier .
Damit gab es folgende knappe Entscheidung : 1. und
Schwarzwaldmeister 1952 ln der alpinen Kombi¬
nation : Mano Krieg (SZ Feldberg ) mit der Note
0,64 ; 2. Dieter Flier (SZ Freiburg ) Note 1,35 ;
3 . Hubert Schubnell (SZ Todtnauberg ) 1,67 ; 4 . Dr .
Hillemann (SZ Feldberg ) 11,12 ; 5 . Albrecht (SZ
Freiburg ) 11,20 .

Hildesuse Gärtner und Karl Maurer gewannen
die alpinen Kombinationen um das Weiße Band in
St . Moritz . Hüdesuse Gärtner , die am Vortage ge¬
meinsam mit der Amerikanerin Mady Miller , den
ersten Platz im Abfahrtslauf belegt hatte , sicherte
sich am Sonntag den Slalomlauf und damit den
Gesamtsieg in 2 :07,1 . Die Amerikanerin brauchte
2 :26,6 . Maurer war im Abfahrtslauf dritter gewor¬
den . Er gewann den Slalom in 2 :06,5 klar vor
Sasch Molnar (Schweiz ) in 2 :10,5 und dem Ab¬
fahrtssieger Karl Zillibüler (Deutschland ) in 2 :19,6 .
Molnar und Zillibiller kamen in der Kombination
in dieser Reihenfolge auf d enzweiten und dritten
Platz .

Der Amerikaner Paul Arnold hat auf der Cre-
sta -Bahn die internationale Sheleton -Meisterschaft

gewonnen . (Zeit 278 Sek .) . Zweiter wurde Nino
Bibbia , Italien , der Olympionike von 1948 mit
Drei -Zehntel -Sekunden Abstand . Dritter N . L.
Barclay , England , in 282,1 Sek . Vierter C . Fisch¬
bacher , Schweiz . Fünfter J . G . Nelson , USA .

USA gewinnt
deutsche Zweierbobmeisterschaft

Bei den deutschen Zweierbobmeisterschaften
vor etwa 5000 Zuschauern auf der Bobbahn in
Hahnenklee siegte der Bob „USA “ mit Johnsen
und McDonald in der Gesamtzeit von 2 :20,9 Min .
Zweiter wurde Bob „Conti “ mit der Besatzung
Wiese -Frick in 2 :21,2 Min . vor „München II “ mit
Rösch und Oberberger in 2 :21,7 Minuten .

Der Schwenninger Boxer Heinz Wößner wan¬
dert ® vor vier Monaten nach Amerika aus , wo er
als Werkzeugmacher tätig ist . Dort erkämpfte er
sich nun im zweiten Kampf seiner noch kurzen
Boxerlaufbahn bei den Begegnungen um den
„ Goldenen Handschuh “ im Mittelgewicht gegen
den Negerboxer Clement White in der dritten
Runde seinen zweiten ko -Sieg . Die amerikani¬
schen Blätter prophezeien dem erst 20jährigen
Boxer eine gute Zukunft .

In einem Eishockey -Freundschaftsspiel besiegte
der Krefelder EV auf eigener Bahn die Eisvögel
Amsterdam mit 5 : 1 (B :0, 1 :1 , 2 :0) Toren .

Ellis und Hudes boxten unentschieden
Der farbige Amerikaner Don Ellis und der deut¬

sche Exmeister Dieter Hucks trennten sich im
Hauptkampf einer Berufsboxveranstaltung in der
Kieler Ostseehalle unentschieden . Hucks verdankt
dieses Urteil nur seinen guten Leistungen in den
letzten drei Runden . Der schwedische Halbschwer¬
gewichtsmeister Sture Froeberg unterlag Carl
Schmidt (Hamburg ) nach Punkten .

Im Hauptkampf der Berufsboxveranstaltung in
Dortmund schlug der fahrige Amerikaner Charlie
Angelee den Duisburger Halbschwergewichtler
Venneulen in der zweiten Runde k . o.

Theurer stieß die Kugel 15,28 m
Die süddeutsche Kernmannschaft der Leicht¬

athleten startete bei einem Hallensportfest in
Tailfingen in die neue Saison und zeigte dabei
in allen Disziplinen ausgezeichnete Leistungen .
Der Feuerbacher Theurer gewann das Kugel¬
stoßen mit der beachtlichen Leistung von 15,28 m
vor dem Balinger Sepp Hipp mit 13,86 m . Hipp
gewann den Weitsprung mit 6,52 m vor Jungmann
aus Regensburg mit 6,43 m . Den Sieg im Sprinter¬
dreikampf holte sich Werner Zandt (Stuttgarter
Kickers ) vor Wittekind .

Harleshausen Handball-Südmeister
Fast mit dem Schlußpfiff verwandelte Torwart

Stora für die Spvgg Harleshausen vor 4600 Zu¬
schauern in der Frankfurter FesthaUe im entschei¬
denden Spiel gegen den Titelverteidiger VfL Oßweil
einen Siebenmeter zum 6 :6 (1 :4) und sicherte damit
seiner Mannschaft den Titel des süddeutschen
Hallenmeisters . Neben den Kasseler Vorstädtern ,
die in dem Altintemationalen Otmar Sutter einen
ausgezeichneten Dirigenten hatten , fahren die
Oßweiler zur Deutschen Handball - Meisterschaft
am 23./24 . Febr . in der Dortmunder Westfalenhalle .

Die Ergebnisse : Spvgg Harleshausen — TSV Bir¬
kenau 6 :1 , VfL Oßweil . — VfL München 4 :4, VfL
Oßweil — TSV Birkenau 6 :4 , Spvgg Harleshausen
VfL München 5 :2 , VfL München — TSV Birkenau
4 :2 , Spvgg Harleshausen — VfL Oßweil 6 :6. Der
Schlußstand : 1 . Harleshausen 5 : 1 P . , 2 . Oßweil
4 :2 P . , 3 . München 3 :3 P . , 4 . Birkenau 0 :6 Punkte .

östringer Ringetjugend mittetbadischer Meister
Vier Jugendmannschaften , nämlich KSV Eiche

Östringen , ASV Germania Bruchsal , KSV Wiesen¬
tal und ASV Daxlanden , traten in Daxlanden zum
Endkampf um die mittelbadische Jugend -Meister¬
schaft im Mannschaftsringen an . Wie schon in der
Vorrunde war östringen mit der Mannschaft Greu¬
lich , W . Wagner , Werner Wagner , Pfeifer , Leier, ,
R . Hartlieb , G . Hartlieb und Grämling nach dies¬
mal wieder am erfolgreichsten , so daß es erstmalig
nach dem Kriege mitteibadischer Jugend -Meister
wurde . Östringen gewann die Kämpfe gegen Dax¬
landen , Wiesental und Bruchsal mit je 5 :3 Siegen
und hat nun , einschließlich der Vorrunde , zwölf
Punkte . Die Bruchsaler Mannschaft belegte mit
acht Punkten den zweiten Platz . In der Vorrunde
wurde Bruchsal nur von Östringen geschlagen , im
Endkampf aber unterlag die Bruchsaler Staäel
auch gegen Wiesental und mit 2 :6 Siegen noch dazu
ziemlich hoch . Gegen Daxlanden rang Wiesental
4 :4 . Da Wiesental in der Vorrunde einen Punkt
erringen konnte , landeten sie mit drei Punkten ,
trotz der guten Ergebnisse in der Rückrunde , auf
dem dritten Platz . Mit einem Punkt kam Daxlan¬
den auf den vierten Platz .

Wiesental — Viernheim 4 :4
Einen interessanten Vergleichskampf im Ringen

lieferten sich am Samstag KSV Wiesental und .
RSC Viernheim in Wiesental . Interessant war der
Kampf deshalb , weil Wiesental Dritter in der

Handbattmeisier Rot kta ? in Führung
Oftersheim — Leutershausen 10 :12

In Oftersheim standen sich zwei gleichwertige
Mannschaften gegenüber , wobei allerdings nicht
unerwähnt bleiben darf , daß Oftersheim reichlich
Schußpech hatte und im Verlauf der ersten Halb¬
zeit mit wenigstens sechs bis sieben Lattenschüssen
aufwartete . Trotzdem konnte Leutershausen zu
einer geschlosseneren Mannschaftsleistung kom¬
men und mit 10 :12 Toren den knappen Sieg für
sich verbuchen .

Rot — Weinheim 7 :2
Wiederum erwies sich bei Rot der Schlußmann

Thome als der überragende Mann . Steinhaus war
mit 2 :0 in Führung gegangen , doch konnten die
Gäste den Anschlußtreffer erzielen . Dann aber
ging Rot durch Karl Thome , Benno Weiß und Leo
Weiß auf 5 :1 davon , ehe sich die Gäste durch Stahl
zum 5 :2-Halbzeitstand heranarbeiteten . Karl Thome
und Becker erhöhten den Roter Vorsprung auf 7 :2,
nachdem zuvor Karl Thome einen zugesprochenen
13-m -Baü vergeben hatte .

Breiten — Mühlbnrg 7:2
In Bretten war der aus Württemberg erwartete

Schiedsrichter nicht angetreten , und beide Mann¬
schaften einigten sich auf ein Privatspiel mit je¬
weils nur 25 Minuten Spieldauer . Bretten konnte
mit 7 :6 Toren nach einem 3 :4-Pausenrückstand noch
knapp die Oberhand behalten . Das Spiel bleibt
ohne Wertung .

Die Begegnung VfR Mannheim — Rintheim fiel
aus , da Rintheim nicht antrat .

Rot 20 167 :106 34 :6
VfR Mannheim 18 184 :1123 28 :8
Ketsch 19 161 :113 26 :12
Leutershausen 19 176 :145 26 :12
Birkenau 19 149 :140 20 :18
Rintheim 18 158 :151 18 :18
Weinheim 20 132 :147 18 :22
VfB Mühlburg 20 1411:158 18 :22
Bretten 18 114 :153 13 :23
Oftersheim 16 137 :100 lass
St . Leon 16 109 :142 10 :26
Waldhof Vt 111 :200 4 :34

Gruppe Süd wurde und Viernheim Vierter in der
Gruppe Nord . Tatsächlich bewies auch der Kampf ,
daß die Mannschaften gleiche Kampfstärke haben .
Bei Wiesental war erstmalig wieder der Feder¬
gewichtler Ehmann in der Mannschaft , der bisher
bei Eiche Sandhofen rang . Zweifelsohne galt das
größte Interesse dem Kampf zwischen Ehmann
(Wiesental ) und dem vierfachen Deutschen Jugend -
meister Götz (Viernheim ) im Federgewicht . Gfitz ,
der nordbadische Auswahlsieger im Bantam¬
gewicht , der sogar schon den Deutschen Ex -Meister
Spatz (Feudenheim ) besiegte , ließ keinen Zweifel
darüber aufkommen , wer der bessere Ringer ist .
Sicherer als erwartet , siegte Götz nach Punkten .
Vorher freilich gab es zwei Wiesentaler Schulter¬
siege , und zwar durch Knebel über Schönberg und
Klink über Müller . Im Leichtgewicht rang K . Schäfer
(Wiesental ) gegen Pfennig (Viernheim ) , so daß die
Gastgeber bis hierher mit 3 : 1 führten . Im Weiter - ,
Mittel - und Halbschwergewicht dominierten aber
die Mannheimer Vorstädter . Dem Schwergewicht¬
ler Groß (Wiesental ) gelang es dann Götz (Viern¬
heim zu schultern , so daß die Partie am Ende 4 :4
stand .

Zu einem überlegenen 7 : 1-Sdeg kam die Dax¬
lander Ringerstaffel gegen die Staffel der Karls¬
ruher Athl .-Ges . - Die Karlsruher Athl .-Ges . wurde
damit in der Kreisklasse endgültig auf den letzten
Platz verwiesen , während Daxlanden noch Aus¬
sichten auf den zweiten Platz ln der Kreisklasse hat .

Brötzinger Reserve ist Meister
Laut Terminliste sollten die Kämpfe der

Kreisklasse im Mannschaftsringen abgeschlossen
sein , aber noch stehen so viele Nachholekämpfe
offen , daß eine genaue Placierung nicht möglich
ist . Der Brötzinger Reserve - Staffel ist freilich der
Sieg nicht mehr zu nehmen , denn die Pforzheimer
Vorstädter gewannen alle elf Kämpfe die bisher
durchgeführt wurden und das Einzelsiegverhältnis
von 72 :16 Punkten ist ein klarer Beweis von der
außergewöhnlichen Kampfstärke der Brötzinger
„Reservisten “ . Als einziger Verein hat der ASV
Daxlanden die Runde beendet und nimmt mit 18
Punkten den zweiten Tabellenplatz ein . Die Dax¬
lander können aber noch von der Reserve -Staffel
aus Weingarten gefährdet werden . Ihren letzten
Kampf , am vergangenen Samstag , gewannen die
Daxlanider über die Karlsruher Athl . Ges . mit 7 :1
Siegen .
SV Brötzingen II . 11 11 — — 72 :16 22 :0
ASV Daxlanden 12 9 — 3 72 :24 18 :6
TSV Weingarten II . 7 5 — 2 40 :15 10 :4
Karlsruher Athl . Ges . 7 3 — 4 28 :28 6 :8
TV Mühlacker II . 8 2 — 8 25 :38 4 :12
TV Graben 5 2 — 3 16 :24 4 :6
KSV Ispringen II . 11 — — 11 2 :86 0 :22

Mannschaften blieben auch an diesem Sonntag
siegreich , wobei der Auswärtserfolg der Bruch¬
saler schwerer wiegt als der 2 :0-Sieg des ASV
Hagsfeld auf eigenem Platz . In Blankenloch wehr¬
ten sich die Einheimischen energisch , ohne jedoch
den 1 :0- Sieg des VfB Bruchsal verhindern zu kön¬
nen . In dem schnellen und jederzeit spannenden
Kampf erzielte Marquetand in dter 60 . Minute den
entscheidenden Treffer .

Der ASV Hagsfeld war im Spiel gegen Dill¬
weißenstein technisch die bessere Partei und kam
auch zu einem verdienten doppelten Punktgewinn .
Klein schoß vor der Pause ein Tor und im zweiten
Abschnitt war der gleiche Spieler nochmals erfolg¬
reich . Während die Platzelf in allen Reihen gut
besetzt war , befriedigte bei Dill weißenstein nur
die Abwehr .

In Grünwinkel zeigte der FV 08 Mühlacker eine
vorzügliche Gesamtleistung und nahm durchaus
verdient mit 4 :2 die beiden Punkte mit nach Hause .
Die Mannschaft war schneller am Ball und hatte
auch im Kopfspiel deutliche Vorteile , so daß Grün¬
winkel nicht in der Lage war , das gewohnte Spiel
aufzuziehen . Die Gäste führten bald 2 :0 und er¬
höhten nach einem Gegentor Grünwinkels durch
Hennhöfer auf 4 : 1 . In den Schlußminuten ver¬
kürzte Hess auf 2 :4.

Mit umgestellter , Mannschaft errang der FV Ett¬
lingen einen sicheren 4 :0-Sieg über den FV Niefem .
Die Kombinationen liefen flüssig und genau , und
da die Stürmerreihe die gebotenen Chancen ver¬
wertete , kam Niefem für einen Punktgewinn nie
in Frage . Kern erzielte zwei Treffer , während der
talentierte Jugendspieler Klein und Schneider je
einmal ins Netz trafen .

Die Eggensteiner Alemannen retteten in Oden¬
heim etwas glücklich einen Zähler . Zoz und Jäger
fehlten beim FV Odenheim , so daß die Gesamt¬
form unter den Erwartungen blieb . Eggenstein
verteidigte aufmerksam und ließ dem Platzverein
keine Lücke zum Einschuß . Der Odenheimer Zund
konnte einen Elfmeter nicht verwerten .

Die Begegnung Südstern Karlsruhe — 1. FC
Ispringen wurde beim Stand von 0 :0 nach der
Pause abgebrochen , da der . Schiedsrichter er¬
krankte und nicht mehr imstande war , die Partie
bis zum Ende zu leiten .

Durch die Wertung einiger abgebrochener Tref¬
fen gab es in der Tabelle Änderungen . Die Kämpfe
SV Blankenloch — FV Niefern 4 :0 , 1 . FC Ispringen
gegen FV 08 Mühlacker 1 :2 und FC Neureut gegen
FC Grünwinkel 3 : 1, die vorzeitig beendet worden
waren , wurden jetzt für gültig erklärt .

Knielingens Angriff in voller Fahrt
VfB Knielingen 20 78 :19 33 :7
FV Weingarten 20 40 :18 28 : 12
Germania Karlsdorf 21 45 :25 27 :15
Frankonia Karlsruhe 20 48 :47 24 :16
1. FC Eutingen 19 48 :28 20 :18
FV Graben 20 34 :45 20 :20
Spvgg Söllingen 20 32 :50 20 :20
FC Tiefenbronn 21 40 :44 20 :22

•Phönix Durmersheim 20 31 :33 18 :22
FV Wiesental 20 37 :41 18 :22
FV Göbrichen 20 33 :48 16 :24
VfB Grötzingen 21 29 :47 16 :26
Spvgg Durlach -Aue 21 40 :53 15 :27
Viktoria Berghausen 21 24 :61 9 :33

In der Staffel 2 dürfte dem VfB Knielingen
die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen sein ,
denn es ist kaum zu vermuten , daß die Knielin -
ger in den noch ausstehenden sechs Kämpfen
ihren Vorsprung einbüßen . Die Mannschaft be¬
findet sich zur Zeit in ausgezeichneter Form
und ist in allen Reihen gut besetzt . Dieses Mal
kam der FV Wiesental mit 0 :6 unter die Räder .
Bis zur Pause wehrte sich Wiesental energisch
und ließ nur einen Treffer durch E . Meinzer zu .
Im zweiten Abschnitt setzten sich die Knielinger
jedoch wirkungsvoll durch und erhöhten durch
Bechtold (3 ), Bertsche (Elfmeter ) und M . ■Mein¬
zer auf 6 :0.

Der einzige , Konkurrent , der den VfB Knie¬
lingen unter besonders glücklichen Umständen
noch gefährden könnte , ist der FV Weingarten ,
der in Graben knapp 3 :2 gewann . Graben war
im Felde ein gleichwertiger Gegner , hatte aller¬
dings im Ausnützen der Torchancen einiges
Pech , so daß der Ausgleich nicht erreicht werden
konnte . Die Gäste gingen durch Seibel in Füh¬
rung und nach dem 1 :1 durch einen Elfmeter
Nagels erhöhte Windbiehl auf 3 :1 für , Weingar¬
ten . Als Seider auf 2 :3 verkürzte , waren wieder
alle Möglichkeiten gegeben , doch Weingartens
Abwehr hielt den knappen Vorsprung .

Die Karlsruher Frankonen fallen in der Tabelle
immer mehr ab . Auf eigenem Platz wurde die
Mannschaft dieses Mal durch den abstiegsbedroh¬
ten VfB Grötzingen 3 :4 besiegt , wobei die Gröt -
zinger bei der Pause 3 :2 und später 4 :2 führten .
Nach einer Verletzung des Grötzinger Torwarts
holten die Platzherren zwar auf 3 :4 auf , doch
in der letzten Viertelstunde verteidigten die
Gäste mit größter Aufmerksamkeit .

Völlig außer Form ist auch der 1. FC Eutingen ,
der selbst in heimischer Umgebung die gewohn¬
ten " Leistungen vermissen läßt und gegen den
FC Tiefenbronn 2 :3 unterlag . Im Felde war
Eutingen lange Zeit überlegen , aber der Sturm
handelte ohne Entschlossenheit , wogegen Tie¬
fenbronns Vorstöße immer gefährlich waren . Als
das Treffen durch Stark - und Heinrich (Elfmeter )
2 :0 für Eutingen stand , glaubte niemand an einen
Erfolg der Gäste . Nach Fehlern der Abwehr ver¬
kürzte Geisel auf 2 : 1 und nach der Pause kam
durch einen Kopfball von Klingel und einen
Elfmeter Geisels das unerwartete Ergebnis zu¬
stande . Zu berücksichtigen ist , daß der FC
Eutingen in den hinteren Reihen 4 Mann er¬
setzen mußte .

Der Leistungsaufschwung von Phönix Durmers¬
heim war auch in der Begegnung mit dem FV
Göbrichen klar sichtbar . Besonders verbessert
gegenüber der Vorrunde ist der Angriff , der
zügig spielte und durch Klenk (Elfmeter ) , Gres -
sel , Kiefer und wiederum Gressel einen unge¬
fährdeten 4 :0-Sieg herausschoß . Göbrichen wehrte
sich bis zum Wechsel ansprechend , konnte je¬
doch später die schnellen Vorstöße der Durmers -
heimer nicht mehr stoppen

Germania Karlsdorf knüpfte im Spiel gegen
die Spvgg Söllingen an die gute Form der zu¬
rückliegenden Wochen an und blieb durch einen
3 :0-Erfolg auf dem 3 . Tabellenplatz . In den
ersten 45 Minuten hielt Söllingen den Kampf
offen und ließ in dieser Periode auch keinen
Treffer den Germanen zu . Nach der Pause ver¬
stärkten die Karlsdorfer ihre Bemühungen und
setzten die Solinger durch weite Vorlagen
unter Druck . W. Schlindwein und Schalk erziel¬
ten zwei Tore und später erhöhte Bolz durch
Direktschuß auf 2 :3 . Trotz der klaren Niederlage
hinterließ Söllingen einen vorzüglichen Eindruck .

Das Zusammentreffen der beiden gefährdeten
Vereine Viktoria Berghausen und Spvgg Durlach -
Aue endete mit einer l : l -Punkteteilung . Nach
einem 0 :0 Pausenstand zog Aue durch Wtebelt
1 :0 in Front und bei diesem Resultat blieb es bis
zwei Minuten vor Schluß . Berghausens Torwart
leistete sich dann ein Paulspiel an einem geg¬
nerischen Stürmer und Abele jagte den Straf¬
stoß zum Ausgleich ins Netz .
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gie unteren Fußballklassen

lotiuna Kirchfeld gegen Jtinkenheim 4 . 4
Rußheim 18 73 :22 32 :4
FV Hochstetten 18 80 :25 31 :5
Linkenheim 19 36 :23 26 :12
FrT Bulach 19 43 :37 22 :16
Spöck
FC Karlsruhe -West

18 41 :31 20 :16
19 29 :38 18 :20

Liedßleheim 18 41 :32 16 :20
FC 21 Karlsruhe 18 26 :47 16 :20
Friedrichsta ! 19 22 :31 16 :23
Germ . Neureut 17 19 :31 12 :22
TuS Beiertheim 17 14 :39 12 :22
Leopoldshafen • 19 35 :51 11 :27
Fortuna Kirchfeld
TSV Bulach

19 28 :70 ‘ 7 :31
zurückgezogen

In der Staffel 1 der Kreisklasse A war der Ta¬
bellenführer Rußhelm spielfrei , so daß der FV
Hochstetten durch einen klaren 5 :0-Sieg in Beiert¬
heim bis auf einen Funkt näher rücken konnte .
Beiertheim wehrte sich bis zur Pause ansprechend ,mußte sich aber dem weitaus besseren Stürmer¬
spiel Hochstettens beugen . Schweigert (3) , Fürniss
und Nagel erzielten die Treffer . Die größte Über¬
raschung vollbrachte der Ranglistenletzte Fortuna
Kirchfeld durch das 4 :4 in Linkenheim . Die Elf
führte beim Wechsel 3 : 1 ; im zweiten Abschnitt
kämpfte Linkenheim energisch und rette wenig¬
stens noch einen Punkt . Kern , Butzer , Müller und
Siddnger waren die Torschützen des Platzvereins ,
der den Torwart nicht vollwertig ersetzt hatte . Der
FC 21 Karlsruhe wahrte seine Position durch einen
2 :0-Erfotg gegen den Gast aus Spöck; Massino und
W . Brumm schossen die beiden Tore . Nach einem
l :l -Pausenstand gewannen die Freien Turner Bu¬
lach gegen Leopoldshafen durch Treffer von
Frleß (2) und Clauß 3 :2 . Beide Torwächter wehrten '
je einen Elfmeterbail ab . Mit 1 :1 teilten sich der
FC Karlsruhe -West und Germania Neureut die
Punkte . Buchleithers Schuß brachte die Germanen
in Front , bis Weller das Remis herstellte . Liedols*
heim hielt sich gegen Friedrichstal in den ersten
46 ‘Minuten 0 :0 und später 1 :0 , doch Hornung traf
in der Schlußphase zweimal ins gegnerische Netz
und rettete dadurch beide Zähler für den Gast¬
geber .

FV Malsch verteidigt die Führung

durch ein 3 :1 gegen den FV Hardeck wahrte . In
dem schönen und fairen Spiel erzielten R . Jödecke
(2) und M . Jödecke die Tore der Einheimischen.
Siege Von Schöllbronn und Reichenbach

VfB Mühlburg Am.
Schöllbronn
Reiehenbath
Pfaffenrot
Etzenrot
Spinnerei Ettlingen
Spielberg
Herrenalb
Weller
Auerbach
Völkersbach
Mutschelbach

17 64 :13 32 :2
17 51 :30 26 :8
17 32 :38 21 :13
18 53 :37 21 :15
18 38 :28 19 : 17
15 32 :38 18 :12
17 58 :49 17 :17
17 40 :38 17 :17
17 28 :34 11 :23
16 24 :54 8 :24
17 30 :48 8 :26
18 22 :84 8 :30

In der Staffel 2 fanden nur zwei Begegnungenstatt , deren Ausgang erwartet kam . Schöllbronn
gewann gegen- Völkersbach nach einem 0 :0-Pausen -
stand 3 :1 wobei K . Maisch (2) und R . Maisch die
Tore schossen. Mutschelbach verlör zu Hause ge¬
gen Reichenbach 2 :3 und blieb dadurch weiterhin
am Tabellenendei Weiler und Auerbach teilten
sich mit 2 :2 in die Punkte . Altinger brachte die
Platzherren ln Führung , doch nach dem Wechsel
zog Auerbach auf 2 :1 davon . Erst ein Elfmeterball
Altingers ergab den Gleichstand.

FrSSV Karlsruhe — Stäffort 7 :0
Olympia/Hertha 14 56 :12 21 :7
Nordstern Rintheim 14 40 :21 20 :8
ASV Agon 14 38 :20 19 :9
Büchig 14 42 :25 19 :9
FrSSV Karlsruhe 18 49 :21 19 :13
TV Mörsch 13 27 :27 16 :10
FC Baden 12 28 :22 11 :13
TSV Weingarten 16 31 :45 10 :22
Gehörlosen -SV 11 4 :62 4 :18
Stäffort 16 13 :71 1 :31

Im einzigen Spiel der Staffel 3 schlug die Freie
SSV Karlsruhe den Gast aus Stäffort .7 :0 . Bei
überlegenem Feldspiel erzielten Neininger (2),
Kimmig (2) , Steiger , Kuhm und Pretss die Tore .

FV Malsch 19 49 :25 31 :7
FrT Forchheim 17 53 :22 25 :9
FV Wössingen 16 46 :28 23 :9
Wöschbach 20 39 :31 22 :18
FV Bulach 18 45 :45 20 :16
Busenbach 19 49 :27 20 :18
Kleinsteinbach 17 31 :32 19 :15
JÖhlingen 18 38 :31 19 :17
Langesteinbach 19 35 :41 19 : 19
Bruchhausen 18 35 :45 15 :21
VfR Ittersbach 19 30 :50 15 :23
Neuburgweier 17 20 :30 13 :21
Stupferich 19 21 :49 8 :30
Spessart 18 22 :57 5 :31
ASV Durl . Ib (a . K .) 18 87 :23 31 :5

Die wichtigste Begegnung der Staffel 2 fand in
Malsch statt , wo der Spitzenreiter seine Position
gegen die in den letzten Wochen stark aufgekom¬
menen Forchhelmer verteidigte . In einem interes¬
santen Kampf gewann der FV Malsch verdient
3 :2 . Huck und Klippstein stellten die Partie auf
2 :0 und nachdem die verbissen kämpfenden Gäste
durch zwei Tore Landhäusers das 2 :2 erreicht hat¬
ten , schoß Bullinger den entscheidenden Erfolg .
Die Einheimischen vergaben einen Elfmeter . Ne¬
ben FV Malsch und FrT Forchlieim zählt Wössin¬
gen zu den Anwärtern auf den Meistertitel . Die
Mannschaft hatte einige Mühe, um den abstiegs -

„bedrohten Gast aus Stupferich 3 : 1 zu bezwingen .
Bei der Pause stand das Treffen noch 1 :1 und erst
im zweiten Abschnitt setzte sich Wössingen durch
Egle, Kratz und ein Eigentor des Gegners entsehei¬
dent durch . Wöschbach unterlag gegen Busenbach
etwas unerwartet 0 :2 und auch Neuburgweier
konnte den Platzvorteil gegen Kleinsteinbach nicht
ausnütxen ; durch ein Tor Seegers gewann Klein¬
steinbach 1 :0. Langensteinbach dominierte gegen
den VfR Ittersbach mit verjüngter Mannschaft
unangefochten tund holte sich durch vier Treffer
von Dambacher (3) und Ried einen sicheren Er¬
folg. Die Ib-Elf des ASV Durlach siegte gegen
Spessart 6 :0, wobei sich Epple, Riehl und Schnit¬
tenhelm als Torschützen auszeichneten .

Wolfartsweier klar in Front
Wolfartsweier 18 74 :19 29 :7
VfB Südstadt 18 57 :28 25 : 11
Alemannia Rüppurr 19 45 :34 25 : 13
Palmbach 17 37 :25 24 :10
FV Hardeck 20 46 :33 24 :16
ASV Grünwettersbach 19 42 :33 21 :17
Hohenwettersbach 19 39 :44 18 :20
Phönix Grünwettersb . 17 42 :38 17 :17
ASV Durlach Am. 15 21 :41 11 :19
Ettlingenweier 19 29 :55 11 :27
Oberweier 19 20 :49 9 :29
Sulzbach 16 9 :62 2 :39

In der Staffel 1 der Kreisklasse B festigte Wol¬
fartsweier die Führung durch einen sicheren 6 :0-
Sieg gegen Oberweier , während gleichzeitig der
schärfste Rivale VfB Südstadt zu Hause gegen
Alemannia Rüppurr beide Punkte atogafo . Wol¬
fartsweier war im Treffen mit Oberweier ein¬
deutig die bessere Elf und holte steh durch Tore
von Hauck (3) , Franke , Huber und Dillltzer die
beiden Zähler . Alemannia Rüppurr leistete sich bei
VfB Südstadt ein Eigentor , kam aber dann durch
schnelle Vorstöße immer mehr auf und sicherte
sich schließlich durch Jörg (2) und Kirchenbauer
einen 3 :1-Sieg . Ettlingenweier unterlag ln heimi¬
scher Umgebung gegen den ASV Grünwettersbach
0:3 , während Palmbach die noch geringen Chancen

Gewichtheben :
Daxlanden schlug Durlach

Während der Kampf um die badische Mann¬
schaftsmeisterschaft im Gewichtheben zwischen
Germania Karlsruhe und Karlsruher Athl . Ges.
ausfiel , hob die Daxlander Staffel gegen KSV
Durlach und kam hierbei zu den ersten beiden
Punkten . In der ersten Runde , im Kampf gegendie Karlsruher Athl , Ges ., erreichten die Vor¬
städter 1S17,5 kg. Gegen die Germania-Staffel ver¬
lor Daxlanden mit 1557,5 kg und nun im Kampf
gegen Durlach schaffte die Mannschaft Werzinger ,Kunz , Bertsch , Schwall, Heil, Lehnert und Siegel
1580 kg . Durlach dagegen schaffte nur 1542,5 kg.

Gruppen -Turniere der Ringer
An den weiteren Ausscheidungskämpfen zur Bil¬

dung einer Olympia-Kernmannschaft nehmen je
sieben Ringer in jeder Gewichtsklasse aus Nord¬
württemberg . Nordbaden , Südwürttemberg und
Südbaden teil . Nordbaden , Nordwürttemberg und
Südbaden stellen je Gewichtsklasse zwei Teilneh¬
mer und Südwürttemberg je einen Teilnehmer . Die
nordbadischen Farben werden Montag, Ketsch und
Stalf (Bruchsal ) im Fliegengewicht, Spatz (Feuden¬
heim ) und Götz (Viernheim ) im Bantamgewicht ,Gänzler (Heidelberg) im Federgewicht . Maier
(Viernheim ) und Schweickert (Karlsruhe ) im Leicht¬
gewicht , Seeburger (Bruchsal) und Hagner* (Mann¬
heim ) im Weltergewicht , Böhm (Heidelberg ) und
Mirke (Eppelheim) im Mittelgewicht, Rupp (Sand¬
hofen ) und Rohr (Ketsch) im Halbschwergewicht
und Krämer (Lampertheim ) und Broß (Brötzingen )im Schwergewicht vertreten . Die Gruppen-Turniere
finden am 2. 3., 9. 3. und 16. 3 . 52 statt . Nordbaden
hat die Turniere im Bantam- und Mittelgewicht
übertragen bekommen . Ausrichter ist der ASV
Feudenheim .
Tischtennis

MVG Mannheim — ESG Karlsruhe 5 :9
In Mannheim kam es zu dem unerwarteten

Großkampf der beiden Favoriten MTG und ESG
Karlsruhe . Beide Mannschaften , welche in stärk¬
ster Aufstellung antraten , lieferten sich einen
Kampf , der sowohl an Technik wie an Einsatz
nichts zu wünschen übrig ließ. Gleich die Er¬
öffnung brachte zwei hervorragende Doppelspiele,in denen es durch je einen Sieg und Niederlagezum Remis kam . Auch die ersten 4 Einzel er¬
brachten das gleiche Ergebnis . Dann aber begann
sich die ESG durchzusetzen und zog auf 3 :8 da¬
von . Mannheim konnte noch einmal auf 5 :8 ver¬
kürzen , mußte aber dann den nächsten Punkt
und Spiel .an Karlsruhe abgeben . Die ESG steht
nun mit 4 Punkten Abstand an der Spitze der
Tabelle und ist damit auf dem besten Wege, erst¬
malig den Meistertitel nah Karlsruhe zu bringen .
Baskettball :

TSG Heidelberg geschlagen
In der gutbesuchten Turnhalle der Karlsruher

Nebeniusshule kam das Vorspiel zur Badischen
Meisterschaft im Baskettball zur Austragung .
Zwar sah es am Anfang nicht besonders gut für
die Karlsruher Vertretung aus, doch resignierteder BCK keinesfalls und konnte bis zur Halbzeit
den Vorsprung des Gegners bis auf 15 :20 ver¬
kürzen . Nah Wiederanspiel legten die Karlsruher
ein beachtliches Spiel vor und überflügelten die

Die unteren Handballklassen
Beieftheim hält Anschluß

In der Bezirksklasse , Staffel 3 , kamen nur drei
Spiele zur Durchführung . Der Tabellenführer Knie¬
lingen konnte sich gegen die Turngesellschaft
Pforzheim mit 15 :7 Toren durchsetzen .. Beiertheim
holte sich bei der Turnefschaft Duriah mit 7 :14
Toren durch Tore von Reubelt , Steinhaus , Feld-
mann , Speck, Brecht und Greulich einen recht
überzeugenden Sieg und hat damit Anschluß an
die Tabellenspitze . Bulach konnte gegen Blanken¬
loch mit 15 :9 Toren erfolgreich bleiben . Die Spiele
Daxlanden — Linkenheim und FSSV — Brötzingen
sind ausgefallen .

Knielingen 16 126 :93 23 :9
TS Durlach 18 116 :94 22 :14
Daxlanden 16 106 :97 22 :11
Beiertheim 15 130 :80 19 :11
Ettlingen 15 115 :93 16 :14
Bulach 18 114 :120 16 :16
FSSV Karlsruhe 16 86 :116 12 :20
Blankenloch 14 102 :129 11 :17
Linkenheim 15 122 :105 15 :15
TGS Pforzheim - 15 85 :133 7 :23
Brötzingen 12 85 :104 6 :18

Kronau wahrt seine Chance
ln der Bezirksklasae , Staffel 4, gab es wieder

recht hohe Ergebnisse . Kronau wahrte seine
Chance und fertigte Karladorf auf eigenem Ge¬
lände mit 8 :22 ab . In Neuthard verlor Heidelsheim
mit 18 :2 Toren , und Rußheim konnte in Philipps¬
burg mit 9 :10 Toren einen knappen Sieg landen.
Überraschend ist die 10 :4-Niederlage von Bruchsal
in Kirrlach .

Kronau 18 225 :86 34 :2
östringen 19 162 :57 27 :11
Neuthard 16 130 :73 26 :7
Bruchsal 16 190 :75 25 :7
Odenhelm 14 128 :74 21 :7
Kirrlach 18 119 :75 18 :18
Rußhelm 19 122 :188 16:22 .
Philippsburg 17 76 :132 10 :24
Graben 16 110 :119 10 :20
Heidelsheim 16 50 :202 2 :28
Karlsdorf 17 76 :296 2 :32
Die Spiele der Kreisklasse 1 und 2 sind aus-

gefallen .

TSG Heidelberg ta aeböner Mander . Erat nach¬
dem zwei Spieler der Heidelberger ausgefoult
waren , konnte der Basketttoall-Cluto davontsiehen
und gewann sicher mit 44 :32 Punkten . Nach die¬
sem Sieg hält sich der BCK -die Anwartschaft auf
die Badische Meisterschaft aufrecht . Das Rück¬
spiel findet am 1. 3 . 1952 in Heidelberg statt . Bei
den Frauen war die Überlegenheit der Heidel-
bergerdmnen eindeutig , die das Spiel sicher mit
5 : 17 für sich entscheiden konnten

Zeitplan für Montag
11 Uhr : 17-km-Langlauf (Spezial u. kombiniert ),
17 Uhr : 1500-m-Eisschnellaufen , Bislett -Stadion.
17 Uhr : Eishockey USA—Finnland ,
19 Uhr : Eishockey Kanada —Polen ,
19 Uhr : Eishockey Norwegen—Schweiz,
21 Uhr : Eishockey Deutschland—Schweden.

Carrara/Lapebie führen in Dortmund
Die zweite Dortmunder Sechstage-Nacht stand

Im Zeichen eines erbitterten Zweikampfes zwischen
den Franzosen Carrara/Lapebie und den Deutschen
Schorn/Saager . Bis Mitternacht hatten Saager/
Schorn mehrfach die Führung , aber in den letzten
Nachtstunden fielen sie doch der Überanstrengung
zum Opfer . Zu dieser Zeit taten sich besonders
Ziege/Intra hervor , die mit Carrara/Lapebie auf¬
schlossen . Mit drei Runden Abstand folgten
Rigoni/Terruzzi , mit vier Runden Bautz/Preiskeit ,
Vopel/Zoll, Bakker/Lakemann und mit fünf Run¬
den Abstand Saeger/Schorn . Die übrigen Paare
folgten mit sechs bis 22 Verlustrunden .

*
Zwei Übungsspiele sollen 'die Teilnehmer eines

DFB-Lehrganges bestreiten , der vom 3 . bis 15 .
März in Duisburg -Medau stattfindet . Am 5 . März
treten die Teilnehmer des ersten Lehrganges ge¬
gen eine Olympia -Auswahl West und am 12 . März
spielen die Amateurkandidaten gegeh eine B-
Auswahl West.Italien hat Deutschland zu einem Ende April
in Rom stattfindenden internationalen Reitturnier
offiziell eingeladen . Der Zentralverband für Prü -
fünd deutscher Warmblutpferde hat sich mit einer
Entsendung von fünf Reitern mit zehn Pferden zu
diesem Turnier einverstanden erklärt .

Amerikas Fußball -Nationalmannschaft , die am
30. April in Glasgow spielt , soll auch in Italien
der Schweiz und Irland antreten .

Der ungeschlagene amerikanische Schwerge¬
wichtler Rocky Marciano errang in der Conven¬
tion Hall in Philadelphia seinen 39 . Sieg in Rei¬
henfolge und wurde technischer K .o .-Sieger in
der siebenten Runde gegen seinen Landsmann
Lee Savold , den Exweltmeister britischer Ver¬
sion . In der siebenten Runde brach der Ringrich¬
ter den ungleichen Kampf auf Wunsch von Sa-
volds Manager ab.

Der Deutsche Doppel-Handballmeister Polizei
Hamburg erlitt im zweiten Spiel seiner Schwe¬
denreise in Oerebro gegen den schwedischen Liga¬
meister Oerebro SK mit 14 :23 (8 :10) seine zweite
Niederlage .

Luxemburg und Deutschland werden den Rück¬
kampf des Fußball -Länderspiels am 20 . April in
Luxemburg austragen .

Der deutsche Bantamgewichtsmeister Rudi Lan¬
ger unterlag in Barcelona dem spanischen Titel¬
halter Luis Romero auch im Rückkampf nach
Punkten .

Paul Helwig : „Flitterwodien" / SffiTSSS& t«
Wenn einer Schwiegermutter in Briefen und

Fotos ein falscher Schwiegersohn offeriert
wird , und dann mitten in den Flitterwochen
der richtige auftaucht , so kann das schon tolle
Verwechslungen und Verwicklungen bewir¬
ken , aus denen Paul Helwig ein handfestes
Lustepiei gebaut hat . Da« Stück ist schon vor
etwa 20 Jahren erfolgreich über die Bretter
gegangen und fand jetzt in der Faschings -
woche wieder ein aufgeschlossenes Publikum ,
zumal Hans Herbert Michels als Regisseur
die in Fülle sich anbietende Situationskomik
im Rahmen eine « ansprechenden Bühnenbildes
(Ulrich Suez ) wirkungsvoll zur Geltung
brachte . Die tragende Ffgur des Abends war
Harry F r i e d a u e r , der seinen Dr . Stiebei
in einer Mischung von Naivität und Schläue
als ein echtes Original gestaltete . Wir sahen
den jungen Künstler kürzlich erst ln „Maske
in Blau “

, wo er Hubert Türmer geschickt ko¬
pierte . Nach der überraschenden Leistung in
den „ Flitterwochen “ darf man von ihm als von
einer großen Hoffnung Unseres Nachwuchses
sprechen . Es versteht sich , daß ein solcher
Typ , der seine Empfindungen hinter der
Maske des Harmlosen zu verbergen weiß , ein
hoffungslos verliebtes Mädchen in Raserei
versetzen kann . Ulla heißt die Gute , von Be¬
ruf natürlich Pressefotografin , die von Helga
Bach ein wenig zu seriös gespielt wurde , zu
gewichtig für dieses oft nahe an der Grenze
des Schwanks sich bewegende Stück . Ihre
Freundin Sabine (Marie Bertrand ) — was
kann sie anders sein ale Innenarchitektin ! —
hätte auch mehr Temperament entwickeln
können ; man erwartet flottere Flitterwochen ,
von der jungen Frau jedenfalls mehr als von
der vor der Schlafzimmertür glücklich schmun¬
zelnden Schwiegermutter (Rita Graun ) . Ilse
Stegmaier als Dienstmädchen Tini ver¬
stand es ausgezeichnet , in einer gefällig abge¬
rundeten Darstellung das Publikum zu erhei¬
tern . Ledder wurde 'Werner Nippen wieder
einmal mit einer Nebenrolle abgespeist ; wa¬
rum , so fragen wir , wird diesem begabten
Künstler , der zur Elite unseres Schauspiels ge¬
hört , seit langem keine Gelegenheit mehr zur
Entfaltung seine « großen Könnens geboten ?

Das Publikum folgte der Aufführung mit
offensichtlichem Vergnügen . Es wurde viel und
herzlich gelacht . Beifall bei offener Szene und
am Schluß . Dr . G.

„Othello“ wieder im Spielplan
Die „Othello “- Inszenierung , die an Weih¬

nachten 1950 im Bad . Staatstheater heraus¬
gekommen war , ist jetzt wieder in den Spiel -
plan aufgenommen worden . Ob sie sich aller¬
dings darin halten wird , erscheint fraglich im
Hinblick auf den geringen Zuspruch , den sie
dieser Tage fand . Die Aufführung , die man

vorher noch gründlicher hätte überprüfen sol¬
len , wurde jetzt von Walter Born geleitet .
Josef Waiden als Othello und Hannelore
W o 1 f - R am p o n i als Desdemona stehen
nach wie vor mit hervorragenden Leistungen
in ihrem Mittelpunkt . Anke Naumann hat
die Rolle der Emilia übernommen , die sie sehr
lebendig und interessant zu formen weiß . Als
Montana hat sich Erwin Ho da pp dem En¬
semble vorteilhaft eingefügt . Eb .

Hessenberg -Uraufführung in Düsseldorf
Düsseldorf zeichnete die Kantate des Frankfurters

Kurt Hesgenberg „Vom Wesen und Vergehen “ mit
dem Röbert-Schumann-Preis 1951 aus . Ein nobles
Chorwerk , das sich den zyklischen Vokalmusiken
des Raphael-Schülers gleichgestimmt anschließt !
Es verklammert einige lapidare Betrachtungen des
Wandsbeker Boten Matthias Claudius über Leben,
und Tod mit angemessenem frohmütigem Emst .
Zwar vermag der Dichter den Bogen straffer zu
spannen als der Musiker , das merkt man an ge¬
wissen Nahtstellen . Aber der Chor hat klanglich
sehr dankbare und Sn der Chorfuge der beschlie¬
ßenden „Motet“ kontrapunktlich bachische Auf¬
gaben, und der Orchestersatz leiht allen fünf Tei¬
len Wärme und Glanz. Der Städtische Musikverein ,
das Städtische Orchester und die vorzüglichen
Solisten Elisabeth Schmidt (Sopran ) und Philipp
Goepelt (Bariton ) erwirkten mit freudigem Einsatz
eine sehr beifällige Aufnahme bei den Besuchern
der städtischen Symphonie-Konzerte . Diese feier¬
ten den handwerklich und geistig recht überzeu¬
genden Gastdirigenten Richard Kotz (Darmstadt ) ,
auch für seine Rahmendarbietungen : das im Dis¬
kant leuchtende, im Untergrund fein abgedämpfte
Concerto grosso D-dur 6,5 Handels und die farbig
ausgebreitete Linzer Fassung von Bruckners
Erster , des „kecken Beserls “ seiner kritischen
Jahre 1865—96.

Stuttgart: „Mrs Cheneys Ende“
Mrs. Cheneys Ende ist ein Happy Ende , wie

es sich für ein heiteres Spielchen gehört . Fre -
derick Lonsdale, der Autor , jongliert zunächst
mit Wildeschen Aphorismen , entzündet sich aber
an ihnen , so daß er schließlich eigene knallige
Bonmots verspritzen kann . Dazu verschafft er
sich in seinem Lustspiel reichlich Gelegenheit .
Peter Hamei, der Regisseur , hatte erfaßt , daß
es bei diesem anspruchslosen Spielchen nur auf
das „Wie “ ankommt . Er führte sein vorzügliches
Ensemble leicht und liebenswürdig durch Rudolf
Küfners duftige Bühnenbilder , die mal abstrakt ,
mal altenglisch, in blassem Grün und Rosa oder
in schwülem Lila schimmerten . Einer kleinen
Verkäuferin mit großer Sehnsucht nach sozialem
Schichtwechsel verlieh Lola Mütihel ihren ganzenScharm. Bald ladylike , bald etwas ordinär , aber
immer mit einem bezaubernden Restchen von An¬
ständigkeit entzückte sie nicht nur sämtliche
Lordschaften , sondern auch das Premierenpubli¬
kum . Nicht anders Hans Caninenbergs Lord
Arthur — Gentleman und Lausejunge zugleich —
der Mrs. Cheneys leicht krimineller Laufbahn
im Württ . Staatstheater ein Ende setzte . h . n.

Die Mündung ins Nichts / und Cocteau
Ehrlich gesagt : Ina Leben wäre ich Strind¬

berg in einem weiten Bogen ausgewichen .
Und erst recht schwierig Stehe ich zu der mo¬
dernen französischen Dramatik , wenn auch si¬
cherlich Jean Cocteau eine der saubersten
und echtesten ihrer Figuren ist . Ich finde aber ,
sie bringen uns nur selten das , was wir brau¬
chen , was uns hilft und reinigt und stärkt .

Reinigen , helfen , stärken ist das Amt der
Dichtung . Aber sie kann das nur , wenn sie das
Leben zeigt , wie es wirklich ist . Und zu dieser
Wirklichkeit gehört ja eben leider nicht nur
das Natürliche , Wohlbeschaffene , Gesunde , es
gehört dazu auch der geheime und offene
Krieg zwischen Menschen , der Haß , der
schleicht und ausbricht , die Lüge , die man sich
selbst und die man dem andern Vormacht , die
schlechte Niederlage und der schlechte Tri¬
umph . Das alles hat - seinen Platz in ' unserm
Leben . Strindberg als der Gespensterseher ,
der er ist , zeigt diese furchtbar realen Mächte ,die in uns wohnen . Er gibt aus alledem kei¬
nen Ausweg — und das halte ich für seinen
Mangel als Dichter — , aber er gibt , was ist .
Und das hat er , dieser Strindberg , vor 50 Jah¬
ren schon besser und tiefer und wahrhaftiger
geleistet , als die meisten von denen , die uns
heute den sogenannten „Surrealismus “ als eine
Neuentdeckung auftischen . Und wenn Strind¬
berg allerdings das nicht zeigt , was aus diesen
Verstrickungen rettet , so zeigt er doch , daß
wir uns aus ihnen retten müssen ! Die Wir¬
kung einer Strindberg -Aufführumg kann die
sein , daß wir mit der Einsicht heimkehren :
Ohne die Liebe , die nicht das Ihre sucht , die
Lieber die 'sich nicht erbittern läßt , die das
Böse nicht zurechnet — ist unser aller täg¬
liches Leben einfach eine Unerträglichkeit .

Die Technik hat uns mit ihren Gaben über¬
häuft , angeblich sollen es Dinge sein , welche
die Menschen näher zueinander bringen wür¬

den . Aber es hat sich erwiesen , daß sie Mittel
und Ausdruck der Vereinsamung des Menschen
sind . Ein solches ist das Radio . Ein solches ist
das Telefon . Der andere , mit dem ich eine
„Verbindung “ herstelle , steht mir nicht mehr
unmittelbar gegenüber , ein Apparat stellt eine
nur mehr scheinhafte , ferne , fast gespenstische
Berührung her . Und da ist also der Mensch in
seiner Einsamkeit und ruft verzweifelt zu dem .
andern hinüber , der ihm nicht mehr eigentlich
Mensch ist , nur noch Stimme , Nachhall einer
Stimme .

Und wieder kann aus dieser schrecklichen
Erfahrung die Sehnsucht aufleuchten — die
Sehnsucht nach dem , der allein Seele mit Seele
vereinigen kann . Denn es gibt kein Einssein
zwischen Menschen , das nicht durch Gott ge¬
stiftet wird . Alle anderen Wege , auf denen wir
einander suchen , sind vergebliche Wege und
münden ins Nichts hinaus . Bemt von Heiseier

Kulturnotizen
Neuer Rektor der Universität Tübingen . Der Or¬

dinarius für Botanik, Prof . Dr . Erwin Bünning , ist
für das mit dem Sommersemester beginnende neue
Universitätsjahr zum Rektor der Universität Tü¬
bingen gewählt worden . Der gegenwärtige Rektor ,Prof . D . Dr. Helmut Thielicke , der eine Wieder¬
wahl abgelehnt hatte , ist vorläufig weiter Vor¬
sitzender der „westdeutschen Rektorenkonferenz “.Fritz Rieger, der künstlerische Leiter des Mün¬
chener Philharmonischen Orchesters wurde vom
Münchener Stadtrat zum Generalmusikdirektor
ernannt ., Diese Ernennung geschah , wie mitgeteiltwurde , in Anerkennung seiner Verdienste um die
Philharmoniker und um das Konzertleben Mün¬
chens .

Der Zentralrat für evangelische Kirchenmusik
forderte auf seiner ersten Nachkriegstagung in
Kassel eine bessere Besoldung der Kirchenmusiker
und setzte sich für die Herausgabe einer all¬
gemeinen Übersicht über die zeitgenössische Kir¬
chenmusik ein . An der Tagung nahmen Delegierte
aus dem Bundesgebiet und der Sowjetzone teil .

Rätsel • Schach • Briefmarken
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Anmerkung : Ein 18 (waagerecht ) , wer zu
Hause bleibt , wenn 14 und 19 sein Wesen treibt .

Waagerecht : 1 verbrauchter Gaul , 5 Mäd¬
chenname , 6 Nebenfluß der Donau , 8 Abteilung
in der Schule, 11 Nebenfluß der Lahn , 13 große
Ebene in Belutschistan , 16 Abkürzung für Tantal ,
17 Sauerklee , 21 Handlung , 22 Teil des Pferde¬
fußes , 23 Mädchenname, 25 Lebenssaft , 26 An¬
siedlung , 27 Monokel.

Senkrecht : 1 Landschaft an der Westküste
Vorderindiens , 2 Farbe im französischen Karten¬
spiel , 3 langes Reiterschwert , 4 . schadhafte Öff¬
nung , 6. Ehrengeleit , 7 Nebenfluß der Weichsel,

9 schlangenähnlicher Fisch , 10 schwarzes Mineral ,
12 Beziehung , 15 tibetanischer Priester , 16 Lauf , 18
Hauptstadt der Bundesrepublik Georgien, 19 Vor¬
bedeutung bei den Mohammedanern , 20 Kolben¬
weg, 21 engl . Zeit, 24 physikalische Arbeitseinheit .

Schach-Aufgabe Nr. 231
Von Georg Becker, Karlsrnhe -Durlach

(1. Pr . 25 . Bad . Schachkongreß in Weinheim 1951)
(Urdruck)

s
Kontrollstellung : 7
Weiß: 6
Kcl , Lg5 , Sc3 ; Bb6 5
f2 . (5)

4
Schwarz : s
Kal , Th8 , Lhl ; Ba2
c5, f3 . (6) 2

a b c d • I g k
Matt in 3 Zügen

Eine geschliffene Arbeit !
„Die leichte Aufgabe“

Ein Zweizüger des blinden Komponisten H . W.Gamble , Battersea . Matt in 2 Zügen!Weiß: Kd2 , De8 , Tb5 , Sg3 ; Bc2, c4, d3, f4. (8)Schwarz : Kd4 , Tf8, g8 , Lc5 , f3 , Sg4 ; Bb4 , f5. (8)
Lösung der Aufgabe Nr. 2*9 (Koers)

1. Dd3 (droht 2. Th8) e :d3. 2 . Th8 . 1 . —, g4.2 . Dc4 -t- , L :c4 oder b :c4 , oder d :c4 . 3 . b4, oder Lb4 ,oder Th5 + und matt

w , I

Lösung der leichten Aufgabe (Borre ) 1. Tc7 !
Eine interessante Partie aus dem LänderkampfSaar — Baden , der am letzten Sonntag in Karls¬

ruhe ausgetragen wurde
Weiß: Jost , Saarlouis
Schwarz : Leonhard , Mannheim -Seckenheim

1 . d4 , Sf6 . 2. Sf3 , d5 . 3 . c4, e6. 4. Sc3, c6.
5 . e3 , Sbd7. 6 . Dc2 , Le7 . 7 . Ld3 , d :c . 8 . L :c4 , b5 . 9.Ld3, a6. 10. 0—0 , Lb7 , 11 . e4, c5 . 12. e5 , Sd5 . 13 .S :d5 , L :d5 . 14. Le4 , Tc8 . 15 . L :d5, e :d5. 16 . Df5,Tc6 . 17 Sg5 , L :g5. 18. L :g5, Dc7 . 19.Lf4 , Sf8. 20. d :c,Se6 . 21 . b4 , 0—0 . 22 . Tadl , d4. 23. Lg3 , Tfd8. 24.Dd3 , Dd7 . 25 . f4 , Dd5 . 26 . Df3 , g6 . 27 . D :d5 , T :d5 .
28 . Tf3 , a5 . 29 . a3 , a :b . 30 . a :b, Ta6 . 31 . Lei , Tä2.
30 . g3, Tb2 . 33 . h4 , Sd8 . 34 . Tfd3. Sc6 . 35. Lc3,d :Lc3 ! 36 . T :d5, c2. 37 . Kfl , Tbl . 38 . Ke2 , c :dlDH-
39 . T :dl , T :dl . 40 . K :dl , h5 ! 41 . Kd2 , Kf8 . 42. Kd3 ,Ke7 . 43 . Ke4 , Ke6 . 44 . g4, h :g4. 45. h5 , g :h5 . 46.f5 + Ke7 und Weiß gab auf !

Lösungen u . Anfragen an G . Becker, Karlsruhe -
Durlach , Auer Straße 2 (Rückporto) .

Philatelistische Umschau
Schweden . Die letzte Neuheit , die uns ausSchweden erreichte , hat ein einfaches Zifferbild .Die 5-Oere-Marke , lilarot , Ist der letztjährigenKönigsserie (Dauerserie ) als niederer Wert an¬

gegliedert . Wie in Schweden üblich, erschien auchdieses Postwertzeichen in verschiedenen Zah¬
nungsarten .

Auflösung des Kreuzworträtsels :
•»ja n ‘amu , iz ‘qnn 02 ‘tea et ‘srau , si‘uox 91 ‘sw SI ‘uonepH 21 ‘) i»Jeua oi 'IW 6‘treg i ‘3)J05(sa 9 ‘fflH * ‘ipsensa ; g ‘ipa g ‘bjbu-BH I : 1M33J ^ U3S — ‘SEiSuia LZ ‘PO 92 ‘WI9

SZ ‘3TIW3 E2 ‘JUH 22 ‘tex 12 ‘»ujtpsBa ex ‘jox 81'B^iO il ‘Bl 9t TeAotuvx fl ‘sin SI ‘J*V DI ‘esseijj
8 ‘suua 9 ‘BJd S ‘jaddaßj 1 : x q 0 a j a » b b m.

Südwestdeuhche Umschau
Germersheim (-nk ) . Auf entsetzliche Welse kam

der 21 Jahre alte Arbeiter Hermann Butzinger an
seinem Arbeitsplatz in Wörth ums Leben . Er sollte,um einen Nachenverkehr zu ermöglichen , auf
einem Kiesbaggersee die Eisdecke zerschlagen,rutschte aber dabei aus und fiel durch das gerade
geschlagene Loch ins Wasser . Andere Arbeiter
mußten , ohne helfen zu können , Zusehen, wie B.unter der Eisdecke schwamm und die offene Stelle
suchte, aber kurz bevor er sie erreichte , plötzlichversank , offenbar von einem Herzschlag getroffen .
Butzinger war erst letztes Jahr aus russischer
Kriegsgefangenschaft heimgekehrt .

Mannheim (-nk ) . Ein 80 Jahre alter Mann stürztebeim Überschreiten der Straße so unglücklich mit
dem Kopf auf den Boden , daß er bereits bei seiner
Einlieferung ins Krankenhaus verstorben war , —
Ein 14 Jahre alter Hilfsarbeiter wurde beim Zu¬
rechtschieben eines beladenen Lkw-Anhängers vondem Anhänger an einen Holzstapel gedrückt , wo¬bei er auf der Stelle getötet wurde .Pforzheim . Jahrelang hatte ein 19jähriger Ju¬
gendleiter ein Doppelleben geführt und bei Ver¬
anstaltungen Jugendliche bestohlen , bis er nun
wegen verschiedener Diebereien und Urkunden¬
fälschungen zu acht Monaten Gefängnis verurteiltwurde .

Neustadt (Schwarzwald :) . Ein Rudel Wildschweine,das emsig unter dem Schnee wühlte , ließ sich durcheinen kraftradfahrenden Landwirt nicht stören .Kurz entschlossen packte dieser eines der Tiere,rang es mit den Händen nieder , band ihm mitdem Gürtel die Beine zusammen und brachte es ,unterstützt «von zwei herbeigelaufenen Knechten,auf dem Motorrad zum Jagdpächter .
Freiburg (da ) . Die 13. ordentliche Landessynodeder altkatholischen Kirche in Baden und Württem¬

berg , die ln Freiburg tagte , wählte WeihbischofDr. Steinwachs (Neckargemünd ) wieder zum Lan-
despräsidienten. Kommerzienrat Hugo Raimann
(Freiburg ) wurde zum Laienvorsitzenden gewählt .

Freiburg (da ) . Die „Dietler -Bar “
, Südbadenserstes Keller -Restaurant , Ist in Freiburg eröffnetworden . Der Zugang zu diesem unterirdischen

exklusiven Abendrestaurant erfolgt von der Diet-ler-Passage zwischen Salz- und Grünwälderstraße
aus. Nachdem der Bau zunächst durch die örtliche
Baupolizei verboten worden war , mußte sich der
Eigentümer eine „Nachsicht“ beim badischen
Innenministerium einholen , die ihm schließlich
erteilt wurde.

Freiburg . Der 23. Verkehrsunfall mit Todesfolgein den letzten sechs Jahren ereignete sich auf der
Bundesstraße 23 , zwischen Schallstadt und St . Ge¬
orgen, als ein Auto mit großer Geschwindigkeitauf einen entgegenkommenden Lastzug rannte .Der Fahrer wurde getötet , zwei Mitfahrende schwer
verletzt .

Freiburg . Die 46. Jahresversammlung der Deut¬
schen Zoologischen Gesellschaft findet vom 3. bis
5. Juni in Freiburg statt . Referate in- und auslän¬
discher Forscher werden Gebiete der Verhaltens¬
forschung, den tierischen Zellkern und die Evolu¬
tion der Organismen behandeln . Anschließend sind
Exkursionen vorgesehen.

Lauda (gl) . Bei 14 Grad minus versuchte ein
Schüler mit seiner Zunge das Geländer einer Brücke
auf seinen Eisengehalt zu prüfen . Die Zunge war
sofort angefroren . Ein herbeigeholter Arzt ver¬
suchte mit Salz und anderen Mitteln dem vor
Schmerzen schreienden Schüler \ zu helfen . Ein
hängengebliebenes Stück seiner Zungenhaut und
starke Blutspuren gaben Zeugnis von der Unvor¬
sichtigkeit des Buben.

Tauberbischofsheim (gl) . Bei einer Bräugersten¬
schau, an der sich rund 200 Landwirte aus den
Kreisen' Mergentheim , Mosbach, Buchen und Tau¬
berbischofsheim beteiligten , fielen die zwei ersten
Preis an zwei Landwirte aus dem Kreise Mer¬
gentheim. Dr. Güpp . von der Bundesbraugersten¬
stelle gab bekannt , daß die Kreise Mergentheim
und Tauberbischofsheim die größten Anbaugebiete
von Braugerste in Württemberg -Baden sind

Werthelm (gl) . Während der Arbeit in einem
Steinbruch löste sich eine Steinbruchwand und
verschüttete einen 37 Jahre alten Landwirt . Der
Verunglückte konnte neu: noch als Leiche geborgenwerden.



Olympische fUtU& H
„Ob es etwa einer gemerkt hat ?“ So sah sich

Norwegens Skiläufer Sigurd Hoff schnell in der
Runde herum , als ihm im Sturm das Olympia¬feuer verlöschte . Aber bei solchem Sturm keine
Zuschauer : ritsch -ratsch ; sein Zündholz flammte
und anschließend auch wieder die Fackel . Ja , man
muß sich nur zu helfen wissen . . .

4c

„Die Ostler -Nieberl sind mit dem Teufel im
Bunde “, sagten sich einmal die Offiziellen , als die
Deutschen wieder mal Rekord fuhren . „ Wir müssen
sie untersuchen !“ Und so mußte der „ Cognac “

, der
Bob , auf die Waage . Das Gewicht stimmte und nun
wollte man bei Ostler etwas finden , was „ Ge¬
schwindigkeit “ zauberte . Da wurde der Grainauer
Gastwirt grätig , riß seinen roten Pullover auf und
zeigte die Bauchbinde : „ Glaubt ihr jetzt , daß wir

■kein zusätzliches Gewicht am Ranzen haben ?“
*

„Der liebe Gott und Vati habens geschafft “, ju¬
belten Ostlers beide Buben , als sie die Nachricht
von Vater Ostlers Olympiasieg im Bob hörten .Über keinen der Hunderte von Glückwünschen
freuten sich Ostler -Nieberl so , wie über die Tele¬
gramme ihrer Frauen , die noch in den Abend¬
stunden Oslo erreicht hatten .

*
„Bloß keine neuen Kufen mehr “ , sagten Kitt /

Kuhn , Deutschlands zweiter Bob , der erst in Oslo
neue Kufen aufgeschraubt bekam . Die Münchener
bobten soviel sie nur konnten , aber der „Schlitten
schlich “ und so wurden sie „nur “ Elfte . Trotzdem
Bravo , ihr beiden „ Ks “ .

*
Please , go home , to London , so lautete der einem

Befehl gleichkommende Wunsch des englischen
Mannschaftsleiters , und Englands einziger Kunst¬
läufer , Michael Carrington , hielt sprachlos seine
Rückfahrkarte in der Hand . Ja , Unsportlichkeiten
verzeiht ein Verband auch einem Europa -Dritten
nicht . Geistreich war Carringtons Gesicht nicht .

*

„Wo bleibe ich?“ — dürfte der russische Dele¬
gierte Andreanow gedacht haben , als beim Emp¬
fang des Norwegischen Komitees zu Ehren des In¬
ternationalen Olympischen Komitees alle Delegier¬
ten eine Ledermappe mit eingestanztem Namens¬
zug erhielten . Norwegens Gastgeschenkspender
hatten den nicht vorangemeldeten UdSSR -Vertre -
ter vergessen .

- *
Nur ein „00“ gibt es im Olympiadorf Sandum

Sätra . Da Teilnehmer aus sechs Nationen doch hin
und wieder mal dorthin starten müssen , hat ein
Kluger ausgerechnet , daß im Einzelstart nur etwa
alle vier bis acht Sekunden ein Anwärter dieses
„Flaggentor “ passieren könnte . Und so schnell
kann ja solche „ Strecke “ nicht freigemacht wer¬
den . . .

Ostler wurde interviewt
Es war vor dem 3. und 4 . Lauf im Zweierbob¬

rennen . Das bekannte Weltrekordpaar Ostler und
Nieberl spielte gerade , so als ob es sich ja nur um
eine Urlaubsfahrt handeln würde , mit einem klei¬
nen norwegischen Mädchen in Lappentracht . Da
trat ein Vertreter des norwegischen Rundfunks auf
Ostler zu und bat , der Herr Verdensmestre (Welt¬
meister ) möge mitkommen . Und dann stand Ostler
vor dem Mikrophon und beantwortete folgende
Fragen :

Wie finden Sie die Holmenkoll -Bobbahn ?
Ostler : Sie ist ausgezeichnet und hält jeden Ver¬

gleich mit Chamonix und Garmisch -Partenkirchen
aus .

Wieso sind Sie immer um einige Sekunden
schneller als alle anderen ?

Ostler : Dafür können wir eigentlich nichts . Wir
haben einen sehr schnellen Bob upd auch „etwas “
Routine sind auch ganz schön schwer .

Sagen Sie , haben Sie denn keine Angst , wenn es
so schnell geht ?

Ostler : Nein , mein lieber Freund , denn wer
Angst hat , der würde sich in keinen Bob setzen .

Norwegischer Sprecher : Ich darf Ihnen doch
schon gratulieren ?

Ostler : Um Gottes Willen , bitte nicht , es steht ja
noch der vierte Lauf bevor .

Ist nicht dieses Interview , das über den nor¬
wegischen Rundfunk gesendet und in deutscher
Sprache abgewickelt wurde , der beste Beweis
dafür , daß der Sport Brücken von Nation zu Nation
schlägt ?

Regierungs-Telegramme nach Oslo
Große Freude haben bei der deutschen Mann¬

schaft in dem Quartier in Sognleiren die Tele¬
gramme ausgelöst , die Bundespräsident Prof . Heuß
und Bundesinnenminister Dr . Lehr an Mirl Büch¬
ner -Fischer und die Bobfahrer Anderl Ostler und
Lorenz Nieberl richteten . Der Bundespräsident
verband die Grüße an die gesamte deutsche Olym¬
piamannschaft mit den Glückwünschen für die
ersten deutschen Medaillengewinner in Oslo .

Bin deutscher Olympiakämpfer besucht das
Grab eines in Norwegen gefallenen deutschen
Soldaten .

Iftift ßuchner-Jischer hott die „Silberne" im flb{ahttstau{
Die Österreicherin Trude Jochum -Beiser gewinnt die Goldmedaille — Bronzemedaille für die Italienerin Minuzzo

Naeh ihrem dritten Platz im Riesenslalom über¬
raschte die deutsche Skimeisterin Annemirl Büch¬
ner -Fischer (Garmisch -Partenkirchen ) am Sonntag¬
mittag beim Abfahrtslauf durch den Gewinn der
Silbermedaille . Hinter der österreichischen Welt¬
meisterin und Olympiasiegerin von 1948 Trude
Jochum -Beiser , die in 1 :47,1 Min . gewann , belegtesie in 1 :48,0 Min . vor der Italienerin Giuliana Mi¬
nuzzo (1 :49,0 ) den zweiten Platz . Die „ Mirl “ ist
damit die bisher einzige Skiläuferin , die in Oslo
zwei olympische Medaillen errang .

Die Überraschung des Tages
war die Italienerin Giuliana
Minuzzo , die 1 :49,0 brauchte
und sich damit die Bronze¬
medaille holte . Erika Mahrin -
ger und Dagmar Rom unter¬
strichen die Klasse der öster¬
reichischen Damen und kamen
mit 1 :49,5 bzw . 1 :49,8 auf den
vierten bzw . fünften Platz .

\
v/i t yr j m Evi Lang ( 1 :52,9 ) und Hanne -
Wu lore Franke (1 :53,0 ) sicherten

7/V -/ / sich als Neunte und Zehnte
( ( / / ehrenvolle Plätze unter dem
\ \ T / Klassenaufgebot von 45 Läu -

ferinnen .
Die Amerikanerinnen waren

vom . Pech verfolgt . Andrea
Mead Lawrence , die Siegerin
im Riesenslalom , stürzte zwei¬

mal und kam mit der trotzdem noch beachtlichen
Zeit von 1 :53,3 auf den 17. Platz .

Bei 450 m Höhenunterschied waren in der schon
berühmt gewordenen Waldschneise , in der auch
am Donnerstag der Riesenslalom entschieden
wurde , 28 Tore ausgesteckt . Diese vielen Tore
waren notwendig , so erklärten die Offiziellen , weil
die Strecke sonst zu steil und zu schnell gewordenwäre . Damit wurde dem Abfahrtslauf viel von
seinem Charakter genommen . Mannschaftsführer
Christel Stauffner , dem es nicht ohne Mühe ge¬
lang , die deutschen Läuferinnen auf die ganz
andersartigen norwegischen Verhältnisse umzu¬
stellen , konnte sich vor Freude über Frau Büch¬
ners zweiten Platz kaum halten . „Bei uns geht es
aufwärts . Zuerst eine Bronze - , heute eine Silber¬
und vielleicht zuletzt noch eine Goldmedaille “ ,
meinte er . Dr . Friedrich Stöber , der Sportwart des
Deutschen Skiverbandes , bestätigte nach dem Lauf ,
daß sich die deutschen , österreichischen u . Schwei¬
zer Läuferinnen bei der Organdsationsleitung
dafür einsetzten , eine andere Abfahrtsstrecke aus¬
findig zu machen . Diesen Bestrebungen konnte
nicht nachgekommen werden , da keine Ausweich¬
möglichkeit vorhanden war . Dr . Stöber fügte hinzu ,
daß die Strecke für ein Abfahrtsrennen zu kurz
war . Die amerikanische Mannschaftsführerin , Ellis
Kiaer , tröstete ihre am Sonntag nicht so erfolg¬
reichen Läuferinnen damit , daß es 1956 in Cortina
d ’Ampe'zzo bestimmt besser würde .

Mirl Büchner war auf dieser Piste , die eher als
Riesenslalom anzusprechen war , schneller als alle
anderen Läuferinnen . Lediglich beim letzten Tor ,
das etwas ungünstig ausgesteckt war , nahm sie
zuviel Geschwindigkeit weg , und dadurch verlor
sie rund eine Sekunde . Diese Sekunde aber ge¬
nügte für die 24jährige Weltmeisterin Trude
Beiser -Jochum zum Sieg . Die Österreicherin ,
Mutter eines dreijährigen Buben , lief ein sehr aus¬
geglichenes Rennen . Pech hatte die Siegerin des
Riesenslalom , Andrea Mead -Lawrence (USA ) , die
geradezu tollkühn durch die Tore schoß , auf hal¬
bem Wege aber durch einen Sturz so viel Zeit ein¬
büßte , daß es mit 155,3 nur zum 17 . Platz reichte .
Auch die schwarzhaarige Italienerin Celina Seghi
wurde durch einen Sturz auf den 15. Rang zurück¬
geworfen .

Ein ausgezeichnetes Rennen fuhr auch die mit
18 Jahren jüngste deutsche Läuferin Evi Lang .
Als die Hlndelanger Haustochter mit Startnummer
36 auf die Piste ging , hatte die Strecke schon so
gelitten , daß die Strohballen allenthalben aus der

Schnee - und Eisdecke hervorschauten . Dennoch
kam das schneidige Mädel in 15ß,9 auf den neunten
Platz . Die Fürtherin Hannelore Franke (Start¬
nummer 19) , die ihr erstes Rennen in Norefjell
bestritt , wagte nicht allzu viel , sonst hätte sie mit
ihrem guten Stil weiter vorne landen können , wo
auch Lia Leismüller zu erwarten gewesen wäre .
Nach prächtiger Fahrt wurde die Partenkirchenerin
aus der Piste getragen , landete im dichten Wald¬
gestrüpp und mußte sich erst mühsam den Weg
zurück bahnen , ehe sie trotzdem das Rennen fort¬
setzte .

Ergebnis : 1 . Trude Beiser -Jochum (Österreich
1 :47,1 Minuten ; 2 . Annemirl Büchner -Fischer
(Deutschland ) 1 :48,0 ; - 3 . Giuliana Minuzzo (Italien )
1 :49,0; 4 . Erika Mahringer (Österreich ) 1 :49,5 ;
5 . Dagmar Rom (Österreich ) 1 :49,9 ;’ 6 . Madeleine
Berthod (Schweiz ) 1 :50,7 ; 7. Margit Hvammen (Nor¬
wegen ) 1 :50,9 ; 8 . Johanne Hewson (Kanada ) 1 :51,3 ;
9. Evi Lanig (Deutschland ) 1 :52,9 ; 10. und 11 . Ida
Schoepfer (Schweiz ) u . Hannelore Franke (Deutsch¬
land ) je 1 :53,0 .

Zeno Colos verwegene Schußfahrt
Mit einer tollkühnen Schußfahrt holte sich Ita¬

liens fast 34jähriger Doppelweltmeister Zeno
Colo am Samstag vor 12 0(\0 Zuschauern in Noref¬
jell die Goldmedaille im Abfährtslauf . 2 :30,8 Min .
verkündete die Zeitnahme für den zähen italieni¬
schen Holzfäller , der bewußt jedes Risiko ein¬
ging , die halsbrecherische Piste auf dem kürze¬
sten Wege durchraste und damit auch den Strek -
kenrekord des Norwegers Gunnar Hjeltnes ein¬
stellte . Österreichs Asse Othmar Schneider und

Der unerhört draufgängerisch fahrende Nor¬
weger Stein Eriksen gewann im Riesenslalom
der Herren die erste Goldmedaille für Nor¬
wegen . Unter dem , Jubel seiner Landsleute
raste er durch das Ziel und wurde von seiner
amerikanischen Freundin , der Slalomläuferin
Katy Rodolph , umarmt .

„Die Deutschen sind gefährlich “
Aber nicht mehr politisch, sondern im Langlauf meint Schwedens Sportpresse

Die allgemeine Volksstimmung in Oslo gegen¬
über der deutschen Mannschaft ist unverändert
geblieben . Die Deutschen haben sich als Sports¬
kameraden erwiesen , und deshalb hat ' die Meldung
der großen schwedischen Sportzeitung „Idrots -
bladet “

, die „Deutschen
seien gefährlich “

, nur etwas
mit den Langläufen über
18 und 50 km zu tun . Ge¬
rade die Langlaufstrecke
aber war . es , bzw . ist es
noch , die 1 den deutschen
Läufern erhebliche Sorgen
bereitet . Kein Wunder ,
daß sie sich jeden Tag ,
nun bereits über eine Wo¬
che lang , auf ihr tummeln .
Mit welchem Erfolg schrieb
Sverker Bensson , der auch
in Deutschland bekannte
schwedische Skijournalist ,
im „ Idrotbladet “ , wenn er
erklärt : „ Ich bin am mei¬
sten von den Deutschen beeindruckt und glaube ,
daß sie unsere gefährlichsten Gegner sein wer¬
den . Sie liefen gut und scheinen kolossale Kraft¬
reserven zu haben !“

Franz Dengg im Dankein
In der Zwischenzeit hat sich auch unser Spezial¬

springer Franz Dengg im Sognleiren gut eingelebt .
Kurze Zeit war er der Unglücklichste im ganzen
Olympischen Dorf . Um ja ein gutes Zimmer zu
bekommen , hatte er sich bei der Ankunft mit Sepp
Kleisl vorzeitig davongestohlen . Naturgemäß be¬
legte er die besten Betten , merkte dann aber
abends , daß ausgerechnet in diesem Raum die
Lampen nicht brannten . Als Franz Dengg dann
noch herausfand , daß sein Koffer mit der ganzen
Wäsche , dem Waschzeug , mit den Sprungstiefeln
und den Geheim -Wachsen auf geheimnisvolle Weise
beim Transport vom Bahnhof zum „ Leiren “ ver¬
lorengegangen war , schmeckte ihm das Abend¬
essen nicht mehr .

Als einzige deutsche Olympia -Teilnehmerin hat
die 16jährige Eiskunstläuferin Gundi Busch ihre
Mutter mitgebracht , die sogar mit Genehmigung
des Norwegischen Olympischen Komitees im Olym¬
pischen Dorf wohnen darf . Die deutsche Meisterin
Erika Krafft , die ursprünglich auch nur mit ihrer
Mutter reisen wollte , ist mit der übrigen Mann¬
schaft eingetroffen — ohne Mutti . Sie wird aber
nachkommen und in Oslo in einem Hptel wohnen .

Ohne Eislauf -Muttis geht es eben nicht . . . Selbst
auf einer Olympiade . . . !
Abfahrtsstrecke ? Leitungs -Trasse !

Wie ein österreichischer Journalist berichtet , ist
die Abfahrtsstrecke am Norefjell ausgesprochen
lebensgefährlich . Die gefährlichste , die je bei
Olympischen Spielen ausgesteckt wurde . Eigent¬
lich handelt es sich gar nicht um eine Abfahrt ,
sondern um eine schnurgerade ausgeholzte Trasse
für eine elektrische Starkstromleitung , die etwa
so steil ist , wie bei uns die Trassen für Seil¬
bahnen ! Erfährt man ferner , daß Hochspannungs¬
maste , Felsen und Baumstrümpfe die wenig ideale
Abfahrtspiste „zieren “

, so wird man verstehen ,
daß selbst ein Teufelskerl wie der Italiener Zeno
Cole sie nicht sturzfrei zu nehmen vermochte und

man in Kreisen der Aktiven von einem „Skandal “
sprach . Die Kreuzeckstrecke bei Garmisch jeden¬
falls ist gegen eine derartige Bahn kinderleicht
und ausgesprochen harmlos !
Sepp Weiler in prächtiger Form

Im Gegensatz zu den übrigen deutschen Sprin¬
gern bietet die im Profil umgebaute , weltberühmte
Holmenkoll -Schanze für Sepp Weiler keine beson¬
deren Schwierigkeiten mehr . Der Oberstdorfer hat
sich an den außerordentlich starken Aufsprung¬
druck gewöhnt . „Ich habe die Schanze jetzt endlich
begriffen “

, meinte er . Wenig später erhärtete er
diese Behauptung , als er mit seinen Sprüngen
nahe an die 70-m-Marke kam und sich im Trai¬
ning zwischen der norwegischen Spitzenklasse der
Arne Hoel , Arnfinn Bergmann und Torbjörn Falk¬
anger placierte .

Christi Pravda belegten mit mehr als einer Se¬
kunde Rückstand die nächsten Plätze , und damit
eroberte Pravda nach der Silbernen im Riesentor¬
lauf bereits die zweite Medaille in Oslo . Norwe¬
gens Slalom -Spezialist Stein Eriksen kam nur
auf den 6 . Rang .

Die deutsche Mannschaft hielt sich in diesem
Klafsefeld von 87 Läufern aus 26 Nationen recht
gut . Willi Klein belegte in 2 :42,8 vor dem 22-
jährigen Beni Obermüller (2 :42,9 ) den 15 . Platz ,und auch Pepi Schwaiger lag mit 2 :55,5 Min . noch
klar in der ersten Hälfte der Placierten . Pech
hatte nur der Frankfurter Pepi Erben , der nach
glänzendem Start in der Mitte der Strecke schwer
stürzte und mit gebrochenem Bein ins Hilfskran¬
kenhaus von Norefjell eingeliefert werden mußte .

Mit einem Sturzhelm über dem spärlichen Haar
ging Zeno Colo als Startnummer fünf auf die
2435 m lange Piste , die bei einem Höhenunter¬
schied von 730 m durch ihre tückischen Steilhänge
und Passagen als schwierigste Strecke angesehen
wird , auf der jemals ein olympischer Abfahrts¬
lauf entschieden wurde . An den Steilhängen
oberhalb der Waldgrenze wurde für den verwege¬
nen Italiener eine Geschwindigkeit von mehr als
100 km/std gestoppt . Colo verminderte auch kaum
die Fahrt , als er den zweiten Steilhang nahm .
Geradezu waghalsig war aber sein Tempo auf
der letzten Steilstrecke vor dem Ziel , wo der
tollkühne Italiener einige schwere Geländewel¬
len mit 15 -m-Sprüngen nahm . Erst hinter dem
Ziel am Kroederensee entspannte sich die drahtige
Gestalt im blauen Pullover . Zeno Colo wußte ,seine unter - vollem Risiko erreichte Leistung
konnte auf dieser Eispiste keiner mehr unter¬
bieten . Weder Othmar Schneider noch Christi
Pravda kamen ihm an Wagemut gleich . So wurde
der Abfahrtslauf von Norefjell zur großartigen
Krönung der Laufbahn des dunkelhäutigen Welt¬
meister .

Beinbruch am „Wagehalsen “
Pepi Erben , der kleine Frankfurter mit dem

großen Jungenherzen , begann glänzend , war im
ersten Teil der Strecke schneller als seine deut¬
schen Kameraden und hatte dann das große Pech ,
zwischen Steilhang lind „ Wagehalsen “ so schwer
zu stürzen . Dicke Tränen liefen dem blonden 24-
jährigen Kaufmann über die Wangen , als er mit
gebrochenem Bein dalag und alle Chancen vorbei
waren .

Die Placierung der deutschen Läufer muß als
Erfolg gewertet werden , und dementsprechend
war auch Betreuer Urban zufrieden ; lediglich
Erfahrung und ein Schuß Verwegenheit fehlen
diesen Talenten , um an die Zeiten der Weltklasse
heranzukommen .

1. Zeno Colo (Italien ) 2 :30,8 Min ., 2 . Othmar
Schneider (Österreich ) 2 :32,0. 3 . Christi Pravda
(Österreich ) 2 :32,4. 4 . Fredy Rubi (Schweiz ) 2 :32,5 ,
5 . William Beck (USA ) 2 :33,3, 6 . Stein Eriksen
(Norwegen ) 2 :33,8 , 10. Gottlieb Perren (Schweiz )
2 :37,1 , 15 . Willi Klein (Oberstdorf ) 2 :42,8 , 16. Beni
Obermüller (Rottach Egern ) 2 :42,9 , Pepi Schwaiger j
(Garmisch ) 2 :55,0 Min .

Lorenz Nieberl ( links ) und Anderl Ostler
( rechts ) sind so glücklich über ihren Sieg , der
Deutschland die erste Goldmedaille brachte ,
daß sie sich gegenseitig einen Kuß geben .

„Gefährliche Bobbahn “
, sagt Ostler

Auf der Bobbahn in Frognerseteren nahm am
Sonntag auch Weltmeister Anderl Ostler erstmals
am offiziellen Viererbobtraining teil . Er kam im
ersten Lauf auf seinem neuen Feierabend -Schlit¬
ten auf 1 :19,35 Minuten , entschloß sich dann aber

im zweiten Durchgang
doch wieder seinen alten
Schlitten vom SC Rießer -
see zu benutzen , mit dem
er in 1 :17,82 Minuten die
zweitbeste Zeit des Tages
hinter Fritz Feierabend
auf „ Schweiz I “ in 1 :16,88
Minuten fuhr

Anderl war der Ansicht
daß die Frontverkleidung
des neuen Feierabend¬
schlittens zu weit aus¬
ladend für die verhält¬
nismäßig enge Bahn ge¬
baut und die Gefahr des
Anstoßens dadurch zu
groß ist .

Am Sonntag gab es auch die ersten ernsteren
Unfälle auf der Bobbahn , wovon die Schweiz
und Belgien betroffen wurden . Im ersten Durch¬
gang kippte der Schlitten „ Schweiz III “ mit Felix
Endrich am Steuer im Auslauf der dritten Kurve
um , wobei sich der Bremser Walter Beck eine
Rippe brach . Im zweiten Lauf überschlug sich
an der gleichen Stelle der belgische Bob . Der Bel¬
gier Casteleyn erlitt einen Armbruch .

Franz Kemser auf „ Deutschland II “ schaffte
die Bahn glatt in 1 :21,04 und 1 :20,44 Min . Außer
den Schweizern und den Schweden , die noch eine
Art Ausscheidungsrennen untereinander fahren
und deshalb das Training sehr ernst nehmen ,
hatte man von keiner anderen Mannschaft den
Eindruck , daß sie besonders auf Schnelligkeit
fuhren .

tnter olympischer Jtekori in Oslo
Jubel um Andersens 5000-m-Sieg — Der Deutsche Theo Meding auf dem 27 . Platz

Die zweite Entscheidung im Eisschnelläufen, , der
5000-m -Lauf , brachte Norwegens Welt - "und
Europameister Hjalmar Andersen unter freneti¬
schem Beifall der sachkundigen 30 000 Zuschauer
im ausverkauften Bislett - Stadion den erwarteten
Sieg und mit 8 :10,6 Minuten einen neuen olympi¬
schen Rekord dazu . Der in Norwegen ungeheuer
populäre 29jährige Andersen unterbot im dritten
Lauf im Kampf gegen den schließlich um rund
200 m geschlagenen holländischen 1500-m - Spezia -
listen Willem Van der Voort den seit 1936 von
seinem Landsmann Ijar _
Ballangrudgehaltenen olym¬
pischen Rekord um genau
neun Sekunden .

Andersens glänzende Zeit ,
die auch unter dem aller¬
dings schon mehrfach ver¬
besserten und schließlich
von dem Russen Mamanoff
auf 8 :13,0 Minuten gedrück¬
ten Weltrekord des Schwe¬
den Kornel Pajor (8 :13,5) liegt , wurde in den wei¬
teren 13 Läufen nicht mehr erreicht . Die Silber¬
medaille fiel , ebenfalls nicht unerwartet , an den
24jährigen Holländer Kees Broeckman (8 :21,6 ) ,
während sich mit Sverre Hauglie ein weiterer
Norweger die Bronze -Medaille sicherte .

Deutschlands Meister Theo Meding (Köln ) kam
auf der schnellen 400-m -Bahn unter 35 Teil¬
nehmern auf den 27. Platz . Im sechsten Lauf hatte
Meding den Amerikaner Chuck Burke zum Geg¬
ner , der zunächst etwa 10 bis 15 m Vorsprung
herauslief , doch mach 3000 m immer schwächer
wurde und schließlich von dem jungen Kölner um
90 m distanziert wunde . Die Lauftechnik des deut -

Dm ftomeget führen in Holmenkatt
Kombinationssprunglauf für Slaatvik — Der Finne Hasu auf dem fünften Platz
Vor 30 000 Zuschauern gewann der Norweger

Simon Slaatvik den Kombinationssprunglauf auf
dem Holmenkoll -Bakken in Anwesenheit von Prin¬
zessin Ragnhild mit der Note 223,5 und Weiten von
67 und 66,5 m vor seinen Landsleuten Sverre
Stenersen und dem nor¬
wegischen Meister der
nordischen Kombination ,
Per Gj eiten . Die Über¬
raschung schaffte der junge
Österreicher Franz Eder ,
der sich vor Finnlands 20-
jährigem Olympiasieger und
Weltmeister Heiki Hasu als
bester Mitteleuropäer auf
den vierten Platz schob .
Ausgezeichnet hielt sich der
deutsche Meister Heinz
Hauser in diesem von den /
Skandinaviern beherrschten
Wettbewerb . Sein 14. Platz
kam völlig unerwartet . Helmut Boeck hatte da¬
gegen noch zu viel Schwierigkeiten mit der un¬
gewohnten Schanze .

Nach dem Sprunglauf ist die Lage in der nor¬
dischen Kombination bei den VI . Olympischen
Winterspielen ähnlich wie bei den letzten Welt¬
meisterschaften in Aspen . Auch damals führten
drei Norweger . Heiki Hasu kam mit 16 Punkten
Rückstand erst auf den 6 . Platz , aber seine über¬
ragende Leistung im Langlauf sicherte ihm doch
noch den Titel in der nordischen Kombination .

Simon Slaatviks Sprünge waren stilistisch groß¬
artig . Mit weit zurückgelegten Armen segelte er
durch die Luft . Erst kurz vor der Landung folgten
zwei kräftige Armzüge , und dann kam der Auf¬
sprung vorbildlich weich und elegant . Für seinen
zweiten 66,5 -Meter -Sprung erhielt Slaatvik die
höchst erreichbare Stilnote 18, und damit übertraf
er den als letzten Springer über die ßakken
gehenden Sverre Stenersen , obwohl dieser mit
seinem kräftigen Absprung und einer unerhörten
Vorlage mit 69 , 5 m den Schanzenrekord von 71 m
fast erreichte .

Hauser zeigte in allen drei Sprüngen viel Sicher¬
heit . Mit weiter Vorlage flog er sehr ruhig , er¬
reichte aber noch nicht die Weiten der nordischen
Asse . Trotzdem sind seine 60 und 62 m sehr hoch
zu -bewerten . Helmut Boeck stürzte beim Probe¬
sprung auf dem etwas zu glatten Auslauf . So
mußte er beim zweiten Durchgang auf Sicher
gehen , und dadurch erreichte er nur 54,5 m . Erst
sein letzter Sprung von 58,5 m brachte ihn unter
die ersten Zwanzig .

Kombinationssprunglaiuf : 1 . Simon Slaatvik 223,5 ;
67 66,5 m . 2. Sverre Stenersen 223,0 ; 68 , 69,5 m . 3
Per Gjelten (alle Norwegen ) 212,0; 65 , 66 m . 4.
Franz Eder (Österreich ) 209,0 ; 62 , 64,5 m . S . Heikki
Hasu (Finnland ) 207,5 ; 63 , 63 m . 6 . Elti Nieminen
(Finnland ) 207,0 ; 62,5 , 64,5 m . 7. Paavo Korhonen
(Finnland ) und Ottar Gjermundshaug (Norwegen )
206,0 ; 61, 63,5 m . 8 . Alfons Supersaxo (Schweiz )
201,5 ; 60,5 62,5 m . 10. Ryoichi Fujisawa (Japan )
201,0 ; 61,5 63,5 m 14. Heinz Hauser (Reit i . W .)
193,5 ; 60, 62 m . 22 . Helmut Boeck (Nesselwang )
179,0 ; 54,5 , 58,5 m.
Deutschlands dritte Eishockey-Niederlage

Im olympischen Eishockeyturnier wurde Deutsch¬
land nach den Niederlagen gegen Kanada und
USA nun zum drittenmal , von der Tschechoslowa¬
kei , besiegt . Ungeschlagen sind noch Kanada , USA ,
Tschechoslowakei , Schweden und die Schweiz .
Diese Nationen werden aller Voraussicht nach die
ersten Plätze belegen .

Schweden 3 30:5 6 :0
CSR 3 20 :3 6 :0
Kanada 2 28 :4 4 :0
Schweiz 2 15 :3 4 :0
USA 2 11 :4 4 :0
Norwegen 3 4 :18 0 :6
Deutschland 3 4 :29 0 :6
Polen 3 6:31 0 :6
Finnland 3 5:34 0:6

Schweiz — Polen
Schweden — Norwegen
Kanada — Finnland
Deutschland — Tschechoslowakei

6 :3
4 :2

13:3
1:8

sehen Meisters ist gegenüber den Skandinaviern
und den ebenfalls sehr starken Holländern zu un¬
rationell , da er im Schritt zu kurz ist . Meding , der
einen starken Gegner braucht , lief die 5000 m in
8 :57,4 Minuten .

“
1. Hjalmar Andersen (Norwegen ) 8 : 10,6 Minuten

(neuer olympischer Rekord ) . 2 . Kees Broekmann
(Holland ) 8 :21,6. 3 . Sverre Hatigli (Norwegen )
8 :22,4 . 4 . Anton Huiskes (Holland ) 8 :28,5 . 5 . Willem
van der Voort (Holland ) 8 :30,6. 6 . Karl Erik Asplund
(Schweden ) 8 .30,9 . 7 . Pentti Larnmie (Finnland )
8 :31,9 . 8 . Arthur Mannsbarth (Österreich ) 8 :36,3 .
9 .. Wigge Hanssen (Norwegen ) 8 :37,2 . 10. Yoshiyasz
Gomi (Japan ) 8 :38 .6. 27 . Theo Meding (Deutsch¬
land ) 8 :57,4 Minuten .
Henry schnellster Sprinter auf dem Eis

Der Amerikaner Ken Henry gewann im bereits
seit Tagen ausverkauften Osloer Bislett -Stadion
die Goldmedaille im ersten Eisschnellauf -Wett¬
bewerb , als er bei 2 Grad Wärme auf etwas wei¬
chem Eis 500 m in 43,2 Sek . lief . Mit dieser sehr
guten Zeit ließjder vielfach favorisierte Amerika¬
ner mit seiner glänzenden Kurventechnik im 14.
von 21 Zweierläufen den Kanadier Craig Mackay
(44,9 Sek .) klar hinter sich und siegte damit auch
gegen die übrigen 39 Läufer aus zwölf Nationen .
Dabei war es noch am Vortage nicht klar , ob Ken
Henry starten könne , da er mit Fieber .eine Woche
zu Bett liegen mußte . Hinter dem 5 . von St- Moritz
— damals lief Ken Henry 43,3 Sek . — kam mit
Donald McDermott ein weiterer Sprint -Spezialist
aus den USA mit 43,9 Sek . vor dem Norweger
Arne Johansen und dem Kanadier Gordon Audley
(je 44,0 Sek .) auf den zweiten Platz . Audley warf
sich im spannendsten Lauf des Tages zur allgemei¬
nen Überraschung der sehr fachkundigen Zuschauer
um Handbreite vor dem Olympiasieger von 1948 ,
Finn Helgesen (Norwegen ) durchs Ziel . Mit eben¬
falls 44,0 Sek . kam Helgesen so nur auf den fünf¬
ten Platz .

Der deutsche Meister Theo Meding belegte mit
46,8 Sek . den 32 . Platz . Da der junge Kölner als
typischer Langstreckler im 500-m-Lauf für sich nur
wenig Chancen sah , verzichtete er im 20 . Lauf
gegen Norwegens letzte Hoffnung , Hroar Elvenes ,
auf die ausgeloste Innenbahn . Diese sportliche
Haltung brachte unserem hoffnungsvollen Meister
viele Sympathien ein .

1. Ken Henry 43,2 Sek . , 2 . Donald McDermott
(beide USA ) 43,9 ; 3 . Gordon Audley (Kanada ) und
Arne Johansen je 44,0 ; 5 . Finn Helgesen (44,0 (von
Audley um Handbreite geschlagen ) , 6 . Hroar Elve -
ness (alle Norwegen ) und Kiyotaka Takabayashi
(Japan ) je 44,1 ; 8 . Toivo Salonen (Finnland ) und
Gerardus Maaerse (Holland ) je 44,2 ; 10. Sigmund
Softeland (Norwegen ) 44,3 . . ; 32-. Theo Meding
(Köln ) 46,8 .

Jeanette Altwegg führt souverän
Nach Beendigung der fünf Pflichtfiguren der Da¬

men baute die Weltmeisterin Jeanette Altwegg
(England ) ihren Vorsprung gegenüber ihren 24
Konkurrentinnen aus , so daß sie mit einer souve¬
ränen Führung in das Kürlaufen am Mittwoch
geht . Die Placierung der ersten Sechs nach dem
Pflichtlaufen : 1 . Jeanette Altwegg (England ) 97,8
Punkte , 2 . Emma Tenley Albright (USA ) 93,2 ,
3. Sonya Klopfer (USA ) 90,9 , 4. Jacqueline du Bief
(Frankreich ) 90,4 , 5 . Barbara Wyatt (England ) 88,1 ,
6. Suzanne Morrow (Kanada ) 87,2 Punkte .

Beste Deutsche nach der Pflicht war die deutsche
Meisterin Erika Krafft , die mit 83,1 Punkten auf
dem neunten Platz einkam vor Gundi Busch , die
mit 83,56 Punkten Zehnte wurde . Helga Dudzinski
placierte sich mit 81,23 Punkten auf den 12. Platz .

USA vor Norwegen und Österreich
Nach sieben Wettbewerben verteilen sich die

Medaillen bei den VI . Winterspielen wie folgt
aiuf die einzelnen Nationen :

Gold Silber
1. USA
2 . Norwegen
3. Österreich
4. Deutschland
5. Italien
6. Holland
7. Kanada

Bronoe
0
2
2
I
1
0
1
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Wer aufs Glatteis geht . • .

. . . ist nicht immer ein Esel und es brauch ‘ ihm
nicht einmal zu gut zu gehen . Im Gegenteil :
Manchem geht es, wenn er (oder sie ) den
schlittschuhbewehrten Fuß einmal wagemutig
auf die schillernde , spiegelglatte Stadtgarten -
Eisfläche gesetzt hat , sogar miserabel . Dann
humpelt das Opfer abends mit welchen Knien
und erstaunlich nachgiebigen Fesseln nach
Hause — um am nächsten Tag wiederzukom -
men . Bis 22 Uhr , weil dann dem eis - und
schlittschuhbeschwingten Walzer zu zweien von
Amts wegen ein Ende bis zum nächsten Morgen
gemacht wird . Und das geht so lange , wie die
von den Wintersportfreunden ersehnte Kälte
„von oben “ gnädig gewährt wird . Den einen
zur Freud “

, den anderen zum Leid (der Kohlen
wegen . . .) . So kommt jeder auf seine Rechnung .

-ds -

Nach zehn Jahren :

Revolverhelden oder Robinson ?
Karlsruher JugendschrifteiwAusschuß will die Schundlektüre durch Verbreitung guten Schrifttums bekämpfen

Vertreter der Kirchen, Schulen und Ge¬
werkschaften , der Jngendbehörden, Jugend¬
vereinigungen und Eltern bildeten gestern
morgen im Kolpinghaus einen ständigen Aus¬
schuß, um im Zusammenwirken aller fiir die
Jugenderziehung verantwortlichen Kreise un¬
serer Stadt die minderwertige Jugendliteratur
mit positiven erzieherischen Mitteln zu be¬
kämpfen.

Diesem Entschluß war am Samstag ein Aus¬
spracheabend des Arbeitskreises für Gemein¬
schaftserziehung vorangegangen, in dessen
Verlauf Friedrich Bödeker , der Vorsitzende
des „Arbeitskreises gegen die Verbreitung min¬
derwertigen Schrifttums und jugendgefähr¬
dender Filme“ beim Niedersächsischen Kul¬
tusministerium , Hannover, von den bisherigen
Erfahrungen ! seines Arbeitskreises berichtete
und in dem die besondere Situation unserer
Jugend diskutiert wurde.

Nur zu oft wird bei der Beurteilung und Be¬
handlung der Jugend vergessen, wie sehr ge¬
rade sie vom Krieg und seinen Folgen getrof¬
fen wurde . Keines der Kinder, die heute auf
der Schulbank sitzen, konnte in Ruhe und Ge¬
borgenheit aufwachsen, wie sie die Kindheit
als eine geschlossene , eigengesetzlicheDaseins¬
form des Menschen verlangt ; der Krieg zer¬
störte die ersten festen Bilder ihrer natürlich
gewachsenen Umwelt; in zerbröckelnden Ehen,
ohne rechtes Heim, vielfach unerwünscht und
als Last empfunden, entbehren viele heute
noch der Liebe und die* Eingebettetseins in dien
Schoß der Familie. Dieser Einbruch in die Ent¬
wicklungsphase der Kindheit trägt die Schuld
an dem erschreckenden Mangel an Verinner¬
lichung und Menschlichkeit , den wir bei straf¬
fällig gewordenen Jugendlichen heute immer
wieder feststellen. Sind die bisherigen Mittel
der Jugenderziehung in dieser Situation über¬
haupt noch tauglich?.

Eltern und Lehrer könen »ich der Tatsache
nicht verschließen, daß der Einfluß der Straße
auf die Jugend nie ganz auszuschalten sein
wird ; daß unsere Kinder in ihrer Freizeit
Schriften lesen, vor deren verwegener Sprache

„Wieder Stimme der Ewigkeit im Stadtzentrum
Feierliche Glockenweihe in der ' Stephanskirche

(C

Am Sonntagnachmittag vollzog Prälat Dr.
Rüde die feierliche Weihe der vier neuen Glok -
ken für die St . Stephanskirche. Die Angehöri¬
gen der Pfarrei füllten das weite Rund dar
Kirche, und viele van ihnen hatten vor 25 Jah¬
ren auch die Weihe der dem letzten Krieg zum
Opfer gefallenen Glocken erlebt . In seiner
Glockenpredigt erinnerte Stud&enrat Clemens
W e i s an das traurige Abschiedsgeläute der
früheren Glocken im Juli 1942. Obwohl zu die¬
ser Zeit die deutschen Heere an allen Fronten
siegreich waren , hat man sich an den Kirchen¬
glocken vergriffen, und jedem Wissenden war
es damals klar geworden, daß , wer sich an den
Glocken vergreift , den Krieg verloren hat .

In seinen weiteren. Ausführungen würdigte
der Prediger die .Glocken , als - Symbol des Le- :
bens einer Gemeinde und als Zeichen der Gel¬
tung der Kirche in der Öffentlichkeit. Glocken¬
beschaffung dürfe keine bloße Wiederherstel¬
lung einer alten Gewohnheit sein, sondern
müsse aus einer neuen Gesinnung heraus er¬
folgen. Im Christentum habe man zu allen Zei¬
ten die Glocke als einen Ruf Gottes an unser
Gewissen, als die Stimme der Ewigkeit und der
Kirche, in der Gott lebendig vorhanden ist , er¬
achtet. Diese Stimme der Ewigkeit erklinge nun

Reinerlös für bedürftige Kinder

auch wieder tm Zentrum unserer Stadt , wo »de
fast 1Ö Jahre habe schweigen müssen.

Im einzelnen erläuterte Studienrat Weis die
Namen und Inschriften der vier neuen Glocken ,
Marien-, Elisabeth- (Frauen - ) . Michael (Toten-)
und Johannes-(Tauf- )Glocke , und der zur Voll¬
ständigkeit des Geläutes noch fehlenden und
später zu beschaffendenGlocken . Josefs- (Män¬
ner - ) , Bemhard/Agnes- (Jugend-) und Ste-
phans- (Kirchenpatron-)Glocke . Die Inschrift
des künftigen Gesamtgeläutes, zu dem sich
noch die aus beiden Weltkriegen unversehrt
hervorgegangene Ludwigsglocke gesellt, er¬
geben zusammen den Text des „Magnlficat“ ”
„Hoch preiset meine Seele ' den Herrn“ . Mit
dem Wunsch , daß die. neuen Glocken stets ein
Zeichen der Gnade Gottes und des Frieden* für
alle Welt sein mögen , schloß Studienrat- Weis
seine kraftvolle Glockenpredigt.

Die Weihehandlung nahm Prälat Dr. Rüde
unter großer Assistenz mit Waschung , Salbung
Beräucherung der neuen Glocken vor. Kirchen¬
chor und Gemeinde begleiteten die Weihezere¬
monien mit Lied und Gebet und gaben in dem
begeistert gesungenen „Te Deum “ ihrem freu¬
digen Dank an Gott für das Geschenk der
Glocken Ausdruck. L. A.

Das Märchenland wurde lebendig
Erfolgreiches Kinderfest des Sozialausschusses der Karlsruher Frauenorganisationen

Kinder , war das ein Spaß ! Wir hatten gar nicht
alle Platz im kleinen Stadthallesaal . Aber das
machte uns nichts aus , denn wir wollten ja nicht
stillsitzen , sondern uns mal reckt von Herzen aus¬
toben . Und zeigen, daß wir viel besser Samba
und Raspa tanzen können , als die Großen . Ihr
hättet nur mal sehen sollen, wie wir uns alle ver¬
wandelt hatten ! Das ganze Märchenland war
lebendig geworden , vom König und der Königin
bis zum Rotkäppchen und dem kleinsten Zwerg
aus Schneewittchen. Auch Karl May hätte seine
Freude an all den Winnetous gehabt .

Natürlich gab es auch eine Menge zünftiger Cow¬
boys und Matrosen , die Mädchen schwärmten da¬
für mehr für Holland , Spanien , Ungarn , China
und Japan . Der Onkel, der uns von der Bühne
herunter die einzelnen Programmnummern an-
sagen wollte , hatte seine liebe Not mit uns . „Eins
— zwei — drei — Ruhe !“ ließ er uns alle von Zelt
zu Zeit schreien , aber — unter uns gesagt — viel
half es nicht . Nur der Zauberer aus Indien brachte
es mit seinen Kunststücken fertig , daß wir eine
Weile halbwegs still wurden . Schließlich durfte uns
ja nichts entgehen ! Nach jeder Progranunnummer
sangen wir aus voller Kehle : „Hast 's brav ge¬macht , drum wirst ' du auch nicht ausgelacht “ . Ob
die sich darüber gefreut haben ? Mutti hat gesagt ,
daß sich die Künstler alle selbstlos zur Verfügung
gestellt haben . Ich hoffe , ihr versteht , was das
heißt . Auch die vielen netten Sachen, die wir in
der Lotterie und im Krabbelsack gewinnen konn¬
ten , waren von Karlsruher Geschäftsleuten gestif¬
tet worden . Der Hofnarr machte zwischendurch
verschiedene Spiele mit uns , aber am schönsten
war doch — es ist schwer zu sagen — ich glaube
aber die große Polonaise , bei der wir alle mit¬
machten . Den Kindern , die gestern nicht mit uns
dabei waren , können wir nur sagen : Ihr habt was
versäumt ! -ik .

Fastnachtsstimmung im Jugendheim
Bunte Lampions an der Decke und lustige Kari¬

katuren an den Wänden im Festsaal des Karls¬
ruher Jugendheimes waren der äußerlich , fröhliche
Rahmen eines bunten Kinderfastnachts -Nach-
mittags . Große und kleine Gäste erfreuten sich an
Liedern , Sketchs und sonstigen kabarettistischen
Darbietungen . Regie: Leiter de« Jugendheims Hel¬
mut Kästel .

Wie wird das Wetter?
Leichte Milderung

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag abend : Etwas wechsel¬
hafte Witterung bei leicht ansteigenden Tempera¬
turen . Einzelne Schnee- oder Regenfälle möglich.
Schwache bis mäßige Winde, vorwiegend aus
Südwest . Rheinwasserstände

16. Februar . Konstanz 270 (—1) , Breisach 158
(—18) , Straßburg 256 (—20) , Maxau 4« (—17), Mann¬
heim 346 (—25) , Caub 274 (±0).

In einem Faß im Fastnachtszug wurde die kleine
Prinzessin Karneval hereingebracht und ihr un¬
umschränkte Herrschaft eingeräumt . Die Jungengund Mädels wußten sehr gut mit ihren Pointen
umzugehen . Einen ganzen Nachmittag Freude und
Entspannung — da« war das Richtige für sie. Für
die Musik zeichnete Edmund Kästel mit seiner
Gitarre verantwortlich . Schallplatteneinlagen mit
den Karlsruher Kamevalsschlagem hoben die
Stimmung . Von Lampenfieber bei den Kleinen
keine Spür . Sie gaben sich ungekünstelt dem all¬
gemeinen Forhsinn hin und belachten sich selbst .

H . P.

F. Prüfer las „Michael Kohlhaas “
Die Lesungen über klassische und moderne Dich¬

tungen wurden im April 1993 im Karlsruher Schef¬
felbund — heute Volksbund für Dichtung — durch
Staatsschauspieler Friedrich Prüfer im Haus Solms
eröffnet . Nach 1946 werden diese Dichterlesungen
auch noch von anderen angesehenen einheimischen
Rezitatoren bestritten . In der jüngsten , wiederum
sehr gut besuchten Dichterstunde las nach seiner
Erkrankung erstmals wieder Friedrich Prüter den
„Michael Kohlhaas“ von Heinrich von Kleist
Wenn auch der Stoff für eine Dichterstunde etwas
zu lang erschien und daher gegen Ende der Le¬
sung ermüdete , vermochte der Sprecher durch
seinen Vortrag Uber das Schicksal des branden -
burgischen Roßhändlers doch zu fesseln. Das männ¬
lich-herbe Organ Prüfers kam der Dramatik der
Kleistschen Dichtung gut zustatten Der Beifall
war sehr herzlich . f . st

sich die Seiten eines braven Schul -Lesebuch .es
einzeln sträuben würden . Die Buben vor allem
haben in einem bestimmten Alter kein Sitz¬
fleisch für einen längeren Text. Sie wollen
ihre Helden möglichst rasch tolle Abenteuer
in aller Welt bestehen sehen, und sie werden
zu dem greifen , was ihrem Hang zur Heroisie¬
rung und ihrer Lust am Phantastischen ent¬
gegenkommt. Aber ' muß das eine derartige
Schundlektüre sein, wie man sie oft in den
Taschen jugendlicher Verbrecher findet? Lese¬
proben , die Friedrich Bödeker aus diesen
Schriften gab und die er den Zeitungsberich¬
ten über Straftaten Jugendlicher gegenüber¬
stellte , zeigten erschreckend klar , wie oft der¬
artige Verbrecher-stories fast wortgetreu be¬
folgt wurden .

Das Erfreuliche der Aussprache war , daß die
Diskussion nicht mit einer Resolution an die
Behörden schloß . Vielmehr sahen die versam¬
melten Jugenderzieher daa beste Mittel zur
Bekämpfung des verheerenden Einflusses der
Schundliteratur darin , durch die Verbreitung
guter Jugendschriften die schlechten allmählich
zu verdrängen . Es gibt bereits eine große Zahl
billiger Heftchen, die genügend Spannung
haben , um Jungen aller Jahrgänge zu begei¬
stern und die trotzdem unbedenklich' gelesen
werden können , und es gilbt daneben eine ganze
Reihe guter Jugendbücher . Um die Kinder mit
ihnen bekannt zu machen, sollen zunächst die
Schülerbibliotheken und die Büchereien der
Jugendorganisationen systematisch aufgebaut
und erweitert werden . Auch an Buchauastellnn-
gen in den Klassen und an die Einrichtung
einer Musterbibliothek , die mit den besten und
billigsten Jugendbüchern von Schule zu Schule
wandern «oll. ist gedacht.

In der Zwischenzeit steht den Karlsruher
Jungen und Mädels die Lesestu.be im Jugend¬
heim (Rüppuirer Straße ) und die der Stadt¬
bücherei (am Alten Bahnhof) angeschlossene
Jugendbibliothek zur Verfügung. Gute und be¬
liebte Hefte sind für 40 , 50 und 60 Pfennig am
Zentralkiosk am Ludwigsplatz erhältlich, der
von der katholisch-evangelischen Arbeits¬
gemeinschaft eingerichtet wurde und der es
nicht leicht fällt , sich gegen den Widerstand der
am Verkauf minderwertiger Literatur interes¬
sierten Kreise durchzusetzen. Eine unschätzbare
Hilfe aber wird allen Eltern und Lehrern ein
über 2300 empfehlenswerte Jugendschriften
enthaltendes Verzeichnis sein, das zum Preise
von 20 Pfennigen durch die Vereinigten Juigend-
« hriften -Ausschüsse, Hamburg 1 , Kurze Müh-
ren 40, bezogen werden kann und das dem neu¬
gebildeten Ausschuß als Richtschnur dienen
wird .

Als weitere Aufgabe nahm sich der Ausschuß
vor. darauf hinzuwirken , daß bei den Jugend¬
vorführungen der Filmtheater die Voranzeigen
anderer , nicht für die Jugend bestimmter Filme
sowie das Zeugen für Kinder ungeeigneter
Reklame-Diapositive unterbleiben . Die vor¬
läufige Geschäftsstelle des Ausschusses hat der
Vorsitzende des Arbeitskreises für Gemein¬
schaftskunde. Studienrat Zweifel, Bahnhof¬
straße 26 (Teietfon 31 826 ) übernommen . lp

Zwei Karlsruher zogen das große Los
Das „große Los“ in der Süddeutschen Klaa-

,sen - Lotterie haben diesmal zwei Karls¬
ruher gezogen : ein arbeitsloser Ingenieur und
ein Schneidermeister, die sich nun den Hun-
derttausendergeiwiinn teilen können . Diese Mlt-
CipnMning erfolg ohne Gewähr . Am 7 . Ztiebungs -
tag der 5 . Klasse der 10. Süddeutschen Klassen¬
lotterie wurden am 15. 2. planmäßig 3000 Ge¬
winne gezogen , darunter folgende größere Ge¬
winne: 1 Gewinn zu RlQ 000 DM auf die Nr.
139847 , 1 Gewinn zu 10 000 DM auf die Nr.
200 918, 6 Gewinne zu je 5000 DM auf die Nr.
28 169, 41 037, 82 410, Ul 270 , 136 026 und 220 VFL

Mit rheinischem Schwung und Humor
Damen- und Fremdensitzung der Kamevalsgesellschaft „Badenia“ m der Stadthalle

Die sonst so nüchterne
Stadthalle glich gestern
nachmittag einem Nar-
renschiff, das seine när¬
rische Besatzung für
einige Stunden in den
farbenfrohen Hafen des
Prinzen Karneval ge¬
bracht hatte . Am Steuer
(des Humors und des
Schwunges) standen
Präsident Carlo König
und seine Elfer , die im
Verein mit der Har¬
monie -Kapelle unter der
Leitung des unverwüst¬
lichen Hugo Rudolph die
Klippen und Bänke ge¬
schickt umschifften. Da¬
bei waren auch der
Große Rat , die när¬
rischen Gäste aus Bühl
und Bühlertal , der Ge¬
sellschaft Humoristfika,
der Ka-Ge-West, der
Ka-Ge-Oat , der Stra -
baka und nicht zuletzt
auch das närrische Pu¬
blikum maßgeblich be¬
teiligt. So wird man zu¬
geben , daß die Voraus¬
setzungen denkbar gün¬
stig waren , zumal auch Beigeordneter Dr. Ball
durch sein Hoch auf den Karlsruher Karneval
durch den Ehrentrunk und die Entgegennahme
eines Ordens das närrische Treiben sozusagen
„amtlich“ billigte . Was konnte also bei soviel
Einigkeit noch passieren ?

Unter den Büttenrednem zeichnete sich der
neunjährige Roland aus , der wie seine „gro-

Literarisches Konfetti mit Glanzüberzug
. Premiere eines neuen Inselkabarett-Programms

Es ist falsch, ln fatalistischer Ergebenheit auf
die Katastrophe zu warten . Also wird das
schwarz gemalte Bild unserer Zeit mit allen
variablen Perspektiven aus Angst, Verzweif¬
lung, aus Defaitismus, Patriotismus und den
sonstigê » erteilten bitteren Lektionen der Ver -
gängerifielf analysiert .

" Man erhälfdaftn zumeist
ein Kabarettprogramm , denn wozu wären wir
son,st noch fähig?

Etwas literarisch , ein wenig snobistisch , zu¬
weilen pointenreich dialektisch, muß es sein,
wie jedes Verhängnis oder Übel es verlangt,
besungen zu werden.

Man muß nur wissen wie!
Aber ist man nicht ein wenig böse , wenn man

sich auf frisches Gulasch freut und eines erhält,das zwar schmeckt, weil es neu zubereitet ist,aber doch noch etliche Sentenzen von gestern
enthält ? Einiges hat die „Insel“ i über ihrem
literarischen Feuerchen aufgewärmt . Schnell¬
esser merkten es allerdings kaum. Regisseur
Nagys Zutaten bezircten ihren Gaumen. Doch
wie alles in jeder Küche letzten Endes auf Zu¬
taten ankommt , so wußte Nagy geschickt Pa¬
prika und Pfeffer zu handhaben.

„Faschings (W)inseleien“ war das Motto des
Abends. Von der Rampe Konfetti mit Glanz¬

überzug. Es war geschmackvoll „gewinselt“
worden. Nichts geriet unter die Oberfläche des
Niveaus. Heikle Dinge waren charmant , präzise
und knapp gesagt worden . Keine überflüssige
Pose verzerrte die Freude an der Karikatur .
Man berührte zwar oft die gleichen Punkte ,
aber immer auf anderer Ebene . Etwas Avant¬
gardistisches gehörte unbedingt dazu. Man
wollte das Rezept austeilen : „Die Aufrichtigkeit
ist mehr als Humor , die Aufrichtigkeit gibt
endlich unserer verluderten Zeit einen Kinn¬
haken. Werft euere Komplexe weg.“

Es bemühten sich , in gutem Stil , uns von
manchem Komplex zu heilen die Herren : Nagy,
Reinsch , Knippenberg und Müller. Es waren
charmant die Damen : Poppe , Reymann und
Franziska Link , die als Chansonette ihre ent¬
zückenden Gefühle nicht zu Hause gelassen
hatte.

Um nochmals auf das Gulasch zurückzukom¬
men . Im letzten Bild schmeckte es wirklich
etwas abgestanden . Der musikalische Begleiter
Werner Idler verstand es, am Flügel die not¬
wendige und treffende Musik zu machen. Er ist
zu loben. H . P.

„Jetz “ hat 's g‘schnackelt , Karlsruh “ wackelt “ : F . K . Stadel und die
beiden Pagen der Karnevalsgesellschaft „Badenia “ (Fotos Schlesiger )

Ben“ Kollegen allerlei Wahrheiten zu sagen
wußte. „Wer uns Buben eine Kaserne baut “,
so sagte er , „gehört selbst hinein !“

Stürmisch gefedert wurde Franz K , Stadel ,
auf den die Badendaner besonders stolz sind,
weil er einer der ihren ist . Von ihm stammt
bekanntlich der Karlsruher Kamevalschlager
1952, mit dem er die Närrinnen und Narren
von den Sitzen „riß“ . Das gleiche gelang den
Doppelgängern der fünf von unserer Zeitung
aufgefundenen Briganten , die mit ihrem Lied
von den „zwei weichen Eiern“ das ganze Nar-
renvolk auf ihrer Seite hatten . Auch an lie¬
benswürdigen Sedterihieben auf die nach Her-
renalb ins Exil gegangene 1. Grokage fehlte es
nicht

So war die Damen - und Fremdensitzung der
KG „ Badenia“ der ernte Höhepunkt im Karls¬
ruher Karneval, dessen Initiatoren sich bewußt
sind, daß Karlsruhe wie Köln am Rhein liegt . . .

Gutbesuchte
NiemöUer«Versammlung

Auf Einladung der Evangelischen Studenten¬
gemeinde an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe sprach gestern Kirchenpräsident
D . Niemöller im Großen Chemie-Hörsaal . Die
Rede wurde noch auf einen anderen Saal über¬
tragen . Niemöller beschränkte sich im allge¬
meinen darauf , von seinem Besuch in Moskau
zu erzählen und beantwortete zum Schluß
einige Fragen. Vor und nach dem Vortrag wur¬
den vor der Technischen Hochschule u . a . Flug¬
schriften des „ Stoßtrupps gegen bolschewistische
Zersetzung“ verteilt . Die Versammlung verlief
ruhig.

Aus Konzert“ und Vortragsdien
Kompositionen für zwei Klaviere

Originalwerke für zwei Klaviere werden in den
Konzertprogrammen neuerdings häufiger berück¬
sichtigt . Zu zeigen , daß auch die komponierenden
Zeitgenossen wertvolle Beiträge zum einschlägigen
Repertoire leisten , hatten sich zwei Pianisten aus
Heidelberg vorgenommen , die im Saal der Musik¬
hochschule auf Veranlassung der Konzertdirektion
Neufeldt konzertierten . Heidi N i e d e n , eine
junge , stilgewandte Künstlerin , deren auffallende
Musikalität auf einem guten technischen Funda¬
ment ruht , war die Partnerin von Dr . Wolfgang
Schmidt - Weiß der hier erst kürzlich sich
hatte hören lassen . Das Programm , das von einer
liebenswürdigen Mozart-Sonate über Igor Stra-
vinskys eigenwillig profilierte Sonate 1943/44 und
Busonls Duettino concertante bis zur musikan-
tisch-frechen „Scaramouche “-Suite von Darius
Milhaud reichte , stellte beträchtliche Anforderun¬
gen in jeder Hinsicht . Ihnen gegenüber behaup¬
teten sich die beiden Interpreten solcherart , daß
man von ihrem frischen , unakademischen Musi¬
zieren sehr sympathisch berührt wurde .

Allerdings fehlte manchmal der letzte tech¬
nische Schliff . Wir sind der Meinung, daß man

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus *
: 19.30

Uhr Fünftes Symphoniekonzert der Badischen
Staatskapelle . Gastdirigent Faul van Kempen,
Amsterdam . (Konzertmiete und freier Verkauf .)
Werke von Brahms , Wagner und Tschaikowsky.
Ende . 22 Uhr.

Lichtspieltheater . Kurbel : Kim. — Luxor : Wiener
Walzer . — Pali : Zurück marach marsch. — Ron¬
dell : Duell in der Manege. — Schauburg : Tod¬
feindschaft — Atlantik : Herz in der Hose. —
Kammerlichtspiele : Hochzeit im Heu. — Mark¬
grafentheater : Gift im Zoo . — Rheingold : Das
Haus in Montevideo. — Skala : Wenn die Abend¬
glocken läuten .

Vorträge . Centre d’Etudes Frangaises (Karlstr . 15) :
20 Uhr Mr. Hermantier , Theaterregisseur in Paris :
„Les teradances actuelles du theätre en France .“

Vereine . Felkevereine Mühlburg und Knielingen ,im „Bürgerhof “ (Mühlburg , Rheinstr . 15) , 20 Uhr ,Med.-Rat Dr. Mainx : Tuberkülose , Herz- und
Kreislaufstörungen . — Verein der Freunde des
hum . Gymnasiums , 20 Uhr, Dr . F. Wielanch „Münze
und Geld bei den Griechen“ (mit Lichtbildern ).

Zusammenkunft diesmal in der neuen Aula des
hum . Gymnasiums , Bismarckstraße 8.

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 16 Uhr
Jugendfilmstunde ; 18 Uhr eine Stunde Film für
Erwachsene . — Faschingskostümschau im Cafe
Museum, 16 Uhr und 20.30 Uhr . — Methodisten¬
kirche (Karlstr . 49b) : Gotte« Wort für die Menschen
heute . Direktor Pflüger , Frankfurt

Kurze Stadtnotizen
Das Mausoleum ist auf Wunsch der Bevölkerung

weiterhin von Montag bis Mittwoch von 14—16.30
Uhr geöffnet .

Parteien . Heute , 20 Uhr , Kreisversammlung der
CDU im „Elefanten “-Saal (Kaiserstraße 42) . Es
spricht Oberbürgermeister a . D . Dr . Karl Nein¬
haus , MdL., Heidelberg , über das Thema : „Der
soziale Staat und unsere Weltanschauung“ .

Geburtstage . Heute feiern Frau Maria Weiß¬
mann , Durlach , Karlsruher Allee 11, und Frau
Susanna Dietrich , Murgstraße 3 , ihren 80. Ge¬
burtstag . Herr -Mathias Schnitzler , Koblenzer Str .
24 , wird heute 88 Jahre alt . 70 Jahre wird eben¬
falls am heutigen Montag Herr Lorenz Arzberger ,Adlerstraße 3L

einzelne Passagen oder ganze Laufketten — be¬
sonders im Falle Mozart ! — um vieles präziser
und in sich gleichmäßiger bis zur letzten Note aus¬
spielen sollte als er hier geschah . In den Ecksät¬
zen der Scaramouche -Sulte , im „Tempo die
Samba“ zumal , ging die klangliche Brillanz mit¬
samt dem klaren rhythmischen Profil in Klang¬
ballungen unter , die der übermäßige Pedalge¬
brauch und damit zusammenhängend wohl eine
gewisse Unsicherheit verschuldeten . Der herzliche
Beifall , den man ln gleicher Weise auf ein in¬
teressantes Programm wie auf die künstlerischen
Leistungen beziehen darf , war gleichwohl ver¬
dient Eb.

Ein Bergsteigerjahr
Unter diesem Titel veranstaltete der Alpen-

verein Karlsruhe in Gemeinschaft mit dem Ski¬
klub einen Lichtbildervortrag im Chemiesaal der
TH. Und wenn ein Experte wie Fritz Stadler zu
diesem Thema spricht , so bedeutet das nicht nur
das Erlebnis eines Naturfreundes , der durch die
Täler rund um den Wilden Kaiser gewandert war
und die reizvollen Bergfrühlingsmotive (in der
Projektion leider nicht ganz ausgeleuchtet ) ein¬
gefangen hatte , sondern auch anschauliches Erle¬
ben im Fels schwerer Dolomitenwände . Von der
Clvetta bis zur Schleierkante an der Cima della
Madonna führte der Redner seine Zuhörer auf die
kühnsten Dolomitengipfel . Höhepunkt war jedochdas Miterleben der 10. Begehung der Großen
Zinne Nordwand . G . P.

Was bedeutet uns Persien?
Es war eine über alles Erwarten zahlreiche Zu¬

hörerschar , die sich trotz der beißenden Kälte am
Donnerstagabend zu der Veranstaltung der Per¬
sischen Bahati Studentengruppe in der Technischen
Hochschule eingefunden hatte . Es mochten wohl
verschiedenartige Interessen sein , die dazu Ver¬
anlassung gaben — einmal der Wunsch, etwas
über Persien zu erfahren , zum andern die Absicht,sich mit den Gedanken der Baha ‘i Weltreligionnäher vertraut zu machen . Einen des Zeitmangels
wegen naturgemäß nur gedrängten Abriß über
Persien , das moderne Iran , sein Land , seine Ge¬
schichte und seine wirtschaftlichen Grundlagen
gab Hassan Afnan , Schirae , in einem lebendigen,freien deutschen Vortrag , der durch einige Licht¬
bilder unterstützt wurde . Deutsche Techniker und
Ingenieure haben an der Entwicklung der letzten
Jahrzehnte wesentlichen Anteil : Sie schufen die
Eisenbahn und einen großen Teil der Industrie .
Gegenwärtig sind auch zahlreiche deutsche Ärzte
im Iran tätig , und das Land ist bestrebt , diese
freundschaftliche Verbindung in Zukunft noch

enger zu ziehen . Beweis dafür sind auch die per¬
sischen Studenten an deutschen Hochschulen . Uber
das 2. Thema des Abends, die Baha ‘i Weltreligion ,
sprach Dr. Eugen Schmidt, Stuttgart . Er schilderte
das Leben Baha'ullahs , der vor etwa 100 Jahren
diese Lehre in Persien verkündete , deren höchstes
Ziel der Weltfrieden ist , gegründet auf der Er¬
kenntnis , daß alle Menschen eines Gottes Kinder
sind, und die Formen der Anbetung keine
Schranke bilden sollten . Nur eine solche gemein¬
same geistige Einstellung könne eine wahre innere
Gemeinschaft aller Völker schaffen über Unter¬
schiede von Nationen und Rassen hinweg . Der
Leiter der Veranstaltung , Massud Benjis , knüpfte
daran den Hinweis auf die Verantwortung jedes
Einzelnen für die Gestaltung der Welt . Ein Aus¬
spracheabend soll am heutigen Montag , 18. 2.,
in der Kaiserstr . 176 (Eingang Hirschstr . ) die ver¬
mittelten Anregungen weiter vertiefen . Ca.

Rundfunkprogramm
Montag , 18. Februar

Süddeutscher Rundfunk . 12.00 Musik am Mittag ,
12.45 VI . Olymp. Winterspiele in Oslo, 13 .00 Nach¬
richten , Wetter , 15 .00 Schulfunk , 15.30 Kinderfunk ,
16.00 Nachmittagskonzert , 17 .00 Deutsche Barock¬
musik , 17.40 Südwestdeutsche Heimatpost , 18 .00
Unterhaltungsmusik , 18.45 Aktuelles aus Amerika ,
19.00 VI . Olymp. Winterspiele in Oslo, 19 .30 Nach¬
richten , Wetter , 19 .45 Von Tag zu Tag , 20 .05 Musik
für jedermann , 21 .00 Fußball gestern und heute ,
22 .00 Nachrichten, Wetter , 22 .20 Zeitgenössische Mu¬
sik, 22.45 VI . Olymp. Winterspiele in Oslo, 23 .00
Aus dem Ärmel geschüttelt .

Südwestfunk . 12.15 Mittagskonzert , 12.45 Nach¬
richten , 13 .15 Berichte aus Oslo, 13 .30 Musik nach
Tisch , 14.30 Schulfunk, 15.15 Am Montag fängt die
Woche an , 16.45 Solistenkonzert , 17 .30 Nachrichten ,
Wintersport , 18 .30 Musik zum Feierabend , 19 .00
Zeitfunk mit kleiner Abendmusik , 19.40 Tribüne
der Zeit, 20.00 Berichte aus Oslo, 20 .20 Musik für
dich , 21 .00 Opem-Konzert , 22 .00 Nachrichten , Wet¬
ter , 23 .00 Platten -Brettl .

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur :
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll ; Außenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O , Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck :
Lokales : J . Werner : Karlsruhe -Land : Ludwig Amet ;
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr . Nachdruck von Origlnalberichten nur mit

Quellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lafnmstr . ib -5.
Zur Zeit ist An zeig enpreiaUat« Nr . ’s T. 1. 6. 51 gültig .



Familien - Nachrichten

Nach schwerer Krankheit ist meine liebe Frau '
unsere gute

Schwester 4

Frau Luise Hugger gab . Fischer
Damenschneidermeisterin

iaa Atter von 59 Jahren in den ewigen Frieden eingegangen .
In stiller Trauer :
H. A. Hugger
Anna Frester Wwe .
Karl Fischer , Neustadt a . d . Weinstraße
Aug . Fischer , Neustadt a . d . Weinstraße

Oetigheim , den 16 . Februar 1952 .
Rasiatter Straße 28 .
Die Beerdigung findet am Montag , dem 18 . 2. 52, 16 .00 Uhr
vom Trauerhaus aus statt

Unser mit Freude erwartetes , einziges Mädel , Schwester¬
chen und Enkelkind

Christi Amberger
wurde uns 5 Tage nach seiner Geburt durch Heimgang zum
ewigen leben wieder genommen .

Dr . med . Walter Amberger g. Frau Hildegard , z .Zt . Khe .
sowie Sohn Günther
Familie Konrad Amberger , Reg .-Amtmann , Bretten
Familie Peter Schweizer , Brauereibesitzer , Mosbach

Jählingen , Wössingen , 17. Februar 1952 .
Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise statt .

Freunden , Bekannten u . Verwandten zur Kenntnis , daß
mein treuer Lebenskamerad u . Bruder

Werner Schwidop
Verw .-O .-Sekr . i . R.

am 17. 2. 52 von seinem schweren Leiden erlöst wurde .
In tiefem Schmerz im Namen aller :
Frau Emilie Schwidop geb . Wagner

Dammerstockstraße 19, ii .
Beerdigung findet Dienstag , den 19. 2. 1952 , 14 Uhr, vom
Friedhot Rüppurr aus statt .

Nach einem Leben voll Mühe und Arbeit verschied am
16. Februar meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Sophie Oetlcen
geb . ASmus verw . Haag

im Alter von nahezu 80 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Johann Oetken
Georg Haag
Tina Haag geb .« Schmalz

Karlsruhe , Kronenstraße 25 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 20 . Febr ., 11 .45 Uhr,
auf dem Hauptfriedhof statt . .

DANKSAGUNG — STATT KARTEN

• Alien , die uns beim Heimgange unserer lieben Mutter

Frau

Karolina Zimmermann
ihr# Anteilnahme bekundet haben , danken wir herzlichst .

Dr. Lothar Zimmermann v . Familie

Klara Zimmarmann

Danksagung
Es ist mir ein Herzensbedürfnis , allen zu danken , die in

so lieber Weise an meinem Schmerz beim Hinscheiden
meines lieben Mannes

Karl Emmert
teilgenommen haben . Insbesondere herz !. Dank für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden und das Geleit zur letz¬
ten Ruhestätte . Besonders gedankt sei der Direktion und
der Koliegenschaft der Badenwerk A.-G . für die erwiesene
liebevolle Aufmerksamkeit während der Krankheitszeit so¬
wie für den ehrenden und tröstenden Nachruf am . Grabe .

Frau Stefanie Emmert geb . Stolz

Karlsruhe , Renckstraße 7, 16. Februar 1952 .

Meine ib . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau

Lina Müller Wwe.
verw . Stock , geb . Gauch

ist am 14. 2. 52 von ihrem
schweren Leiden dch . einen
sanften Tod erlöst worden .
Wir haben sie am 16. 2 .
1952 im engsten Familien¬
kreis auf dem Friedhof in
Khe .-Rüppurr beigesetzt .

im Namen d . Hinterbl . :
Heinrich Stock

Danziger Straße 1 .

Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß u . verse¬
hen mit den hi . Sterbe¬
sakramenten , ist nach kur¬
zer Krankheit unsere treu¬
sorgende Mutter Schwie¬
germutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u .
Tante

Karolina Kunz
geb . Brädle

am Samstag , 12 Uhr , im
Alter von 54 Jahren sanft
entschlafen . Ihr Leben war
Liebe und Güte .

In tiefer Trauer :
Ludwig Kunz
und Angehörige

Stupferich , 16 . Febr . 1952 .
Beerd . : Dienstag , 19 . 2. 52,
14 Uhr, in Stupferich .

Mein herzensguter Mann ,
mein lieber Vater u . unser
Freund

Dr. phil . Leopold Kölsch
ist völlig unerwartet von
uns gegangen .

Frau Margot Kölsch
geb . Dörken
Klaus -Dieter Kölsch
Paul u . Erna Böss

Stuttgart -O , 14. Febr . 1952 .
Straußweg 45 .
Die Einäscherung fand
aller Stille statt

Rasch und unerwartet verschied mein Ib . Vater u . Schwie
gervater

Ludwig Knopf
Wir hoben ihn in oilor Stille zur letzten Ruhe gebettet .

Die trauernden Hinterbliebenen
Johanna Haiber geb . Knopf
Helmut Haiber

Kofisruhe , Stuttgarter Straße 19, 16. Februar 1952 .
Für erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank

Wahnsinn
,

sagen viele Tausende zu unseren niedrigen Preisen . Wir sagen aber , großer Umsatz ,
kleiner Nutzen , das ist Ihr Vorteil .

H . -Socken , Perlon verstärkt , ein Sensations¬
preis . nur
H .-Arbeitssocken , sehr strapazierfähig .
H . - Sportstrumpf , lang , mit Gummizug , gute
Qualität , Perlon verstärkt .
Da.-Strümpfe , gestrickt , Wolle plattiert ,
Perlon verstärkt . .
Ki . -Strümpfe , lang , gt . Qual., Perlon verst .
Größensteigerung 20 Pfg. Gr . 1

1 .65
1 . 98

2.30

2 .75

- .95

Da. -Handschuhe , gt. Wollqual . , in viel . Färb, 2 .95
Ki .-Pullover , weiß , lg . Arm, mit rot . Bordüre 1 .95
Gummi-Überschuhe, Marken-Qual., gefütt .,
der Fachmann staunt . . . . . ab
Ia Herrenhalbschuhe , gar. echt zwiegenäht ,
m. Profilsohle verschraubt Der gesuchte
strapazierfähige Qualitätsschuh .
Ia Kernseife , Doppelriegel —.25 100 Gr . - .13

2 .60

27 .90

Damenmäntel , amerikan ., gebr . , meist mit echtem Pelzbesatz 24.80, 19.80, 12.80, 9 . 80

Wer diese Ware in die Hände nimmt , glaubt nidit , dal } so niedrige Preise möglich sind .
Jeder mul) sich überzeugen . Viele 100 Artikel zu außergewöhnlich niedrigen Preisen .

DAS BILLIGE WARENHAUS ADLERSTR
1

zwischen Markthalle und Kaiserstrafye

□
Fasching int Kurhaus Baden -Baden
GROSSER MASKENBALL

Samstag , 23 . Februar , 21 Uhr
Orchester Kurt Edelhagen und
7 weitere Kapellen

KARNEVALISTISCHERTANZTEE
Sonntag , 24 . Februar , 16 .30 Uhr

PRUNK - UND FREMDENSITZUNG
mit Heinz Schenk u . seinen Karnevalisten
Sonntag , 24 . Februar , 21 Uhr

KIND ER - KOSTÖMFEST
Rosenmontag , 25 . Februar , 16 Uhr

ROSENMONTAG - BALL
des Ski -Clubs Baden - Baden , 21 Uhr

ROSENMONTAG - FEIER
in der Kurhaus -Gaststätte u .Kurhaus -Bar

FASCHING - KEHRAUS
Dienstag , 26 . Februar , 21 Uhr

Kartenverkauf und Tischbestellungen an der Kurhaus¬
kasse , Telefon 62140 '49

Auskunft durch die K u r d i r e k t i o n Baden -Baden

Plötzlich , unerwartet starb
meine liebe , treusorgende
Frau

Hilde Hanauer
geb Burghard

am 16 . Februar 1952, im
Alter von 48 Jahren .

Ihr ganzes Leben war
Liebe und Güte .

In tiefer Trauer :

Simon Hanauer

Karlsruhe , Adlerstraße 27 .

Beerd . : Dienstag , 19. 2. 52,
11 ' Uhr, Hauptfriedhof .

Nach langem , schwerem
Leiden ist mein lieber
Gatte , unser lieber Vater ,
Opa , Bruder , Schwager u .
Onkel

August Beller
Lokomotivführer i. R.

am 15. Febr . 1952 , im Al¬
ter von nahezu 76 Jahren
sanft entschlafen .

Frau Luise Beller
Familie Ernst Beller
Waldkirch
nebst Angehörigen

Karlsruhe , 16. 2. 1952 .
Winterstraße 8 .
Beerd : Dienstag , 19 . 2. 52 ,
18 Uhr, Hauptfriedhof .
Vdn Beileidsbesuchen bitte
abzusehen .

Danksagung
Für die aufrichtige u . zahl¬
reiche Teilnahme sowie die
Kranz - u . Blumenspenden
beim Heimgang unseres ib .
Entschlafenen

Heinrich Obländer
Wagenmeister

danke ich allen recht herz -
lieh . Besond . Dank Herrn
Stadtpfarrer Schmidt für die
trostreichen Worte sowie

die ehrenden Nachrufe und
die Kranzniederlegungen .
Frau Frieda Obländer Wwe .

und Angehörige
Khe .-Mühlburg , den 16. 2. 52
Gluckstraße 7

Danksagung • Statt Karten
Für die aufrichtige und

zahlreiche Teilnahme so -
wie Kranz - u . Blumenspen¬
den beim Heimgang unse¬
rer lieben Entschlafenen

Bertha Haungs
danken wir allen auf die¬
sem Wege recht herzlich
Besonderen Dank Herrn
Päter -Kurat von St . Fran¬
ziskus sow . d . Schwestern
der Kath . Krankenpflege¬
station Weiherfeid .

im Namen der trauernd
Hinterbliebenen :
Kerl Haungs

Karlsruhe , den 16 . 2. 52 .
Belchenstraße 41 .

Danksagung - Statt Karten
Für die uns beim Heim¬

gang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Wilhelm Walker
Lokomotivführer

von so vielen Seiten er¬
wiesene Anteilnahme , so¬
wie für die Kranz - u . Blu¬
menspenden , danken wir
allen von Herzen .

Im Namen ali . trauern¬
den Hinterbliebenen :
Elisabeth Walker
geb . Wendt

Karlsruhe , 16. Febr . 1952 .
Mathystraße 29.

Ufauna
*

nimm * * * **

Schmerzhaftes Rheuma
Isdiias , Neuralgien , Gicht
Kreuzschmerzen , heftige Muskel- u.
GelenkschmerzenwerdenseitJahren
durch das hochwertige Spezialmittel

LRomigal selbst in hartnäckigen
) Fällen mit bestem Erfolg bekämpft.
[ 1600 schriftl . Ärzteanerkennungen !

Harnsäurelösend , unschädlich .
Romigal ist ein polyvalentes (= mehrwertiges ) Heilmittel und greift daher
die Beschwerden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her wirksam an
Romigal wirkt rasch . 20 Tabletten M 1.25, Großpadcg. M 3.20. In allen Apotheken

. Roinigjd

A Silbermünzen L ,
Bruchsilber, Brodigold , Brillantan, Hatin kauft sagen Barzahl.

avs 6er Kaiserzeit Hmdonbong
1 Silbermark . . . . . DM -.55 2 Silbermark . DM -.55
5 Silbermark . DM 2 .80 5 Silbermark . . . . DM 1.38

Erste Edeimetellhandlung am Platze

Bad . Edelmetallverwertung Robert Ringwald , Karlsruhe
Kaiserstr . 32, 1 Treppe hoch , bei der Kronenstr .

Von 9 bis 19 Uhr durchgehend geöffnet

Praxis

Dr. (. Speierer
Facharzt für Hautleiden

Händelstraße 20
wird wettergeführt von

Dr. H . Brauner
von der Universitgts -
Hovtklinik in Freiburg

Sprechstunden :
Montag -Freitag 10 -12 u . 3-6 Uhr

». CAFE HARZER HERRENALB «

nachmittag . Kindef - KOStÜmfeSt
P
prämüorun gen

Ab L49 Uhr : Hütchen -,Abend

ff ^ asrtet *

— Et *pi . lt . in erstki . Bar -Trio .

Samstag bis Faschingsdienstag
jeden Abend

Eintritt frei , wie immer .

leettsji d . 25., Sonntag , d . 24 ., Montag , d . 25.,
Dienstag , den 26. Februar

Im Karneval -Expreß
rund um die Welt

Bahnhofstri

(Kapelle BORN )
Abfahrt 20.45 Uhr im

Hotel - Restaurant
Bahnhofstraße 17/19

Unterricht

Kissel - Kaffee Sorte 3
Der köstliche , kräftige Haushaltkaffee 100 g 3 .- DM

. Gutes Tanzen , kannst L>u es nicht ? I
Ntimm bei Eisele Unterricht . i
PRIVAT-TANZSCHULE Kurs« u . j

!Seitenstraße 35 i Stunden

Vater zum Sohn :

Aach in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Yelier

Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung

Dienstag , den 19 . d . Mts ., um
14 Uhr , werde ich in der Herren -
straße 45a , gegen bare Zahlung
im Voflstreckungswege öffentlich
versteigern :

2 schwere goidene Herrenringe
(mit Onix u . Turmalin ), Versteig .
bestimmt ; 1 Radioapparat .
Burgmann u . Großmann , Ger .-Vollz .

Stellen -Angebote
Stundenbuchhaitor , Khe .-West , ge -

sucht . Preis -SJ u . 2146 an BNN .

Leistungsfähig . Textilversandhaus :
sucht än allen Plätzen

Vertreter (innen )
die Wert gut Dauerstellung legen , ]
bei guter Provision zum Verkauf j
an Private , Krankenhäuser etc .
Spezialitäten : Handtücher , Bett - ]
Wäsche , ganze Aussteuern , Klei- I
der - u . Schürzendrucks usw . Gute !
Verdienstmöglichkeit . Bewerbung . .
unter • 671 an Borkener Zeitung , ;
Borken (Westfalen ) .

Vertreter
zum Besuche der Maß -Schneider
für erstklassige , letchtverkäuffiche
Kollektion sucht Paul Hubrieh ,
Stuttgart W, Kleiststraße 20 .

Privat -Fachinstitut für

STENO
Masdiinenschrb . - Buchführung

Ehilriti jederzeit .
Anfänger- u. Fortbildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit

Leitung

otto Autenrieth
staatlich geprüft

Ruf 8601 Karlsruhe Vorholzstr . 1
Ecke Beiertheimer Allee ,

Nähe Hauptbahnhof u . Albt .-Bhf.
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Neueinführung ab März
Training auf Hochleistungen in
Maschinenschreiben

je Stunde 50 Pfg .
Anmeldg . hierzu umgehend erb .

‘Konzert • ‘
Kaf -j-ee OfluSeum

Vom Montag , den 18. Februar , bis einschl . 28. Februar
jeweils 16 .00 Uhr und 20 .30 Uhr

Deutschlands grölt «

Faschings-Kostümschau
mit RUDI HANINGER und seinem Balle «! _

Wintergarten :
Montag , Dienstag , 20.30 Uhr , Tanz .
Mittwoch , 16.00 Uhr, Kindertest .

20 .30 Uhr, Kappenfett
mit Kapelle Graf und J . Schlauch

KARLSRUHER̂ /Zy/W - THEAT

Auto -Verleih

Leistungsfäh . Kordel - u . Litzen -
labrik (vorw . Gummilitzen und
Schuhriemen ) sucht seriösen , b .
Großh . u . Konfekt , gut eingef .

VERTRETER
für den Bezirk Baden . S3 unter
Nr. K 1362 K an BNN .

Pkw. von ält . Fahrer f . ein . Mo¬
nate z .miet .ges . N . erstki . Zust .,
sof .fahrfert . Prs .-CSJ 13714 B.-Baden

Haushälterin , 40—60 J ., f . frauen¬
los . Bauernhsh . ges . ^ 2004 BNN

Ehrl . Mädchen, , n . u . 20 J . f . Gesch .-
Hsh .ges . Wissler,Khe .»Kaisers ! .237

Tüchtige Küchenhilfe b . gut . Lahn ,
freier Kost u . Wohn , per sofort
oder auf 1. 3. 52 ges . 13 2140 BNN

Auto - Verleih
Neue Volkswagen u Opel -Olympia
1950/51 , mit Radio u . Heizung , ab
16 Plg . Heil , Hans -Sackt -Slr . 29 , am

Mühlburger Tor , Ruf 8554 .

PALI
DIE KURBEL

Eine tolle Militärgroteske „ZURÜCK MARSCH
MARSCH!" _ 15.00, 17 .00 , 19 .00 , 21 .00 Uhr.
Errol Flynn in „KIM " - Geheimdienst in In-
dien . Beginn : 12.00 , 14 .15, 16 .30, 18 .45, 21 .00 U.

RONDELL »DUELL IN DER MANEGE" (Indeutsch . Sprache )
13.00, 15.00, 17.00, 19 .00 , 21 .00 Uhr.
. WIENER WALZER " . Der neue Ad .-Wohlbrück -

_ Film um Joh . Strauß . 13, 15, 17, 19, 21 .10 Uhr.
r _1_ Gary Cooper in d . atembekl . Farb -Großf .
acnaUDUrg „TODFEINDSCHAFT " . 15, 17, 19 , 21 Uhr.

H. letztm . „DAS HAUS IN MONTEVIDEO" . Ab
Die . : „ Kind der Donau " . 15, 17 , 19, 21 Uhr.

LUXOR

Rheingold
Atlantik „HERZ IN DER HOSE" . Ein Farbf .-Lachschlager

mit Bob Hope . H . letzt . T. 13, 15, 17, 19, 21.

MT Durlad « Heute letztmals ab 15.00 „GJFt IM ZOO".
Ab morgen : „Ein Walzer mit dir " .

stets bederrke - Wohlschlegel - GeschenKe

AUTO -VERLEIH
^ ■ VERMIETUNG MM

HALLMEIER Telelön
r
9t72

*, ‘ *

Entflogen
Leistungsfähige Textilfabrik

m . erstki . Artik . su . 2 tüchtige Ver-
. treter ( innen ) z . Verk . an Priv . In -
I teressenten wollen sich am Diens¬

tag , d . 19. 2 ., V. 10—12 u . 15—17 U .
; unt . Vorl . v . Ref . in d . Span . Wein -
halle , Khe ., Kreuzstr . vorst . Schriftl .
Anfr . b . F. Held , Breiten , Melanch -

i thonstraße 88 .

IWellensittich , grüngelb , Fußring
E. Z. , entflogen . Gegen Beloh¬
nung abzugeben . R. Werner , Khe .,
Sternbergstraße 16.

Viellieber 's
■ Auto -Verleih ■

empfiehlt stets neue Wagen
:Mercedes V u. Diesel , VW Export
, gut gebeizt , zu günstigen Preisen
! Ruf 4776 Rüppurrer Str. 116

Mit Omnibus -Schauerte
Dobel Wintersport - u . Kaffee -
fahrt , Mittw . , 20. 2., 13 .30, 5.58
Anmeld . : Ritterstr . 27, Tel . 6492 ,
Foto -Kahn , gegenüber Kurbel ,
Telefon 1962 , Sport -Leidemann ,
Kriegsstraße 80, Tel . 572, und
Kohm -Filialen .

Frdl . jung . Mädchen m . Kenntn . in
Steno u . Masch . z . sof . Eintr . als

Büroanfängerin
ges . Bew . m . hondschr . Lebens !,
u . Anspr . u . 2058 an BNN .

Krzte
Ich habe mich als

prakt . Arzt u. Geburtshelfer
in Du * lach , Winztalstraße 32,

niedergelassen .
Dr. Karl-Wilhelm Maurer

Sprechstunden Mo .—Sa . 11 .00—12.30 ,
Montag —Freitag 16 .00—18.00 Uhr.

Telefon 91 796

Für unser Stammhaus in Karlsruhe suchen wir zum möglichst
baldigen Eintritt eine perfekte

Stenotypistin
ln. Frage kommen nur gewandte Bewerberinnen mit überdurch¬
schnittlichen Kenntnissen und guten Umgangsformen . Bewer¬
berinnen aus der Baubranche haben den Vorzug . Geboten wird
Dauerstellung . Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Le¬
benslauf an

JOSEF KRAPP Bauges . m. b . H .
Karlsruhe (Baden ) , Hans -Sachs -Straße 2

Grassinger 's

| Aufoverleih |
Karlsruhe .Lorenzs + r*. 10 , Tel . 6125

^
W

^
xporn95UKneu

^ pelJ

Auto - Nollert
Rep .-

Werkst .
Viktoriastr . 3

Verleih Tankstelle
Telefon 7816

Werbung

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

• PELZE *
Maßanfert . - Reparaturen

pyisgünstig - kurzfristig

Große Auswahl in
Mänteln - Kragen - Colliers

WKV BBB

LÖSCHE o Kä

GALLEN
STEINE - KOLIK

bewege«Sie ObrenmeinMtschätilehes
nBl0CHOUN-SFEZIAL-SCHIRMEBnsch
n. schmerz!o«, ebensoDelhsbcht b. Leber*
teMe*. KeineÖfter! 55 TaW. DM349 ;
Korptckmg(5faeh) m DM18.—. in
«SeeApetbekm. testahrLPrespekt»*wh
Bie-SeMtmtr. (13b) Kemptenim ARgiv
Neue Apotheke
zum heiligen Geist
ZentralapothekeKaiserstr .

Großbetrieb der Metallindustrie
in Karlsruhe sucht für die Einkaufsabteilung zum baldigen
Eintritt

EISENKAUFMANN
mit Erfahrungen in Walzwerkserzeugnissen für Innen - und
Außendienst .
Bewerbungen mit Lebenslauf (von Hand mit Tinte und Feder
in fließendem Text geschrieben ) , Lichtbild und vollständigen
Zeugnisabschriften sowie Angabe des Gehaltsanspruchs und
des Eintrittstermins erbeten unter K 1359 K an BNN .

Wer ihn raucHf , hot mehr davon / PRIVAT-

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

Schweißbetrieb Herrn. Ungeheuer
Neureuter Straße 15 — Tel . 5155

früher F. L Dinges

Ingenieure - Techniker
Chemiker - Dentisten

Eure berufsständische Kranken¬
kasse befindet sich

jetzt Karlstrabe 13
Barufskrankenkassa der

Techniker
— Ersatzkasse —

Verwaltungsbezirk Karlsruhe

Internationaler Club Karlsruhe

lanz der ttaUanen
Donnerstag , 21. 2. 52, 19 Uhr 44

“
Kaflee Iflmteum

Karten : Karlstr . 11, Zimmer 204
Telefon 752

»KARLSRUHE *
| B«vor der Weg nach KaHsruh’ führt , |
wird Ehrfeld’s Möbelhaus notiert !

co
es

co
Z
LU
oc
oc
LU
X

Für einen frohen
Abend . . .
tont ganz oder
teilweise -
auf neue Art

cmkJ
persönliche Beratung

BOBBELMANN
I« jödöm Fachgeschäft

SHAG
EXP ort |*°Pp*n.

SO Gft

| Uns .Paßbilder -Schnelldienstj
arbeitet für Sie

» geftimü &Tfi - i

RETTEN

NFFF-HFRDl
fhfüiiFn / /// ?/ WÜNSCHl

Diese und andere bekannte
Markenfabrikate

erholten Sie beim
Herdfadigeschöft

R . Kühn
Leopoldstraße 15 u . 19. Ruf . 3587
Bequeme Teilzahlung .
Eig .Speziol -Reporatur -Werkstätto

Der königliche Klang
Haben Sie schon einmal Musik
mit ultrakurzen Wellen gehört ?
Sie werden begeistert sein von
dem königlichen Klang auf UKW .
Ihr Funkberater bietet ihnen eine
Spitzenleistung des Marktes .

UKW Edelsuper
7 Röhren , 8 Kreise , UKW m . Ratio
Detektor , Kurz- u . Mittelwellen .
Tonblende , Schwundausgleich ,
hervorragender Klang - a * a
qualität und doch nur « » 4».
mit 4 Wellenbereichen , Drude¬
tasten , Magisches Auge , Band¬
breitenregelung , Edel - eOA _
holzgehöuse

Überragende Auswahl
in allen bewährten Fabrikate « .
Musikiruhen ab 598 .—, Platten¬
spieler 65.75, Plattenspiel -
schrönke ab 225.—, weitgehend¬
ste Ratenzahlung , geringe Anz .

Schallplatten
„ O mein Papa "

. „Schneeball¬
schlacht " , sämtliche Faschings¬
schlager !
Kommen Sie bitte z . Funkberater
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